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Sehr geehrte -Leserinnen und -Leser,

die Motion wächst – was vor 22 Jahren mit 26 Seiten begann, ist 
inzwischen zu einem 72-seitigen Magazin angewachsen, das wie 
kein anderes in unserer Branche o� en und unverblümt, kritisch 
und direkt, sachlich und konkret über die Branche aus der Sicht 
des freien Handels berichtet, ein Branchensegment, das viele 
noch nicht wahrgenommen haben, nicht wahrhaben wollen oder 
zu Unrecht als lästige, vorrübergehende Erscheinung einstufen, 
der man keine gesonderte Aufmerksamkeit schenken muss.  

Dass das zumindest heute grundlegend falsch ist, hat sehr viel mit 
dem BVfK zu tun, der ebenfalls wächst und damit auch seine Auf-
gaben. Zur Jahreswende dürften wir 900 Mitglieder zählen, die 
uns ihr Vertrauen schenken, im Jahr 2023 werden wir den 1000er 
Meilenstein passieren. Gemeinsam mit unseren Händlern streben 
wir das Ziel 100.000 Fahrzeuge an. So viele Fahrzeugangebote sol-
len in Kürze in der www.bvfk-autowelt.de zu � nden sein – und was 
noch wich tiger ist, denn darauf muss alles hinauslaufen: 

100.000 Euro soll ein BVfK-Händler mit Hilfe seines Dienstleis-
tungsverbandes pro Jahr mindestens verdienen. Denn wir sind 
nicht nur Lobbyisten und Stimme bei Politik und Ö� entlichkeit. 
Der BVfK unterstützt seine Mitglieder im täglichen Geschäft mit 
fortschrittlichen IT-Lösungen, einem optimierten Garantiekon-
zept, aktuellen Hintergrundinformationen, kompetentem Fach-
wissen – und was ebenso wichtig ist: wir wenden Schaden ab und 
lösen Probleme. Wir sind täglicher Partner unserer Mitglieder zur 
Optimierung ihres Autohandels, den sie mit Engagement und 
Begeisterung, hohem persönlichem Einsatz und Kapital sowie 
Risiko freude, Professionalität und Seriosität betreiben. 

Das bedeutet natürlich, dass korrektes Handeln und Fairness auf 
Augenhöhe unverzichtbar sind. Das bedeutet allerdings nicht, 
dass man nur dann ein guter Mensch ist, wenn man Einkaufs-
vorteile weitergibt und auf gute Gewinne verzichtet, da die doch 
irgend wie unfair sind. Geldverdienen ist genauso wenig unan-
ständig wie Autohandel automatisch fragwürdig ist. 

Und es ist dringend notwendig, auf solche selbstverständlichen 
Naturgesetze hinzuweisen, die man gerne ideologisch infrage 
stellen kann, die jedoch Teil der menschlichen Natur sind und 
sich daher seit Jahrtausenden durchsetzen: Geld regiert die Welt 
und das ist gut so. Diese Erkenntnis sollte man den Volksvertre-
tern nahebringen, die trotz Putin-Erfahrung immer noch glauben, 
Apelle würden weiterhelfen. Auch Gesetze helfen nur bedingt 
weiter, wenn man dabei außer Acht lässt, dass Geld immer noch 

das wirksamste Steuerungsinstrument ist. Man möge daher über 
Verschmutzungsrechte für jeden nachdenken und diejenigen be-
lohnen, die Ressourcen und Umwelt schonen und umgekehrt. 

Da jedoch Menschenrechte und Umweltschutz den Autoimport 
aus Diktaturen nicht verteuern, werden auch die Chinesen in wei-
teren Branchen ankommen. Sie erobern das Auto-Business und 
sie kommen überwiegend elektrisch. Und es hat sich viel geän-
dert, seit 2009 die ersten chinesischen Autos an europäischen 
Crashtest-Mauern scheiterten. Der Versuch mit veralteter Tech-
nik und mieser Qualität europäischen Ansprüchen zu genügen, 
scheiterte auch beim „Shuanghuan CEO“. Der � el nicht nur bei der 
Autobild durch, die ätzte: „Er sieht aus wie ein BMW X5 – ist aber der 
vermutlich größte Schrotthaufen, der je aus China kam.“

Nun kommt die angebliche „Gelbe Gefahr“* schneller, als erwar-
tet. Denn plötzlich gerät die Welt aus den Fugen: Globalisierung 
– Digitalisierung – Dekarbonisierung – Corona – Putin. Während 
normalerweise keiner dieser Faktoren zu einer solchen Funda-
mentalveränderung führen würde, erleben wir hier gerade ein 
Zusammenspiel, das sorgenvoll stimmt.

Doch muss das auch für die Geschäfte freier Autohändler gelten? 
Die wirtschaftlichen Folgen der Pandemie haben in Verbindung 
mit der mit Vehemenz einsetzenden Dekarbonisierungs-Politik bei 
den Autoherstellern zu einem grundlegenden Umdenkungs- und 
Umstellungsprozess in besonderer Dimension und Geschwindig-
keit geführt, wie es ihnen zuvor wohl noch nie gegeben hat. Dabei 
spielt Elon Musk den Bunsenbrenner unter dem Hintern der etab-
lierten Automobilwirtschafts-Kapitäne.

Wer wie Andreas Bourani glaubt, „es geht vorbei!“ bzw. zurück ins 
Autobusiness-Mittelalter der zweiten Hälfte des letzten Jahrhun-
derts, der irrt. Es sind nicht nur globale und digitale Faktoren. Viel-
fach tritt auch nüchterne Sachlichkeit vor Emotionen. „Freude am 
Fahren“ kommt nicht mehr in der BMW-Werbung vor. Die Marken-
treue schwindet. Die „Nichtmarke“ Dacia beweist, dass die Grup-
pe derjenigen wächst, denen preiswerte Funktionalität und redu-
zierte Fortbewegung wichtiger sind als Image und Statussymbol. 
Wenn sich dann noch die verbleibenden Markentreuen plötzlich 
mit Problemen wie mangelnder Verfügbarkeit, langen Lieferzei-
ten und hohen Preisen konfrontiert sehen, dann ist der Schritt zur 
geförderten elektrischen Alternative – auch der aus China – nicht 
mehr groß. Insbesondere, wenn es auf die Spitzenleistung euro-
päischer Ingenieure nicht mehr so ankommt, da sattes Drehmo-
ment beim Elektromotor zu den Selbstverständlichkeiten zählt.

Alles in Allem führen dennoch alle Überlegungen immer wieder 
zu einem Ergebnis: Auch vor dem Hintergrund der Tatsache, dass 
Vertragshändler zukünftig mehrheitlich nur noch Agenten sein 
werden: fortschrittliche und professionelle Händler werden die 
besten Chancen haben, wenn sie ein größtmögliches Maß an Un-
abhängigkeit und Freiheit mit digitaler Optimierung verbinden.

Es geht also weiter mit unserer großartigen Aufgabe:

Alles Gute für den Autohandel!

Editorial

Ansgar Klein
Geschäftsführender Vorstand BVfK e.V.
Executive Board / President
European Car Dealer Association

Alles Gute für den Autohandel!

Ansgar Klein
Geschäftsführender Vorstand BVfK e.V.
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Die neue „Bundesregierung“ 
freier Kfz-Händler steht 
Neuwahl des Verwaltungs-
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gliederversammlung. 
Seite 45

Deutscher Autorechtstag 
Prof. Staudinger wird Präsi-
dent, RAin Hettwer Mitglied 
des Beirats 

Seite 57

Die Chinesen sind gekommen 
Die Guangzhou Automobile Group 
(GAC) plant 2023 den Markteinstieg 
in Europa. Eine Delegation infor-
mierten sich Mitte Oktober beim 
BVfK über Vertriebspotentiale.

Seite 6
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Personen

Who is Who
Es dürfte circa 20 Jahre her sein, da muss ein re-
lativ kleiner Autohändler aus einem relativ klei-
nen Land eine relativ ungewöhnliche Idee ge-
habt haben: freie, seriöse und professionelle 
Autohändler sollen Geschäfts-Freunde werden. 
Und da es in seiner Heimat nicht allzu viele Au-
tohändler gibt, nahm er zunächst Europa und 
schließlich die ganze Welt ins Visier. Wer meint, 
so etwas kann doch nicht funktionieren, hat 
nicht mit Marco Belfanti gerechnet. Nachdem 
er im  Jahre 2005 den EAIVT adoptierte und als 
Präsident zur heutigen Bedeutung entwickelte, 
gibt es seit 2019 noch ein eigenes Baby: IMTF – 

International Motor Trade Forum heißt der Nachwuchs, der trotz Corona bereits 
das Laufen gelernt hat. Den Bericht über das beeindruckende IMTF-Event 2022 �n-
det man auf Seite 41. 

Am 4. Mai haben die Mitglieder des ZDK-Vorstands 
einen neuen Hauptgeschäftsführer bestimmt. Am 
1. Januar 2023 wird Dr. Kurt-Christian Scheel die 
Nachfolge von Axel Koblitz antreten, der nach 21 
Jahren altersbedingt in den Ruhestand tritt. Der Ju-
rist Scheel leitet noch beim Verband der Automobil-
industrie (VDA) die Stabsstelle Europapolitik und 
Recht. Es bleibt abzuwarten, ob die oft geforderte 
kritischere Distanz zu den Autoherstellern mit der 
Neubesetzung gelingen wird. 

Marco Belfanti:  Vision Autobusiness global 

Kurt-Christian Scheel wird neuer ZDK-
Hauptgeschäftsführer

Bei der Verleihung des „Mo-
torworld Buchpreises 2022“, 
mit dem die spannendsten 
und interessantesten Auto-
buch-Neuerscheinungen 
des Jahres gekürt wurden, 
erhielt der BVfK-Oldtimeran-
walt Dr. Götz Knoop den 
Sonderpreis für sein juristi-
sches Fachbuch „Oldtimer-
recht“, das in diesem Jahr 
neu aufgelegt wurde. Knoop 
tritt unter anderem auch in einem der spektakulärsten Rechtsverfahren auf, bei dem 
es um den angeblichen Millionenbetrug mit Nachbauten von Porsche-Oldtimern 
geht. Der Vorwurf gegen den Händler und weiteren Beschuldigte lautet, man habe 
schrottreife Oldtimer und Rennfahrzeuge wieder aufgebaut bzw. Replikate solcher 
Fahrzeuge hergestellt und sie mit authentischen Dokumenten bzw. deutschen Zu-
lassungspapieren zu versehen, um sie anschließend als angebliche Originalfahrzeu-
ge zu veräußern.  

BVfK-Oldtimeranwalt Knoop – Motorworld Buchpreis 
2022 verliehen

Allinger, Sven – BVfK-Verwaltungsrat 45
Almeroth, Dr. Thomas – Rechtsanwalt 54
Artz, Prof. Dr. Markus – Universität Bielefeld 54
Ball, Wolfgang – Vorsitzender Richter am BGH a.D. 54
Belfanti, Marco – EAIVT-Präsident 5, 42
Bouša, Petr – IMPORTO Drive s.r.o. 40
Faust, Prof. Dr. Florian – Bucerius Law School,  
Hamburg 54
Flörsch, Sophia – deutsche Rennfahrerin 6
Giebler, Matthias – BVfK-Rechtsabteilung 52
Gülpen, Marcus – Rechtsanwalt 54
Hamacher, Markus – Mitglied der  
Geschäftsleitung/COO BVfK e.V. 10, 40, 43, 44, 45
Heimgärtner, Klaus – Rechtsanwalt,  
Juristischen Zentrale des ADAC e.V. 54
Hettwer, Eva – Mielchen Hettwer Rechtsanwälte  
für Verkehrsrecht 57
Jaensch, Prof. Dr. Michael – HTW Berlin 54
Jänig, Torsten – ACD-Mobil.de Allcardealers GmbH 35
Juntermanns, Marc – BVfK-Verwaltungsrat,  
Autohaus Juntermanns G.b.R. 43, 45
Klein, Ansgar – Geschäftsführender Vorstand  
BVfK e.V. 26, 42, 43, 44, 54, 59
Knoop, Dr. Götz – BVfK-Oldtimerbeauftragter, 
 Rechtsanwalt 5
Laws, Dr. Jutta – Vors. Richterin am OLG sowie 
 Vorsitzende des JPA Hamm 54
Lehmkuhl, Jochen – Vertrags- und Unfallsach- 
verständiger beim ADAC e.V. 54
Lorenz, Prof. Dr. Stephan – Universität LMU  
München 54
Nissen, Michael – Rechtsanwalt & Leiter  
Internationales Recht beim ADAC e.V. 54
Obert, Stefan – BVfK-Rechtsabteilung 52
Ottofülling, Dr. Andreas – Wettbewerbszentrale 54
Pfennig, Thorsten – JP-Automobile 43
Quarch, Dr. Matthias – Vors. Richter am LG Aachen 54
Reinicke, Christian – ADAC-Präsident 59
Reinking, Dr. Kurt – Rechtsanwalt 43, 54
Risse, Volker – BVfK-Verwaltungsrat,  
ICB International Car Bridge 45
Scheel, Kurt-Christian – Hauptgeschäftsführer  
des ZDK e.V. 5
Schmidt, Christian – BVfK-Rechtsabteilung 52
Schneider, Franz-Josef – P + S Mobil GmbH 43
Schreiner, Michael – Autohaus Schreiner 43
Schulte, Rainer – RS Automobile 44
Staudinger, Prof. Dr. Ansgar – Präsident Deutscher 
Autorechtstag & Verkehrsgerichtstag,  42, 54, 57, 59
Thoma, Frank – BVfK-Verwaltungsrat, EUROCAR 
Thoma GmbH & Co. KG 45
van Meir, Dirk – EAIVT-Vizepräsident 41
Vasen, Wilfried – 2. Vorsitzender BVfK e.V. 43, 44
Wissing, Dr. Volker – Bundesverkehrsminister 59
Wittlich, Thomas – BVfK-Verwaltungsrat, 
 Gebrauchtwagenhaus Wittlich OHG 43, 45
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WOBBE
„Wer hat Angst vom Schwarzen Mann?“ 
Dem bis heute bekannten Kinderspiel aus 
dem späten 18. Jahrhundert lag etwas zu 
Grunde, das damals nachvollziehbar war: 
man hatte Angst vor allem Fremden. Das 
begann bereits bei den Menschen aus 
dem Nachbardorf. Und das nicht ohne 
Grund.

Aufgeklärte Menschen sind da heute ei-
nen Schritt weiter und differenzieren zwi-
schen solchen, die willkommen sind, da 
sie sich mit ihrem Können und Wissen in 
unsere Arbeitswelt und Gesellschaft integ-
rieren und unseren intellektuellen Hori-
zont mit ihren Ansichten erweitern. 

Wer hat Angst vor der gelben Gefahr? 
„Wenn der gelbe Drache eines Tages er-
wacht, erzittert der Erdkreis“ soll Napoleon 
gesagt haben. Das westliche Unbehagen 
gegenüber dem fernen Osten ist also 
ebenfalls nicht neu. Angesichts dieser zeit-
lichen Betrachtung und der Tatsache, dass 
die globalen Katastrophen der letzten 300 
Jahren weder durch Afrikaner noch Chine-
sen aus den Fugen gehoben wurden, 
könnte einen eigentlich zur rheinischen 
Gelassenheit zurückkehren. Doch spätes-
tens seit Putins kriminellen, die Men-
schen- und Völkerrechte missachtenden 

und Menschenleben vernichtenden Über-
fall auf die Ukraine zeichnen sich auch 
dem sonst gutgelaunten Rheinländer zu-
nehmend Sorgenfalten auf die Stirn. Und 
das ist gut so, denn es gilt wachsam zu 
sein.

Gilt es allerdings auch, sich geschäftlich 
nur mit Solchen einzulassen, deren Staa-
ten demokratisch organisiert sind und de-
ren Regierungen die Menschenrechte 
achten? Wenn ja, sollte man da nicht auch 
konsequenterweise nur mit solchen Autos 
handeln, deren DNA aus der Achtung der 
Menschenrechte und der Schonung von 
Umwelt und Ressourcen besteht? Viele 
meinen, das können nur mit Elektroautos 
erreicht werden, die in demokratischen 
Ländern produziert werden. Idealerweise 
auch ohne Halbleiter aus China.

Abgesehen davon, dass Dekarbonisierung 
bei objektiver Betrachtung vielleicht auch, 
aber nicht nur mit Elektroautos erreicht 
werden kann, wird genau daran deutlich, 
dass Politik lernen sollte, mehr vom Ende 
her zu denken und das kann nur bedeu-
ten, dass man der Industrie nicht vor-
schreibt, wie sieht die Umweltziele er-
reicht, sondern es ausreichen muss, diese 
einfach nur zu definieren und denjenigen 
zu belohnen, der sie erreicht und Missach-
tung zu sanktionieren.

Die chinesische Autoindustrie hat verstan-
den, dass ihr der mit Dekarbonisierung 
bezeichnete Wertewandel in der freien 

Welt endlich die Chance bietet, groß in 
den europäischen Automarkt einzustei-
gen. Das wird nicht nur deshalb gelingen, 
da die Fahrzeuge optisch und technisch 
zeitgemäß sind sowie qualitativ unseren 
Standards entsprechen, sondern auch im 
Zusammenhang mit der sich verändern-
den Rolle des Autos weg vom Statussym-
bol und „Freude am Fahren“ hin zum nüch-
tern betrachteten Gebrauchsgegenstand.

Das hängt auch damit zusammen, dass 
man Typ und Hersteller eines Autos heute 
oft nur noch unterscheiden kann, wenn 
man sich auf wenige Meter Abstand nä-
hert und das Markenlogo erkennen kann. 
Welch ein optischer Einheitsbrei! Auch das 
hilft dem Newcomer, den Markt zu er-
obern.

Was ist zu tun? Jeder möge selbst ent-
scheiden, wie sehr sein geschäftliches 
Handeln durch globale Entwicklungen, 
politische und ideologische Anschauung 
geprägt wird. Ein Unternehmerverband 
muss auch das alles im Auge behalten. Al-
lerdings geht es vorrangig, die Auswirkun-
gen aktueller Entwicklungen auf das Ge-
schäft seiner Mitglieder zu bewerten und 
diejenigen zu unterstützen, die sich neuen 
Potenzialen zuwenden. Daher redet der 
BVfK auch mit Vertretern chinesischer Au-
tohersteller und setzt seine Maßstäbe an 
den Stellen an, auf die es ankommt: Faire 
und professionelle Partnerschaft auf Au-
genhöhe sind die Voraussetzungen für 
gute Geschäfte. 

Eine siebenköpfige Delegation des chinesi-
schen Automobilherstellers GAC Motor hat 
am 13.Oktober den BVfK in Bonn besucht. 
Das Team um Senior Director David Zhang 
befindet sich aktuell auf einer Rundreise 

durch Europa. Das GAC-Team hat dem BVfK 
die aktuelle Modellpalette und die ehrgei-
zigen Wachstumsziele des chinesischen 
Herstellers präsentiert. Die Guangzhou Au-
tomobile Group Co.(„GAC“) wurde im Juni 
1997 gegründet und produziert mittler-
weile über 2 Millionen Fahrzeuge pro Jahr. 
Aktuell verkauft GAC seine Fahrzeuge in 26 
Ländern und plant in weitere Märkte zu ex-
pandieren.

Nach einer kurzen Vorstellung des BVfK 
wurde mit den Gästen intensiv über den 

deutschen Fahrzeugmarkt und mögliche 
Markteintrittsszenarien für den chinesi-
schen Hersteller diskutiert. Die Chinesen 
prüfen, ob sie 2025 mit dem Vertrieb in 
Deutschland starten wollen und wenn ja, in 
welcher Form sie den Vertrieb organisieren 
wollen. Nach einem angeregten Austausch 
mit vielen neuen Informationen haben die 
chinesischen Gäste ihre Reise durch Europa 
fortgesetzt und auch der BVfK hat viel über 
die Pläne und Herausforderungen eines 
Fahrzeugherstellers bei der Erschließung 
eines neuen Marktes erfahren. 

Die Chinesen kommen –  
wer hat Angst vor der Gelben Gefahr?

GAC Motor zu Gast beim BVfK
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Welch unvorstellbare Ereignisse! Die 
schrecklichen Verbrechen in der Ukraine 
zeigen uns, wie wenig festgefügt so Vie-
les ist, welches in unseren Berechnungen 
und Überlegungen überhaupt nicht in-
frage gestellt wird. Vieles von dem, was 
uns als scheinbar sicher umgibt, ist oft 
äußerst fragil. Das stimmt sorgenvoll. 
Doch die größten Sorgen gelten unseren 
Mitmenschen in der Ukraine. Sie wurden 
im Februar aus einem Leben gerissen, 
welches sich dem unseren in den letzten 
Jahren immer mehr angenähert hatte. 

BVfK-Händler und -Verwaltungsrat Vol-
ker Risse aus Bad Hönningen konnte wie 
viele andere die unerträgliche Wut über 
Putins mörderischen Krieg nicht mehr 
aushalten. Er musste die angestaute 
Energie in Taten umsetzen. Mit Hilfe von 
Freunden und neuer Kontakte durch so-
ziale Medien stellte er kurzfristig eine 
7-köpfige Truppe samt Fahrzeugen und 

Hilfsgütern zusammen und los gings am 
2. März vollgepackt Richtung Velke Sle-
mence an der Slowakisch-Ukrainischen 
Grenze. Die 10 mit Hilfsgütern vollge-
packten, von 20 ehrenamtlichen Fahre-
rinnen und Fahrern gesteuerten Klein-
busse erreichten nach 18 Stunden Fahrt 
über teils mörderische Pisten die rumä-
nisch-ukrainische Grenze, um dort ihre 
begehrte Fracht abladen zu können.  

Bereits am nächsten Tag ging es mit 50 
Flüchtlingen auf die Rückreise, die sich 
seitdem in sicherer Obhut vor den mörde-
rischen Grausamkeiten von Putins Armee 
befinden. Der BVfK durfte die Hilfsaktion 
mit 4 Fahrzeugen unterstützen und damit 

einen Beitrag zur alternativen Verteidi-
gung gegen diesen unvorstellbaren und 
sinnlosen Aggressionskrieg leisten. Ganz 
besondere Anerkennung verdienen die 20 
Ehrenamtlichen, die ungeheure Strapazen 
auf sich genommen und nicht geringen 
Gefahren ausgesetzt haben. Bereits vier 
Wochen später startete der nächste Hilfs-
konvoi Richtung ukrainische Grenze. Dies-
mal mit über zehn Fahrzeugen, vier davon 
mit insgesamt 32 Sitzplätzen hatte erneut 
der BVfK organisiert. Inzwischen hat sich 
aus der spontanen Initiative etwas richtig 
Großes entwickelt. Es wurde der gemein-
nützige Verein „Ukrainehilfe Bad Hönnin-
gen“ gegründet. Unter der Ägide des Vor-
sitzenden Franz Breitenbach und seiner 

14-köpfigen Crew ehrenamtlicher Helfer 
fanden bereits sechs Touren statt, die in-
zwischen durch Polen teilweise sogar bis 
ins Kriegsgebiet führen. 

Und wieder wurden haltbare Lebensmit-
tel, wie Haferflocken, Reis oder Nudeln 
und Fertiggerichte in Dosen, Hygiene- 
und Damenartikel, Waschmittel, Rollato-

ren und Rollstühle, Power-Banks, Baby-
nahrung, Schreib-, Mal- und Spielzeug für 
die Kids mitgebracht. Für all das wurden 
bisher über 500.000,- Euro an Spenden-
geldern ausgegeben. Zusätzlich fielen für 
PKWs, Benzin- und Mautkosten über 
60.000,- Euro an. Die nächste Fahrt ist für 
Mitte bis Ende März 2023 geplant. Für die 
Tour wird ein 7,49 Tonner LKW gesucht, 

wie auch erneut Spenden eingesammelt 
werden. Jeder möge mithelfen, damit tat-
sächlich das Wunder geschieht und die 
Ukraine den Kampf gegen Unterdrückung 
und Vernichtung gewinnt, bei dem dann 
auch die alternativen Waffen wie Spen-
denbereitschaft und selbstloses Engage-
ment eine entscheidende Rolle spielen.

Die MOTION-Leser sind daher zur Hilfe 
aufgerufen. Sachspenden können beim 
BVfK in Bonn oder beim Vorsitzenden der 
Ukraine-Hilfe in Bad Hönningen abgege-
ben werden. Geldspenden können auf 
folgendes Konto überwiesen werden:

Fotos: Volker Risse und Martina Sierocki   

Tod und Zerstörung:  
Putin überfällt die Ukraine
Ukrainehilfe Bad Hönningen:  
Kampf mit alternativen Waff en

Auch der BVfK-Bus war, dekoriert mit Ukraine- 
Fahne und Genehmigungsnachweis, im Einsatz. 

Hilfsgüter für den des täglichen Lebens. Beson-
ders alte Menschen leiden unter dem Krieg 
und benötigen Rollstühle, Hygieneartikel 
u.v.m.

Verbandsgemeinde Bad Hönningen 
IBAN DE31 5745 0120 0006 0020 00 

Verwendungszweck Ukrainehilfe 
Bad Hönningen / BVfK-Ukrainehilfe



Die große mo:re Konferenz für den Autohandel 
ist zurück! Erfahren Sie von Herstellern, Vordenkern, 
Praktikern, Gründern und anderen Branchenexperten, 
was Ihr Geschä   jetzt und in Zukun   voranbringt.

Jetzt die Zukun�  gestalten:
mobile.de/more



10 · 30. Ausgabe 

Bis 2030 sind es noch 8 Jahre. Vor 8 Jahren 
sind wir Fußballweltmeister geworden, die 
Ukraine-Krise nahm mit der Besatzung der 
Krim ihren Anfang und der IS erreichte sei-
ne größte Ausdehnung. Der IS spielt gott-
seidank kaum noch eine Rolle und der 
Weltmeistertitel ist leider auch weg, die 
Ukraine-Krise ist dafür völlig eskaliert und 
an Corona hat vor 8 Jahren niemand ge-
dacht. Sie sehen, der Blick in die Zukunft ist 
nicht einfach, aber ich möchte trotzdem 
einige Thesen aufstellen: Was sagen die Ex-
perten zu den Perspektiven und Chancen 
für freie Kfz-Händler?

Interessanterweise kommen wir freien 
Händler in den meisten Prognosen so gut 
wie nicht vor. Es geht dort primär um den 
Vertragshandel. Das könnte daran liegen, 
dass sich für uns nichts ändert oder, dass 
wir in Zukunft überhaupt keine Rolle 
mehr spielen. Beides glaube ich nicht. Es 
sollte aber auch kein Problem für uns sein, 
denn unter dem Radar fliegt es sich oft 
besser.

Das sind die aktuellen Herausforderun-
gen für den gesamten Kfz-Handel:

•  Digitalisierung

•  Gestörte Lieferketten und dadurch eine 
stark eingeschränkte Neufahrzeugver-
fügbarkeit

•  Insgesamt zu geringes Fahrzeugan-
gebot

•  Corona

•  Fachkräftemangel

•  Die Macht der Plattformen wie mobile, 
auto1, Amazon und Google

•  Agenturmodell und Direktvertrieb

•  Autoabo statt Autokauf/Autofinanzie-
rung/Leasing

•  Alternative Antriebe

Was wird davon verschwinden, was blei-
ben und was wird neu kommen?

Was geht?
Die Hersteller werden sich besser auf die 
gestörten Lieferketten einstellen können. 
Als Folge wird sich dann auch das Fahr-
zeugangebot wieder verbessern.

Corona wird natürlich nicht plötzlich ver-
schwinden, aber wir werden lernen, damit 
zu leben. 

Was bleibt?
Wie in fast allen Branchen herrscht auch 
im Automobilsektor ein gravierender 
Fachkräftemangel. Hier gilt es vorzusor-
gen und rechtzeitig in Personalgewin-
nung und Qualifikation zu investieren.

Das gleiche gilt für die Digitalisierung, die 
als dynamischer Prozess fortlaufende An-
passungen erfordern wird. Stillstand ist 
hier Rückschritt.

Digitale Plattformen wie Auto1 werden 
auch in Zukunft mächtige Wettbewerber 
sein, auch wenn eine Plattform wie Cazoo 
gerade den deutschen Markt verlassen hat. 
Darüber hinaus schlummert bei Riesen wie 
Amazon und Google ein gewaltiges Poten-
tial, den Markt nachhaltig zu beeinflussen.

Auch Agenturmodell und Direktvertrieb 
werden bleiben, sie betreffen zwar in ers-
ter Linie den Vertragshandel, haben aber 
durch sich ändernde Beschaffungsmärkte 
und einen veränderten Wettbewerb auch 
Auswirkungen auf den freien Handel.

Abomodelle werden insbesondere für 
einkommensschwache Menschen und 
junge Unternehmen wegen fehlender Bo-
nität an Bedeutung gewinnen.

Durch das Verbot der Zulassung von Fahr-
zeugen, die klimaschädliche Emissionen 
verursachen, ab 2035, werden alternative 
Antriebe zwangsläufig immer wichtiger 
werden.

Der Gebrauchtwagenmarkt wird für Men-
schen, die sich aufgrund fehlender Infra-
struktur oder grundsätzlicher Ablehnung 
kein Fahrzeug mit einem alternativen An-
trieb kaufen können oder wollen, an Be-
deutung gewinnen. Hier entstehen neue 
Chancen, gerade für den freien Handel.

Was kommt?
Zahlreiche neue Importeure und Hersteller 
werden den Umstieg auf die Elektromobili-
tät nutzen, um schneller als Quereinsteiger 
auf den europäischen Markt zu gelangen. 
Tesla war hier nur der Anfang, zahlreiche 
chinesische und andere asiatische Anbie-
ter werden folgen. Sie werden die etablier-
ten Hersteller unter Druck setzen und wie-
der zu einem größerem Fahrzeugangebot 
führen, die Zeiten der Überproduktion 
könnten zurückkommen und neue Chan-
cen für den freien Handel bieten.

Es wird zumindest vorübergehend zu 
 einem Mangel an bezahlbaren neuen 
(Klein-)wagen kommen, da sich die meis-
ten europäischen Hersteller aus dem A- 
und B-Segment zurückziehen oder zu-
mindest ihr Angebot einschränken. Auch 
die neuen Anbieter kommen zumindest 
in der ersten Welle mit eher margenstär-
keren und größeren Fahrzeugen auf den 
Markt- Das geringe Angebot an Kleinwa-
gen wird zu geringerem Wettbewerb und 
damit zu steigenden Preisen führen. Da-
durch wird die Nachfrage nach bezahlba-
ren Gebrauchtfahrzeugen steigen. Dieser 
Aspekt ist für den freien Handel positiv zu 
bewerten.

Zum Schluss stellt sich für mich noch die 
Frage:

Was hilft?
Seien Sie aufmerksam, flexibel und 
schnell. Nutzen Sie die Chancen. Und für 
alles andere haben Sie einen starken Ver-
band, den BVfK!

Wir helfen Ihnen bei den Dingen, die für 
Sie allein schwer zu schaffen sind:

Wir unterstützen Sie bei der Digitalisie-
rung. Wir bieten unseren Mitgliedern eine 
professionelle Fahrzeugverwaltung, ein 
Fahrzeugankauftool für die eigene Web-
seite, eine B2B Plattform, mit der BVfK- 
Autowelt eine B2C Fahrzeugbörse und 
Händlerwebseiten. Darüber hinaus ver-
fügen wir über eine herausragende 
Rechtsabteilung und ein unübertroffen 
leistungsfähiges Garantieangebot.

Wir bündeln Ihre Interessen und vertreten 
Sie gegenüber der Politik, Lieferanten, 
Herstellern, Plattformen und der Öffent-
lichkeit.  

Markus Hamacher

Autohandel 2030 –  
was geht, was bleibt, was kommt?

Markus Hamacher, seit August im BVfK- 
Führungsteam
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Veranstaltungen

 

   BVfK-Jahreskongress 
6. Mai 2023 

 „Rhein in Flammen“ 
Das Event erfolgreicher Autobusiness-Profis 

Weitere Veranstaltungen 2023:
• Deutscher Autorechtstag vom 20. – 21. März 2023 (http://autorechtstag.de/)

• ELN-Kongress vom 24. – 25. März 2023   (https://events.eln.de/)

• BVfK-Jahreskongress am 6. Mai 2023    (https://bvfk.de/kongress)

• EAIVT-Kongress vom 15. – 17. Juni 2023   (https://www.eaivt.org/)
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Zukunft / Neuwagenhandel

Als „goldene Mitte“ zwischen dem klas-
sischen Vertrieb über den Handel und 
dem Direkt vertrieb über den Hersteller 
bezeichnet die Unternehmensbera-
tung Roland Berger im Kfz-Betrieb- 
Newsletter vom 26.08. 2021 das Agen-
turmodell, wie auch den Direktvertrieb, 
worauf auch in Deutschland immer 
mehr Hersteller und Importeure setzen 
würden. Bergers Studie betrachtet Situ-
ation und Entwicklung aus der Perspek-
tive der Hersteller und ihrer Vertrags-
händler. Doch wie steht es eigentlich 
mit der Zukunft des freien Neuwagen-
handels?

Der freie Neuwagenhandel kommt in 
Bergers Studie nicht vor, was zunächst 
daran liegen dürfte, dass er auch in der 
GVO nicht vorkommt. Dort gibt es le-
diglich die freien Neuwagenvermittler. 
Die haben sich im Laufe der Jahrzehnte 
nicht nur EU-Neuwagenhändler ge-
nannt, sondern auch zunehmend so 
agiert. Es geht also weniger darum, ob 
sich die rechtlichen Rahmenbedingun-
gen im Zusammenhang mit einer neu-
en GVO ändern werden, sondern um 
das Faktische. Und dabei sind grund-
sätzlich zwei Faktoren von entscheiden-
der Bedeutung: Intransparenz und 
Überproduktion.

Der freie Neuwagenhandel funktio-
niert größtenteils über Vertragshänd-
ler im Ausland. Die Hersteller erfahren, 
wenn überhaupt, meist erst lange nach 
Endkundenzulassung vom Weg, den 
ihre Autos auf der Handelsstrecke zu-
rückgelegt haben. Nach den Herstel-
lern kommen oft die regionalen Impor-
teure eines EU-Landes, dann große 
freie Zwischenhändler, bis dann die 
Autos an Endkunden verkauft werden. 
Dazu gibt es dann auf Verlangen eine 
Endkundenbescheinigung für den Lie-
feranten.

Beim Agenturmodell verkauft der Her-
steller über einen Vermittler an den End-
kunden und kann die Strecke unterwegs 

bestimmen und verkürzen. Das wäre 
das Ende des freien Neuwagenhan-
dels. Soweit die Theorie.

Allerdings bot die Theorie den freien 
Händlern im Grunde genommen noch 
nie Spielraum, richtig zu handeln, also 
über die Ware nach eigenem Gusto zu 
bestimmen. Freier Neuwagenhandel 
war rechtlich gesehen immer nur Neu-
wagenvermittlung und diese war ei-
gentlich auch nur so angedacht, wie es 
Hyundai über mehrere Jahre als Vor-
aussetzung für das Gewähren der Her-
stellergarantie offiziell verlangte: Der 
Vermittler liefert den Kaufinteressen-
ten beim Vertragshändler vor der Tür 
ab, kassiert seine Provision und ver-
schwindet wieder, um nach dem 
nächsten Interessenten Ausschau zu 
halten.

Aus dem Abliefern des Kunden beim 
Vertragshändler wurde allerdings 

schnell das Anliefern des Fahrzeugs 
beim Kunden, denn der hatte weder 
Lust, das Auto beim ausländischen Ver-
tragshändler abzuholen, noch mit die-
sem überhaupt zu reden, zu verhandeln 
usw. Ihn interessierte das Ergebnis und 
das war dann ein gutes, wenn der Neu-
wagenkauf genauso mühelos funktio-
nierte, wie beim Vertragshändler um die 
Ecke, nur meist 30% günstiger. Daraus 
entwickelte sich im Laufe der Jahrzehn-
te ein immer intensiveres Verhältnis zwi-
schen den EU- Marktbeteiligten von den 
Herstellern und Importeuren, über die 
Vertragshändler, die freien Händler bis 
hin zu den End kunden.

Dieser parallele Marktkreislauf lebt(e) 
von der Überproduktion. Die Unfähig-
keit vieler Hersteller, ihre Fahrzeuge 
„just-in-time“ zu bauen liegt im We-
sentlichen im System kapitalgesteuer-
ter Unternehmen begründet. Der stän-
dige Blick des Managements auf die 

Freier Neuwagenhandel im Umbruch – bedeuten Agentur- 
und Direktvertrieb das Ende der Parallelimporteure?

Noch dominieren in den Börsen die Angebote freier Neuwagenhändler bei vielen Modellen.



13· 30. Ausgabe 

Zukunft / Neuwagenhandel

Zugri� auf über
20.000 Fahrzeuge

Aufschlag
kalkulieren

Einbetten in die
eigene Homepage

€
€€€
€€
€

20.000 Fahrzeuge
passen nicht auf Ihren Hof - aber auf Ihre Homepage

www.eln.de         02166 98 97 00
ELN - DAS SYSTEM FÜR DEN FAHRZEUGHANDEL

Jetztkostenlostesten!

Börsenkurse wie auch die das eigene 
Gehalt und den Bonus bestimmenden 
Quartalsergebnisse verdrängt die 
nachhaltige unternehmerische Lang-
zeitperspektive.

Dort wo keine Überproduktion stattfin-
det, funktioniert der freie Handel an-
ders oder garnicht. GVO hin – GVO her. 
Wenn es bei keinem Hersteller zu Über-
produktionen kommt, kommt es wie zu 
Hochzeiten der Lieferkettenstörungen 
zum Infarkt des Kreislaufs der Freien. Da 
es also im Grunde genommen auf die 
Absatzziele der Hersteller ankommt 
und der freie Markt seit langem Teil ih-
rer Vertriebsplanung sind, dürfte die 
Frage ob Agentur- oder Vertragshänd-
lermodell eher eine Nebenrolle spielen. 
Viel wichtiger wird die Antwort auf die 
Frage sein: Wie geht es nach dem Ende 
der Halbleiter-Engpässe weiter? Wird 
man von den Premium-Herstellern ler-
nen, deren Gewinne trotz Krise dras-

tisch steigen? Sie verdienen mit der 
knappen Ware nicht nur sowieso mehr, 
sondern produzieren bevorzugt Model-
le mit generell üppiger Marge – für 
S-Klasse und SUVs reichen die Chips, die 
Kunden für die A-Klasse müssen warten 
und demnächst wohl ganz darauf ver-
zichten.

„Es geht vorbei“ singt Andreas Bourani, 
oder Rheinisch: „Et hätt noch emmer joot 
jejange“ wäre wohl die beste Losung, 
wenn da nicht noch der Dekarbonisie-
rungs-Wandel wäre, der einem radika-
len Umbruch gleicht. Tesla macht vor, 
wie es geht: Zielgruppe Digital-Nerds, 
wohlhabende Alt-68er-Ex-Antikapitalis-
ten mit grünem Mainstream sowie 
Dienstwagensteuersparer. Dies gepaart 
mit Staatsubventionen und dem Ver-
kauf von Verschmutzungsrechten, so-
wie einem Vertriebssystem ohne Kos-
ten für das Vertragshändlernetz und 
Rabatte. Als Hertz nach Abgabe der Be-

stellung für 100.000 Teslas bei Elon 
Musk die eigentlich selbstverständli-
chen Rabatte für Autovermieter an-
sprach, teilte Musk öffentlich mit, die 
Bestellung sei noch nicht angenommen 
und Rabatte würde es auch für Hertz 
nicht geben. Da bricht mal schnell die 
Gewinnerwartung des Autovermieters 
in sich zusammen. Überraschenderwei-
se fahren allerdings gleichzeitig pfiffige 
und flexible freie Händler zwischen-
durch mit Tesla-Geschäften enorme Ge-
winne ein.

Aus all dem folgt, dass es für freie Händ-
ler nicht unmöglich ist, in einer neuen 
automobilen Zeit Geld mit Neuwagen 
zu verdienen. Es wird nur anders und 
verlangt hohe Aufmerksamkeit wie 
auch die Bereitschaft, ausgetretene Pfa-
de zu verlassen. Es gilt: Irgendwas geht 
immer! Am besten mit einem Partner, 
wie dem BVfK, der sich um die Rahmen-
bedingungen kümmert.  
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Marktbehinderung

Der Absatz von elektrisch betriebenen 
EU-Neufahrzeugen mit Tageszulas-
sung wird nach Au�assung des BVfK 
durch die Gestaltung und praktische 
Umsetzung der BAFA-Förderrichtlinie 
behindert. Nicht nur greift die bisheri-
ge Praxis in die Grundrechte betro�e-
ner Händler ein, auch Verbraucher 
 haben durch eingeschränkte Verfüg-
barkeit, missverständliche Regelungen 
und undurchsichtige Preis-
gestaltungsvorgaben oft-
mals das Nachsehen. 

BVfK konfrontiert zustän-
dige Behörden und ver-
langt Abstellung der Miss-
stände
Der BVfK hat sowohl das 
BAFA als auch das überge-
ordnete Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie 
(BMWI – inzwischen Bundes-
ministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz (BMWK)) 
mit der folgenden Proble-
matik konfrontiert: EU-Neu-
fahrzeuge mit Tageszulas-
sung werden nach der Förderrichtlinie 
wie junge Gebrauchtwagen behandelt 
und daher mit geringeren Prämien ge-
fördert als Neufahrzeuge ohne Tages-
zulassung (5.000 € Innovationsprämie 
bei reinem Elektroantrieb, 3.750 € bei 
Hybrid-Antrieb). Hinzu kommt, dass 
der Kaufpreis des Fahrzeugs maximal 
80 % des per DAT-Gutachten zu ermit-
telnden Brutto- Listenpreises inklusive 
Sonderausstattung (nicht zu verwech-
seln mit BAFA-Listenpreis!) betragen 
darf.

Fahrzeuge mit Tageszulassung sind 
in der Regel Neufahrzeuge
Eine Tageszulassung beseitigt die Neu-
wageneigenschaft nach der Recht-
sprechung allerdings nicht, denn „neu“ 
ist ein Fahrzeug schon dann, wenn es 
aus neuen Teilen hergestellt und noch 
nicht im Straßenverkehr genutzt wur-
de. Auf die sich anschließende Frage, 

ob das Fahrzeug auch „fabrikneu“ ist, 
kommt es nicht mehr an.

Des Weiteren stellte der BVfK gegen-
über den zuständigen Behörden auf 
die fehlenden Wertunterschiede ab:

„Darüber hinaus besteht nach inzwi-
schen verbreiteter Auffassung in der 
Rechtsprechung keinerlei Wertunter-

schied zwischen national vertriebe-
nen und reimportierten Fahrzeugen. 
Die Ansicht, dass Reimportfahrzeuge 
per se geringwertiger einzustufen sind, 
kann heutzutage nicht mehr aufrecht-
erhalten werden. In Zeiten der Globali-
sierung muss der Käufer selbst bei Fahr-
zeugen deutscher Hersteller damit 
rechnen, dass diese komplett im Aus-
land produziert wurden (OLG Zweibrü-
cken, Urteil vom 26.01.2021, Az. 8 U 
85/17).“

Außerdem dürften Zweitzulassungen 
nach der Förderrichtlinie wortlaut-
gemäß streng genommen nicht mit 
Gebrauchtfahrzeugen gleichgesetzt 
werden, sodass fraglich ist, ob die 
„80-%-Regel“ überhaupt ohne Weite-
res anwendbar wäre, selbst wenn die 
Förderrichtlinie EU-Neufahrzeuge mit 
Tageszulassung als Zweitzulassungen 
einstuft. 

BVfK weist auf erhebliche Nachteile 
für Handel und Verbraucher hin
Der BVfK hat BAFA und BMWI (BMWK) 
auf die mit der bisherigen Praxis ver-
bundenen Nachteile hingewiesen, die 
einer Marktbehinderung gleichen. 
Nicht nur wird der Zweck der Förder-
prämie verfehlt, nämlich elektrisch be-
triebene Fahrzeuge zu verbreiten. Die 
Ungleichbehandlung wesentlich glei-

cher Sachverhalte ohne er-
sichtlichen Grund stellt 
nach Au�assung des BVfK 
eine Verletzung des Gleich-
heitsgrundsatzes nach Art. 3 
GG dar. 

Dem trat zumindest das 
BMWK inzwischen entge-
gen, eine Antwort des BAFA 
steht bedauerlicherweise 
noch immer aus:

„Die Definition der Neuwa-
geneigenschaft im Sinne der 
Förderrichtlinie orientiert 
sich allein auf die erstmalige 
Zulassung des Fahrzeugs im 

Inland. Fahrzeuge mit mehr als einer 
Zulassung sind daher im Sinne der För-
derrichtlinie als Gebrauchtwagen anzu-
sehen. Eine Tageszulassung hebt somit 
die Neuwageneigenschaft auf.“ 

An einer Begründung, weshalb so ver-
fahren wird, fehlt es weitestgehend 
ebenso wie an einer sachgerechten 
Auseinandersetzung mit den Argu-
menten des BVfK.

Freien EU-Neuwagenhändlern drohen 
somit weiterhin erhebliche Nachteile, 
denn sie müssten die Fahrzeuge zum 
Erreichen der Förderfähigkeit oftmals 
unterhalb des Einkaufspreises ver-
äußern. Das lässt sich nach Ansicht des 
BVfK weder mit dem Wortlaut der 
Richtlinie rechtfertigen noch mit 
Grundrechten vereinbaren. Auch Ver-
braucher schauen am Ende in die 
 Röhre. 

Umweltbonus – BVfK fordert 100 % Förderung von  
EU-Neufahrzeugen mit Tageszulassung
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Politik aktuell

Die Automobilclubs AvD e.V. und Mobil 
in Deutschland e.V. hatten gefordert, 
die sogenannte Euro-7-Abgasnorm so-
fort zu stoppen.  „Es fehlt an gesundem 
Menschenverstand“ hatte Renault-Chef 
Luca de Meo die europäische Emis-
sionsgesetzgebung attackiert, bei der 
zur Reduzierung von drei Gramm 
CO2-Emissionen 1000 Euro Investitio-
nen je Fahrzeug hätten aufgewendet 
werden müssen. Nun hat die zuständi-
ge EU-Kommission ihren Vorschlag für 
die neue Abgasnorm am 9. November 
vorgestellt. Er berücksichtigt insbeson-
dere neue Fahrzeugtechnologien und 
stellt sicher, dass Emissionen in Echtzeit 

gemessen werden. Dies war bereits bei 
der aktuellen Norm Euro 6 d eingeführt 
worden.

Die neue Euro-7-Abgasnorm soll somit 
weniger streng als befürchtet werden. 

Laut FAZ bedeuteten die neuen Gren-
zwerte für Dieselfahrzeuge „etwa in Be-
zug auf Stickoxide eine leichte Verschär-
fung“, die aber laut Fachleuten machbar 
sein soll. Der Starttermin ist wohl noch 
unklar. Die Kommission berücksichtige 
demnach, dass mit dem für 2035 ge-
planten Aus für neue Benziner und Die-
sel in Pkw ohnehin keine neuen Ver-
brenner mehr auf den Markt kämen. 
Weiter begründe die Kommission ihren 
Kurswechsel mit der „aktuellen geopoli-
tischen und wirtschaftlichen Lage“: 
Energie und Rohstoffe seien teurer ge-
worden, der Verkauf von Autos sei zu-
rückgegangen.  

Euro 7: Entwarnung für Autohersteller 
Massive Proteste und geopolitische Lage führen zum Umdenken

Die Europäische Union einigte sich 
am 27.10.22 darauf, dass die soge-
nannten Flottengrenzwerte für Autos 
bis zum Jahr 2035 auf NULL sinken 
sollen. Diese geben Autoherstellern 
vor, wie viel CO2 ihre produzierten 
Fahrzeuge im Betrieb ausstoßen dür-
fen. Neue Benzin- und Diesel-Autos, 
die Klimagase ausstoßen, dürfen also 
ab 2035 nicht mehr verkauft werden.

Die Entscheidung soll aber im Jahr 
2026 erneut überprüft werden kön-
nen. Zudem ist im Kompromiss eine 
Bitte an die EU-Kommission festge-
halten, zu überprüfen, ob der Einsatz 
von sogenannten E-Fuels für Autos 
künftig infrage kommen könnte.

Allerdings sind die Interpretationen über 
den möglichen Einsatz von E-Fuels als Teil 
der Lösung durchaus unterschiedlich.  
Der liberale Abgeordnete Jan-Christoph 
Oetjen schreibt: „Die Europäische Kommis-
sion muss den Weiterbetrieb des Verbren-
nungsmotors auch nach 2035 mit alternati-
ven Kraftstoffen ermöglichen.“ Grüne und 
Umweltorganisationen interpretieren das 
Verhandlungsergebnis anders als FDP-Po-
litiker. Der Grünen-Verhandlungsführer 

Bas Eickhout sprach davon, dass das Ziel, 
nur noch emissionsfreie Wagen zuzulas-
sen, beibehalten werde, bis der Markt 
vollständig elektrisch sei.

Bei der Überprüfung im Jahr 2026 gilt es 
vielen Beobachtern zufolge aktuell als 
unwahrscheinlich, dass das Verbot noch 
mal gekippt wird. Theoretisch könnten 
die Klimaziele sogar nachgeschärft wer-
den. Welches Ergebnis diese Überprü-
fung der EU-Kommission haben wird, ist 
aber offen.

Tatsächlich stoßen im Gegensatz zu den 

batterieelektrischen Fahrzeugen mit 
E-Fuels betankte Fahrzeuge weiter-
hin Kohlendioxid und Schadstoffe 
aus. Das CO2 wurde allerdings vorher 
zur Herstellung des Treibstoffs aus 
der Atmosphäre entnommen.

Eine aktuelle Studie zeigt zwar auch, 
dass ein Elektroauto gemessen über 
seinen gesamten Lebenszyklus rund 
die Hälfte der CO2-Emissionen verur-
sacht, wie ein Verbrenner mit E-Fuels. 
Dies liegt an den Energieverlusten 
durch die Herstellung der E-Fuels 
und dem schlechteren Wirkungsgrad 
des Verbrenners. Allerdings basiert 
diese Studie nur auf dem Vergleich 

von Neufahrzeugen. Bei Bestandsfahr-
zeugen sind E-Fuels hingegen die einzi-
ge Möglichkeit, überhaupt einen Kli-
maeffekt zu erzielen. Dann gilt das 
Gleiche wie beim Wirkungsgrad: E-Fuels 
sind nicht die ideale Lösung, aber sie sind 
besser als nichts. 

Die Kosten dürften laut ADAC 2030 bei 
ca. 2.30 € je Liter liegen. Experten zufolge 
eine wohl realistische Perspektive, nicht 
nur auf Elektromobilität zu setzen, um 
die Klimaziele zu erreichen.  

Verbrenner-Aus ab 2035 beschlossen –   
Was wird aus den E-Fuels?

Wird ab 2035 nur noch mit Strom gefahren?
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Sanktionen

Im Zuge des Kriegsgeschehens in der 
 Ukraine sind die bestehenden Handels-
sanktionen gegen Russland fortwährend 
ausgedehnt worden. Dies hat auch Aus-
wirkungen auf die Kfz-Branche. Zunächst 
war in diesem Zusammenhang der Export 
von Fahrzeugen nach Russland nur noch 
in Grenzen zulässig, während der Import 
aus Russland noch keinen Einschränkun-
gen unterlag. Mit der jüngsten Verschär-
fung der Sanktionen im Oktober 2022 hat 
sich dies geändert. Seither gilt ein weitge-
hendes Importverbot für Fahrzeuge aus 
Russland.

Einfuhrverbot von Personenkraftwa-
gen und ähnlichen Kraftfahrzeugen
Nach der Neuregelung ist es verboten, 
Güter, die Russland erhebliche Einnah-
men erbringen, in die EU einzuführen, 
wenn sie ihren Ursprung in Russland haben 
oder aus Russland ausgeführt wurden. 
Hierzu zählen ausdrücklich Personen-

kraftwagen und andere Kraftfahrzeuge, 
die ihrer Bescha�enheit nach hauptsäch-
lich zum Befördern von weniger als 10 
Personen bestimmt sind, einschließlich 
Kombinationskraftwagen und Rennwa-
gen. Das Einfuhrverbot gilt nur aus-
nahmsweise dann nicht, sofern es sich um 
einen Vertrag handelt, der vor dem 7. Ok-
tober 2022 geschlossen wurden und bis 
zum 8. Januar 2023 erfüllt wird.

Export bleibt eingeschränkt möglich 
für Fahrzeuge im Wert von bis zu 
50.000 €
Im Bezug auf den Export nach Russland 
bleibt es bei den bisherigen Einschrän-
kungen für Luxusgüter. Danach dürfen 
weiterhin Pkw im Wert von mehr als 
50.000 € und Motorräder im Wert von 
mehr als 5.000 € ebenso wenig nach 
Russland exportiert werden wie entspre-
chende Ersatzteile und Zubehör. Hier-
durch soll den russischen Eliten der Zu-
gang zu hochpreisigen Waren verwehrt 
werden. Der Verordnungsgeber lässt 
 leider weiter unklar, auf welchen Wert 
abzustellen ist, denn es kämen beispiels-
weise die UVP, der tatsächliche Verkaufs-
preis, der Zeitwert oder der Einkaufspreis 
in Betracht. Aufgrund der bestehenden 
Rechtsunsicherheit sollte man die Marke 
50.000 € in keiner denkbaren Variante 
überschreiten.  

Handelsembargo gegen Russland verschärft –  
Einfuhr komplett verboten, kein Export hochpreisiger Fahrzeuge

Putins Aurus Senat ist derzeit in der EU 
unverkäu�ich
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Jahresumfrage

BVfK-Jahresumfrage des Freien Kfz-Handels 2022
Durchwachsene Geschäftsentwicklung und zurückhaltende Erwartungen 
Wie jedes Jahr hat der BVfK den Kfz-Händ-
lern den Puls gefühlt und gefragt: „Wie 
läuft das Geschäft? Wie sehen Sie die Zu-
kunft? Welche Sorgen und Probleme be-
schäftigen Sie?“

Die Ergebnisse in Kurzform:
Der Geschäftsverlauf entwickelte sich bei 
den Teilnehmern unserer Umfrage unter-
schiedlich: 47,57 % der Befragten gaben 
an, dass sich das Geschäft im Vergleich 
zum Vorjahr schlechter entwickelt hat, 
27,18 % meinten, es sei gleichblei-
bend und 25,24 % beobachten eine 
bessere Geschäftsentwicklung. 

Die Prognose für die nächsten 6 
Monate fällt sehr durchwachsen 
aus. Im Vergleich zum letzten Jahr, 
erwarten nur 5,94 % (Vorjahr 15,1 
%) ein besseres Geschäft, 31,68 % 
sehen die Situation eher gleich-
bleibend (Vorjahr 52,8 %) und 
62,38 % glauben, dass es schlech-
ter laufen wird (Vorjahr 32,1 %). Als 
Gründe für die Situation und Prog-
nose wurden hauptsächlich die 
wenig verfügbaren Fahrzeuge und 
die sinkende Kaufkraft genannt.

Zukunft der Mobilität.
Mit 82,69 % ist eine deutliche Mehrheit 
der Befragten der Meinung, dass alle Al-
ternativen emissionsfreier Antriebe geför-
dert werden sollen. Nur 7,69 % halten den 
Elektromotor für alternativlos und 9,62 % 
glauben, dass die Zeit der Verbrennungs-
motoren zu Ende geht. Immerhin 59,43 % 
der Teilnehmer handeln auch gelegent-
lich mit Elektrofahrzeugen.

Neue Wege der Fahrzeugbescha�ung.
Bei 74,51 % der befragten Händler funkti-
onieren die bisherigen Beschaffungswe-
ge weiterhin gut, für 22,55 % sind die 
Versteigerungsplattformen und Groß-
händler wie Auto1 der Hauptbeschaf-
fungsweg, lediglich 2,94 % nutzen ein 
eigenes Ankaufmodul auf der Website.

Soziale Netzwerke bleiben bedeutsam
Bei den Werbeausgaben lässt sich eine 

leichte Verschiebung im Kfz-Internet er-
kennen. Sie verteilen sich zu 27,39 % bei 
AutoScout24 und 28,34 % bei mobile.de, 
23,57 % des Werbebudgets werden für die 
eigene Website ausgegeben, 20,70 % für 
sonstige Internetwerbung, wie etwa Face-
book und Google. Die Präsenz in sozialen 
Netzwerken hat sich im Vergleich zum 
Vorjahr wenig verändert: 38,19 % nutzen 
Facebook, Instagram konnte etwas an Bo-
den gut machen mit 27,08%, und Twitter 
nutzen lediglich 1,39 %. Somit nutzt die 

Mehrheit mittlerweile Social-Media-Kanä-
le, nur noch 28,5 % der Teilnehmer nutzen 
keine sozialen Netzwerke (Vorjahr 32,3 %). 
Den sich daraus ergebenden Erfolg be-
werten die Mehrheit der Händler aller-
dings mit 52,75 % als nicht messbar, 30,77 
% als mäßig und 16,48 % als gut. 

Das Thema Preisbewertungen ist weiter-
hin heiß diskutiert. Wir fragten die Händ-
ler nach ihren Erfahrungen und Progno-
sen mit dieser Einrichtung. Lediglich 
26,23 % sehen in Preisbewertungen eine 
wichtige, objektive Entscheidungshilfe, 
41,80 % sind der Meinung, die Ergebnisse 
seien nicht objektiv und würden den 
Markt verzerren, 31,97 % fordern, Preisbe-
wertungen eine einheitliche und transpa-
rente Systematik zugrunde zu legen. 

Anders ist dies bei dem Thema Händler-
bewertungen, hiermit machten 79,05 % 

der Befragten positive Erfahrungen und 
lediglich 20,95 % negative. Auf die Frage, 
wie die Händler die Objektivität der 
unterschied lichen Bewertungssysteme 
einschätzen, wurden die Noten alle ein-
heitlich vergeben: Auto Scout24, Mobile.
de und auch  Google erhielten die Durch-
schnittsnote von 3.

Das seit dem 1. Januar 2022 geltende 
neue Gewährleistungsrecht wurde in der 
Praxis bei 64,42 % der Mitglieder prob-

lemlos umgestellt, 22,12 % hatten 
Schwierigkeiten und bei 13,46 % 
hat noch keine Umstellung statt-
gefunden.  

Garantien gewinnen an Bedeu-
tung
Der Anteil der Fahrzeuge, die mit 
Garantie an Privatkunden verkauft 
werden, ist von 58,05 % im Vorjahr 
auf 72,21 % gestiegen. 50 % der 
Händler bevorzugen hier eine Ver-
sicherungslösung, 35,29 % eine 
Händlergarantie und 14,71 % eine 
Produktgarantie.

Probleme und besondere Her-
ausforderungen. 

Mit welchen Problemen und Herausfor-
derungen haben freie Kfz-Händler zu 
kämpfen, die mit der Kompetenz und 
Stärke einer Solidargemeinschaft besser 
zu lösen sind?  

Das dominierende Thema ist hier die In-
ternetverseuchung, die 54,79 % der Teil-
nehmer stört. Dabei ärgern sich die 
Händler besonders über Küchentisch-
händler (31,63 %), falsche Preisangaben 
(22,24 %) und die Marktbehinderung 
beim EU-Neuwagenverkauf (13,27 %).

Das neue Gewährleistungsrecht stellt für 
35.62 % und das Steuerrecht mit Netto-
warenlieferungen für 9,59 % der Teilneh-
mer eine besondere Herausforderung dar. 

Die detaillierten Umfrageergebnisse 
 finden Sie online unter www.bvfk.de/ 
umfrageergebnisse 
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Sophia Flörsch, geb. 1. Dezember 2000 in 
München, ist die deutsche Rennfahrerin. Im 
Alter von vier Jahren begann sie mit dem 
Kartsport. Bis 2014 gewann sie zahlreiche 
deutsche und internationale Kartrennen 
und so manchen Meistertitel. Oftmals mit 
dem Prädikat „jüngster Sieger und erstes 
Mädchen“. 2015 wechselte sie in den Auto-
mobilrennsport. 

Ihr Weg führte sie über Englands GINETTA 
JUNIOR CHAMPIONSHIP, deutsche und itali-
enische FORMEL 4 Meisterschaften, dann 
FIA FORMEL 3 zuletzt dann 2021 in die 
WORLD ENDURANCE WELTMEISTERHAFT 
(FIA WEC) mit RICHARD MILLE RACING und 
in die DEUTSCHE TOURENWAGEN MEISTER-
SCHAFT (DTM). 

2022 startet Sophia in der EUROPEAN 
LE MANS SERIES und bei den 24H von LE 
MANS, der größten Rennveranstaltung der 
Welt. P9 bei der ersten Teilnahme 2020 war 
sicher ein Highlight ebenso wie P1 im 
 Rookie Test im Ende 2021.2021 war Sophia 
die erste Frau auf einem Podium der ELMS 
ever. 

Diesen Erfolg wiederholte sie 2022 mit 
Platz 2 bei den 4H LE CASTELLET. Immer im 
Wettbewerb gegen mehr oder weniger aus-
schließlich Männer in der von Testosteron 
und Adrenalin gesättigten Männerdomäne 
Motorsport. 

BVfK-Vorstandsmitglied Wilfried Vasen traf 
Sophia Flörsch Ende September in Düssel-
dorf und hatte Gelegenheit, mit ihr ein inte-
ressantes Interview für das BVfK-Magazin 
motion zu führen. 

Sophia, Du hattest 2018 einen schwe-
ren Unfall im Formel 3 Rennen in  Macau, 
die Bilder gingen damals um die Welt. 
Wie gehst du heute damit um? Bist du 
gesundheitlich komplett wieder her-
gestellt?

Der Unfall ist 2018 passiert und nun bald 4 
Jahre her. Ich bin gesund. Das Leben geht 
weiter. Ich habe klare Ziele. Leider gingen 
sportlich 1–2 Jahre verloren, weil Entschei-
dungen nicht so getroffen werden konnten 
wie geplant. Zwischenzeitlich bin ich drei 
Mal bei den 24H von Le Mans, die größte 
Autorennsportveranstaltung der Welt, ge-
startet und einmal in die Top10 gefahren. In 
der European Le Mans Series fuhr ich 2021 
mit P3 und 2022 mit P2 als erste Frau aufs 
Podium. Alles gut.

Wie sieht Du derzeit die Rolle der Frau 
im Formelsport?
Leider ist im Konjunktiv zu antworten: Gäbe 
es das notwendige Budget und Unterstüt-
zung, wäre es in 3–4 Jahren zu schaffen. Der 
Weg in die F1 führt über die FIA F3 und FIA 
F2. Dafür braucht es in Summe 8–11 Mio. 
EUR. Der Erfolg hat im Formelsport ein ziem-
lich klar definiertes Preisschild. Diese Sum-
men, und oft sogar wesentlich mehr, be-
zahlten alle F1 Aufsteiger der letzten Jahre. 
Die Kosten sind nicht „Frauentypisch“. Der 
Fakt bleibt: Mit diesem Weg und dem richti-
gen Backing eines Herstellers bzw. Teams ist 
es möglich um Podien und Siege zu racen. 

Wie würdest Du dich mit wenigen Wor-
ten heute als Rennfahrerin beschrei-
ben?
Seit ca. 17 Jahren bin ich im Motorsport un-
terwegs. Es gab unzählige Vergleiche mit 
Fahrern, die heute in der F1 fahren. Das sind 
nicht die Rennen, sondern Tests, Sim-Trai-
ning und andere Chancen, wo man sich 
sehr fair vergleichen kann. Daher weiß ich 
ganz klar, was ich kann und welches Poten-
tial in mir steckt.  Kann ich 100% aus mei-
nem Rennwagen holen, ist es perfekt. 
Selbst in einer idealen Welt holt niemand 
mehr als 100% aus einem Auto. Das Poten-
tial des Rennwagens und des Teams sind 
die entscheidenden Regulative. In der F1 
sieht man es deutlich und natürlich gilt es 
für alle Rennserien.

Was machst Du sonst, wenn Du nicht in 
einem Cockpit sitzt?
Ich mache mir Gedanken, woher das Bud-
get kommen kann. Mein Ziel sind erfolg-
reiche Win-Win-Kooperationen zu schaffen. 
Fitness, Sim und Medianarbeit bestimmen 
den Tagesablauf. Leider sitze ich zu wenig 
im Rennwagen. Gefühlt sollte ich jeden Tag 
ins Cockpit steigen. Testtage kosten je nach 
Auto 15.000 EUR (F3) bis 60.000 EUR (LMP2). 
Da braucht es dann wieder eine ideale Welt.

Wo werden wir Dich im Jahr 2023 fah-
ren sehen können?
Vermutlich mit einem LMP2 in der WEC 
(World Endurance Championship) oder 
der ELMS (European Le Mans Series) und 
den 24H von Le Mans. Der LMP2 ist ein fan-
tastischer Rennwagen, im Speed und 
Downforce zwischen F3 und F2. Die WEC 
ist eine FIA Weltmeisterschaft auf dem Ni-
veau der F1. Das Fahrerniveau ist meiner 
Meinung nach im Grid höher als in der F1. 
Öffnet sich eine Türe zur FIA F3, schaue ich 
mir das Angebot gerne an. Sinn macht 
dort ein Top5 Team. Sonst fährst du für viel 
Geld nur hinterher. 

Wir haben gesehen, dass du auf den 
modernen Social Medien Plattformen 
sehr stark unterwegs bist. Wie sieht 
Deine Generation das Thema Autofah-
ren und, was unsere Leser besonders 
interessiert, Autokauf heute?
Autofahren ist Mobilität. Individuell gestalt-
bare Mobilität. Meine Generation wird von 
Trends geprägt. Diese Trends verbreiten 
sich über Social Media einfach viel schneller 
und eben in Bild und Ton. Wir denken nach-
haltiger und gleichzeitig sind wir schnell 
konsumierende Verbraucher. Eigentlich ein 
Widerspruch, aber als App Generation ge-
wöhnen wir uns vermehrt an einfache, un-
komplizierte Kaufentscheidungen. Ich 
freue mich, wenn sich mein Freundeskreis 
für Autos, deren Design und Technik, den 
Komfort usw. begeistern. Mit dem, was wir 
kaufen oder nutzen, wollen wir uns identifi-
zieren können. Eigentum muss nicht sein, 
wenn der Weg zum Kauf schwerer ist als 
Dinge kurzfristig einfach nur nutzen zu kön-
nen. Wir sind wohl ziemlich bequem. Ich bin 
vorbelastet: Ich liebe Autos mit Power, Per-
formance, Ecken und Kanten. 

Was sind deine Ziele, was sind deine Zu-
kunftspläne?
Mein Ziel ist die Formel 1. Bis dahin gibt es 
andere schöne Ziele wie ein Podium bei 
den 24H von Le Mans, ein Cockpit in der FIA 
F3, mit meinem Team Erfolge einzufahren 
oder einfach nur ein Rennen ohne Defekt 
oder Strategiepech zu beenden. Motor-
sport ist so unglaublich komplex und span-
nend. Es sind diese Herausforderungen und 
die Menschen im Paddock, die ich liebe.  

Vielen Dank für das Interview und wir 
drücken alle die Daumen für deine wei-
tere Karriere, die wir natürlich weiter-
hin beobachten werden.  

Interview  mit Sophia Flörsch
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Oldtimer
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Vor 30 Jahren priesen sich Automobilher-
steller – ähnlich wie heute – als Entwickler 
starker Motoren, modernster Elektronik 
und ausgetüftelter Raum konzepte. Daher 
sind viele der nun zu  H-Kennzeichen-fähi-
gen Oldtimern avancierenden Modelle 
auch heute noch attraktiv. Wir stellen drei 
1991 erschienene Kombis vor, die das 
Zeug zum Klassiker haben und zu günsti-
gen Preisen zu finden sind. 

Für etwa 40 % der Bevölkerung bedeutet 
Autofahren Freiheit und Spaß, bei 43 % 
lösen Oldtimer positive Emotionen aus. 
Das ergab die „Classic Studie Young- und 
Oldtimer 2020“ der BBE Automotive 
GmbH. Auch Youngtimer fanden Berück-
sichtigung. Gut 600.000 über 20-jährige 
sind auf Deutschlands Straßen unter-
wegs, die zumeist als Freizeit- und Lieb-
haberautos gefahren werden. Das Poten-

zial, dass diese zum 
Oldtimer reifen, ist groß. 
Ebenso wie das Angebot 
für Enthusiasten, die mit 
einem komfortablen 
Kombi der oberen Mittel-
klasse den Einstieg in das 
„rosigste Hobby der Welt“ 
suchen. 

Ganz große Klasse: Der 
BMW 5er Touring (E34)
Den großen BMW 5er als 
Kombi hatte es bis 1991 
noch nicht gegeben. Da-
bei hatte der Hersteller 
die Modellreihe bereits im Sommer 1972 
mit dem E12 auf den Markt gebracht. Erst 
knappe 20 Jahre später boten die 
Münchner von dem Modell E34 (1988 – 
1996) eine Kombi-Variante an. 

Hier geht es weiter mit 
dem Artikel von Renate 
Freiling:

Kombi-Klassiker für Einsteiger –
Zukünftige Oldtimer mit viel Platz

Foto: BMW Classic Group
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Oldtimer 

Es gibt Menschen, die kaufen Kleinwagen. 
Was natürlich völlig unsinnig ist, denn 
man kann ja auch große Autos kaufen. 
Große Autos haben große Vorteile. Man 
�ndet sie auf überfüllten Parkplätzen 
leichter wieder, weil sie immer ein gutes 
Stück rausgucken. Während ein Normal-
autofahrer dreimal zum Grünschnitt con-
tainer fahren muss bis er sein Zeug los ist, 
muss der Besitzer eines solchen Cadillac 
nur einmal fahren. In den Tank passt auch 
mehr rein und wenn einem der Arzt Be-
wegung verordnet, kann man um das 
Auto herumgehen. In spätestens 10 Mi-
nuten sind Sie einmal rum. Auch der Ben-
zinverbrauch ist überhaupt kein Thema: 
Man tankt auf und der Motor nimmt sich 
was er braucht, alles ganz unkompliziert.  
Ein Manko gibt es allerdings:  Er hat nur 
vier Aschenbecher – wo das Auto doch als 
Sechssitzer zugelassen ist. 

Das Wesentliche aber ist der unglaubli-
che Komfort und die Gelassenheit des 
Antriebs. Man fährt nicht einfach los, man 
legt ab. Es ist schon eine besondere Inge-
nieurleistung einen sieben Liter großen 
V8 Zylinder zu bauen, der nur 179 PS pro-
duziert. Dafür verfügt er aber über ein 
enormes Drehmoment. Im Klartext be-
deutet das, dass sich das Auto in der Re-
gel schon leicht oberhalb der Leerlauf-
drehzahl bewegen lässt. Deswegen ist 

der Kraftsto�verbrauch auch viel gerin-
ger, als erwartet. Zunehmend in Verges-
senheit geratene Begri�e wie „Laufkul-
tur“ und „souveränes gleiten“ werden 
hier wieder zu aktuellen Begri�en. Auch 
die „splendid isolation“ ist ausgeprägt, 
wie in einem Rolls-Royce: Tür zu, die Welt 
bleibt draußen. Man sitzt ultrabequem 
auf ledernen Polstern in seinem eigenen 
abgeschlossenen Reich. Hinter grün ge-
töntem Glas blickt man über eine Motor-
haube von der Größe eines Tennisplatzes 
in einem an deren Blickwinkel auf die 
Welt. Warum  haben es die da draußen 
nur alle so eilig? Wenn einem die röhren-
den AMGs und GTIs um die Ohren fahren 
– es �cht einen nicht an, nicht hier drin. Er 
gleitet über die Straße wie eine 200 Fuß 
Yacht vor St. Tropez über das Meer. Der 
Cadillac Eldorado ist eine Landyacht. Er 
beeindruckt zudem mit selbsttätig ein-
schaltenden Scheinwerfern (1977!), einer 
verblü�enden Handlichkeit und einer 
 geradezu spielerisch leichten Lenkung. 
Elektrische Sitze und Fenster, Tempomat 
und Klimaanlage sind selbstverständlich.

Dieser 1977er Cadillac Eldorado be�ndet 
sich in einem ungewöhnlich guten Origi-
nalzustand: Immer noch im Werkslack, 
mit originaler Werksinnenausstattung 
und Werksteppichen. Alles sehr gut er-
halten und gep�egt. Er hatte in Kanada 

nur zwei Besitzer und seit er 2014 nach 
Deutschland kam Einen. Aus dem Schrift-
verkehr des deutschen Eigentümers mit 
der Witwe des Erstbesitzers geht hervor, 
dass der Tachometerstand auch der wirk-
lichen Lau�eistung entspricht. Per heute 
sind das 56.862 Meilen bzw. 90.979 km. 
Der Erstbesitzer hatte den Cadillac 1977 
als Neuwagen gekauft und hat ihn nach 
30 Jahren(!) im Jahre 2007 mit nur 36.900 
Meilen verkauft. In der Garantiekarte 
steht immer noch sein Name.

Sein heutiger Eigentümer hat die unge-
wöhnlich gute Qualität und Originalität 
dieses Cadillac Eldorado erkannt und ihn 
2014 nach Deutschland geholt. Hier wur-
de er gründlich gecheckt, gewartet und 
getüvt. Das H-Kennzeichen hat er auf An-
hieb zugesprochen bekommen. Das lohnt 
sich hier wirklich, denn der Cadillac kostet 
damit nur € 191,– Kfz-Steuer im Jahr. Er ist 
seit 7 Jahren in Stuttgart zugelassen.

Ein großartiges Automobil, für das man 
am liebsten Denkmalschutz beantragen 
möchte. Denn so ein Auto wird es nie 
mehr geben. 

Gefunden bei www.classic-cars-dornstetten.de

Ein großartiges Automobil, für das man am liebsten 
Denkmalschutz beantragen möchte –  
Denn so ein Auto wird es nie mehr geben.

Foto: Classiccars Dornstetten



Zwei starke Partner 
für Ihren Erfolg
Reduzieren Sie die Gewährleistungsansprüche 
Ihrer Gebrauchtwagenkäufer auf den 
Betrag der Versicherungsprämie

Fördern Sie jetzt Ihr Neu- und Gebrauchtwagengeschäft und binden Sie Ihre 
Kunden an Ihr Haus mit den von der GSG betreuten Garantieangeboten1:

Gebrauchtwagengarantie
 Laufzeit 12 oder 24 Monate

 Unabhängig davon, wie viele Kilometer der Kunde 
in diesem Zeitraum fährt

Neuwagen-Anschlussgarantie
 Im Anschluss an zwei- oder dreijährige Werksgarantie 

des Herstellers

 Laufzeit 12 oder 24 Monate

 Bis 120.000 km Gesamtlaufl eistung (12 Monate) oder 
150.000 km (24 Monate)

1 Versichert von der CG Car-Garantie Versicherungs-AG.

GSG Garantie-Service GmbH  .  Gündlinger Str. 8  .  79111 Freiburg 

www.garantie-service-gmbh.de

Empfohlen vom BVfK

Garantiepass-Dokumente

LÄNGER SORGENFREI FAHREN

Bundesverband freier Kfz-Händler e.V.  

Bundeskanzlerplatz  ·  Reuterstrasse 241  ·  53113 Bonn

Tel. 0228 85409-0  ·  Fax 0228 85409-29 

info@bvfk.de

www.bvfk.de

KONTAKTIEREN SIE UNS!

107883.0 – 08/2015

Schnelle Hilfe 
im Garantiefall:

Versichert durch:

CG Car-Garantie Versicherungs-Aktiengesellschaft

79071 Freiburg im Breisgau

www.cargarantie.de

Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr,

Sa. von 8.00 bis 12.00 Uhr

Tel. +49 (0)761 4548-923

zu den übrigen Zeiten sowie an Feiertagen

Tel. +49 (0)761 4548-199

LÄNGER SORGENFREI FAHREN MIT DER BVFK-GARANTIE

Ihr BVfK-Händler informiert Sie gerne:

BVfK-Händler garantieren  Sicherheit und Zuverlässigkeit

Druckfehler und Änderungen vorbehalten.  107565.2 – Stand: 11/2017

Wertsteigerung für Ihr Auto
Die Garantie-Dokumente, die Sie im Abschluss einer 
 BVfK-Garantie erhalten, sind Dokumente mit echtem  
Nutzwert: 

• Der Garantiepass verbrieft Ihren Garantieanspruch 
• Er beweist die regelmäßige Werkstattpflege Ihres Autos 
•  Er ist bei einem Besitzerwechsel innerhalb der Garantie-

zeit übertragbar

Faire Kostenerstattung
Die vom Bundesverband freier Kfz-Händler (BVfK) 
empfohlene Garantie erstattet bei Reparaturen die 
vollen Lohn- und  Materialkosten, selbstverständlich 
auch dann, wenn Ihr Fahrzeug mehrfach Schäden er-
leidet. Erst ab  einer Gesamtlaufleistung von mehr als 
50.000 km  leisten Sie – nur bei den Materialkosten – 
einen wertgerechten, nach den tatsächlich gefahre-
nen Kilometern gestaffelten Eigenanteil. Zu näheren 
Einzelheiten  informiert Sie gerne Ihr BVfK-Händler.

Erstattung der Materialkosten nach Betriebsleitung des beschädigten 

Bauteils.

Spezialist für kundengerechte  Garantien
Die GARANTIE-SERVICE GMBH ist der Spezialist für 
den freien Automobilhandel.

Der BVfK und die GARANTIE-SERVICE GMBH sorgen 
für eine reibungslose und schnelle Abwicklung im 
Garantiefall.

Garantiepass-DokumenteLÄNGER SORGENFREI FAHREN

Bundesverband freier Kfz-Händler e.V.  
Bundeskanzlerplatz  ·  Reuterstrasse 241  ·  53113 Bonn
Tel. 0228 85409-0  ·  Fax 0228 85409-29 

info@bvfk.de
www.bvfk.de

KONTAKTIEREN SIE UNS!

107883.0 – 08/2015

Schnelle Hilfe im Garantiefall:
Versichert durch: CG Car-Garantie Versicherungs-Aktiengesellschaft

79071 Freiburg im Breisgau www.cargarantie.de
Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr, Sa. von 8.00 bis 12.00 Uhr Tel. +49 (0)761 4548-923 zu den übrigen Zeiten sowie an Feiertagen

Tel. +49 (0)761 4548-199

Echte Vorteile, die bei einem Weiterverkauf Ihres Autos bares Geld wert sind ! 
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Neues Gewährleistungsrecht

In der letzten Ausgabe der Motion wurde 
prophezeit, dass das in wesentlichen Tei-
len neue Gewährleistungsrecht bei einem 
Verkauf an einen privaten Endkunden ins-
besondere Gebrauchtwagenhändler wie 
kaum ein anderes Thema im Jahr 2022 
beschäftigen wird. Zehn Monate später 
kann man zumindest nicht uneinge-
schränkt behaupten, dass sich diese Vor-
hersage bewahrheitet hat. Eine erhöhte 
Quote an Reklamationsfällen kann die 
BVfK-Rechtsabteilung jedenfalls nicht ver-
zeichnen.  

Doch deswegen die Gesetzesverschär-
fung als Sturm im Wasserglas abzutun, 
dürfte sehr wagemutig sein. Vielmehr 
dürfte es plausible Erklärungen dafür ge-
ben, dass die Auswirkungen o�enbar 
noch überschaubar sind. Zum einen bil-
det sich der Fahrzeugmangel auch in der 
Zahl der Reklamationen ab. Werden we-
niger Fahrzeuge verkauft, gibt es weniger 
Beanstandungen. Zum anderen dürfte 
gelten, was auf dem Deutschen Auto-
rechtstag bereits im März 2022 konsta-
tiert wurde:

Das neue Gewährleistungsrecht: Un-
bekannt, unerforscht, unterschätzt, 
verkannt, fehlinterpretiert und igno-
riert!
Tatsächlich scheint das neue Gewähr-
leistungsrecht in seiner ganzen Trag-
weite weder bei den Händlern noch bei 
den Kunden und deren Anwälten ange-
kommen zu sein. Insbesondere die er-
höhten Formanforderungen für eine 

wirksame Verkürzung der Verjährungs-
frist und die Vereinbarung einer negati-
ven Beschaffenheit des Fahrzeugs (wie 
z. B. eines Unfallvorschadens) werden 
von vielen Händlern noch nicht beach-
tet. Glücklicherweise erkennen gleich-
zeitig die Kunden und Anwälte die 
Möglichkeiten, die sich aus diesen 
Nachlässigkeiten der Händler ergeben, 
bislang nur selten. Aus Händlersicht 
sollte man jedoch damit rechnen, dass 
sich die gestärkten Verbraucherrechte 
schon bald herumsprechen.

In diesem Zusammenhang sei beispiel-
haft der untaugliche Versuch eines Händ-
lers zur Verkürzung der Verjährungsfrist 
aus dem Alltag der BVfK-Rechtsabteilung 
aufgezeigt. Im Kaufvertrag befand sich in 
Fettschrift der Vermerk:

[ ] Durch Ankreuzen der Checkbox ak-
zeptiert der/die Käufer/-in die Verkür-
zung der Verjährungsfrist seiner/ihrer 
Mängelrechte (Gewährleistung) auf 
ein Jahr.
Schon vor Änderung des Gewährleistungs-
rechts durfte man Zweifel daran haben, 
dass der Händler hiermit die Verjährungs-
frist wirksam auf ein Jahr reduziert hat. 
Denn geht man davon aus, dass alle Verträ-
ge des Händlers so gestaltet sind, dürfte 
man mit guten Gründen vertreten können, 
dass es sich bei dem Passus um eine Allge-
meine Geschäftsbedingung (AGB) – also 
eine Vertragsbedingung, die unabhängig 
von ihrer Platzierung im Vertrag für eine 
Vielzahl von Verträgen formuliert ist – han-

delt. In AGB jedoch kann man z. B. die Haf-
tung für Schäden aus der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 
nicht begrenzen. Allein schon, weil dieser 
zwingende Beisatz im Vertrag fehlt, wäre 
die Verkürzung der Verjährungsfrist auch 
nach altem Recht aller Voraussicht nach ins-
gesamt unwirksam gewesen. Die Kundin 
hätte zwei Jahre lang Gewährleistungs-
rechte anmelden können. Nach dem nun-
mehr geltenden Recht stellt sich für den 
Händler noch ein weiteres Problem. Die 
Verjährung kann nur noch wirksam auf ein 
Jahr reduziert werden, wenn

1.   die Kundin vor Abgabe ihrer verbindli-
chen Bestellung von der Verkürzung 
der Verjährungsfrist in Kenntnis gesetzt 
worden ist, und

2.   die Verkürzung der Verjährungsfrist im 
Vertrag ausdrücklich und gesondert 
vereinbart worden ist.

Mag man zugunsten des Händlers noch 
wohlwollend annehmen, dass die zweite 
Voraussetzung durch das Ankreuzen der 
Checkbox und den Fettdruck erfüllt ist, so 
dürfte er hinsichtlich der ersten Vorausset-
zung zumindest ein Beweisproblem be-
kommen. Womöglich ist er sich sicher, 
dass er die Kundin im Verkaufsgespräch 
auf die Verjährungsverkürzung hingewie-
sen hat, er muss es jedoch im Streitfall be-
weisen können. Sonst drohen zwei Jahre 
lang Gewährleistungsansprüche der Kun-
din. Die BVfK-Vertragsformulare sind da-
her in ihrer Gestaltung an die neuen An-
forderungen angepasst worden und 
sehen auch ein gesondertes Dokument 
vor, in dem die vorvertragliche Aufklärung 
protokolliert werden kann.  

Abgesehen von diesen gewöhnungsbe-
dürftigen, aber wichtigen Formvorschrif-
ten ist die Position des privaten Kunden in 
weiteren Aspekten gestärkt worden. Die 
höchste Aufmerksamkeit zog dabei die 
Ausdehnung der Beweislastumkehr auf 
ein Jahr auf sich. Tritt also nunmehr inner-
halb eines Jahres seit Auslieferung des 
Fahrzeugs eine Mangelerscheinung auf, 
muss der Händler sich entlasten und be-
weisen, dass diese Erscheinung zum Zeit-
punkt der Übergabe an den Kunden noch 
nicht in ihrer Ursache angelegt war. Der 

Ein Jahr neues Gewährleistungsrecht –  
Bestandsaufnahme und Ausblick in die Zukunft

Die BVfK-Juristen auf Tour:  Seminare zum neuen Gewährleistungsrecht     
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Neues Gewährleistungsrecht

Handel befürchtete dadurch eine erhebli-
che Zunahme von Reklamationsfällen, die 
erst deutlich nach Übergabe des Fahr-
zeugs auftreten. Eine solche Tendenz 
konnte bisher zwar nicht festgestellt wer-
den. Womöglich ist aber auch dieser Sta-
tus quo nicht von Dauer und vielmehr 
eher trügerisch. So mag an dieser Stelle 
ebenfalls u. a. ursächlich sein, dass die 
Verlängerung der Beweislastumkehr nicht 
jedem Kunden bzw. Rechtsanwalt be-
kannt ist. Der BVfK-Rechtsabteilung lie-
gen zahlreiche Beispiele vor, in denen der 
Anspruchsteller o�enbar selbst noch von 
einer lediglich sechsmonatigen Beweis-
lastumkehr ausgeht. Unabhängig davon 
dürfte in diesem Zusammenhang jedoch 
eine – bereits bisher nach Au�assung des 
BVfK von Sachverständigen und Gerich-
ten zu wenig beachtete – Frage erheblich 
an Bedeutung gewinnen:

Ist es technisch überhaupt vorstellbar, 
dass eine Mangelerscheinung, die erst 
Monate nach Auslieferung des Fahr-
zeugs an den Kunden auftritt, schon 
zum Zeitpunkt der Übergabe in ihrer 
Ursache angelegt war?
Denn die Beweislastumkehr ist ausdrück-
lich nicht zugunsten des Kunden an-
wendbar, wenn die Art der Mangeler-
scheinung mit der Vermutung, sie sei 
bereits bei Übergabe angelegt gewesen, 
unvereinbar ist. Generell, aber erst recht 
bei Defekten, die sich in den Monaten 
sieben bis zwölf nach Übergabe zeigen, 
ist die Reichweite der Beweislastumkehr 
in jedem Einzelfall kritisch zu hinterfra-
gen. Sachverständige werden zukünftig 
genau beleuchten müssen, ob es tat-
sächlich denkbar ist, dass ein Schaden an 
der Zylinderkopfdichtung, der z. B. erst 
zehn Monate und 20.000 km nach der 
Auslieferung auftritt, auf eine bei Über-
gabe vorliegende Ursache zurückzufüh-
ren ist. Der BVfK hat berechtigten Grund 
zur Annahme, dass nicht wenige Rekla-
mationen an dieser Hürde scheitern 
müssten.

Daneben gibt es eine neue Regelung in 
Bezug auf die Anzahl der zulässigen 
Nachbesserungsversuche. Die im Ge-
setz verankerte Faustregel, nach welcher 
dem Verkäufer grundsätzlich zwei Nach-
besserungsversuche hinsichtlich dessel-
ben Mangels zu gewähren sind, wird seit 
der Änderung des Gewährleistungs-
rechts in Frage gestellt. Denn sie kolli-

diert beim Verkauf an einen Verbraucher 
mit einer neu eingeführten Vorschrift, 
die so verstanden werden kann, dass der 
Verkäufer nur noch einmal nachbessern 
darf. Die BVfK-Rechtsabteilung hält eine 
pauschale Begrenzung auf nur noch ei-
nen Versuch allerdings für falsch. Es 
kommt immer auf den Einzelfall an. Die-
ser Standpunkt �ndet in der Gesetzesbe-
gründung seine Stütze. Gerade bei tech-
nisch besonders komplexen Mängeln 
oder schwer zu behebenden Mängeln 
sollten nach dieser Maßgabe weiterhin 
mehrere Versuche des Verkäufers mög-
lich sein.

Eine weitere Neuerung, die das Gewähr-
leistungsrecht mit im Gepäck hat, ist 
eine Erleichterung der Mangelanzeige 
durch einen privaten Verkäufer. Diesen 
tri�t mittlerweile keine P�icht mehr eine 
Frist zur Beseitigung eines Mangels zu 
setzen, da mit der bloßen Defektanzeige 
automatisch eine angemessene Frist in 
Gang gesetzt wird. Wie eine angemesse-
ne Frist zu bestimmen ist, hängt immer 
von dem jeweiligen Einzelfall ab und 
lässt sich nicht pauschal auf eine be-
stimmte Tages- oder Wochenfrist festset-
zen. Für den Verkäufer ist hierbei zu be-
achten, dass er durch das Vorbringen, er 
verfüge aktuell nicht über genug Werk-
stattkapazität, keine längere Frist einge-
räumt bekommt. Diese muss notfalls 
zeitnah durch den Verkäufer gescha�en 
werden. Zu berücksichtigen ist jedoch, 
wenn der Verkäufer längere Zeit benö-
tigt, um gleichwertige gebrauchte Er-
satzteile zu bescha�en. Dies ist in Zeiten 
von weltweit gestörten Lieferketten oft-
mals ein einschlägiges Argument, um als 
Verkäufer eine Nacherfüllungsfrist zu 
verlängern.

Das Augenmerk soll außerdem auf die 
neu eingeführte und kontrovers disku-
tierte Haftung des Verkäufers für Wa-
ren mit digitalen Elementen gerichtet 
werden. Bei einem Fahrzeug sind eine 
Vielzahl digitaler Elemente installiert, an-
gefangen von der Software eines Motor-
steuergeräts bis hin zu digitalen Dienst-
leistungen rund ums Navigationsgerät, 
deren Funktion der Verkäufer zu gewähr-
leisten hat. Im Falle der dauerhaften Be-
reitstellung solcher Elemente (Dauerhaft 
abgerufenes Navigations-Kartenmateri-
al, etc.) erhöhte sich die Beweislastum-
kehr auf 24 Monate. Außerdem gelten 

verschärfte Haftungs- und Verjährungs-
fristen. Darüber hinaus werden digitale 
Elemente regelmäßig mit Updates ver-
sorgt, über die der Verkäufer den Käufer 
zu informieren und die Updates anschlie-
ßend bereitzustellen hat. Gleichwohl 
spielt der komplette Bereich in der tägli-
chen Arbeit der BVfK-Rechtsabteilung 
(noch) keine Rolle. Dies dürfte vornehm-
lich daran liegen, dass das Gesetz in die-
sem Zusammenhang nach dem Wortlaut 
des Gesetzes sowie der Gesetzesbegrün-
dung Haftungsausschlüsse erlaubt, von 
denen in den BVfK-Vertragsformularen 
Gebrauch gemacht wird.

Abschließend muss noch erwähnt wer-
den, dass der Sachmangelbegri� im 
BGB deutlich komplexer und kompli-
zierter geworden ist. Bislang hatte eine 
vertraglich vereinbarte Bescha�enheit 
Vorrang vor den objektiven Anforderun-
gen der Sache (das Fahrzeug). Seit 01. Ja-
nuar 2022 muss die Sache (das Fahrzeug) 
bei Gefahrenübergang gleichzeitig dem 
vereinbarten (subjektiven), wie auch dem 
allgemein zu erwartenden, üblichen (ob-
jektiven) Zustand entsprechen. Dies kann 
zur Folge haben, dass dem Käufer trotz 
genauer Mangelbeschreibung im Kauf-
vertrag Sachmängelhaftungsansprüche 
zustehen, wenn nicht ausdrücklich und 
gesondert vereinbart (und der Käufer vor 
Vertragsschluss darüber in Kenntnis ge-
setzt) wird, dass mit dem beschriebenen 
Mangel gleichzeitig auch eine Abwei-
chung von den üblichen Erwartungen 
einhergeht.

Trotz bisher wenig fühlbarer Verände-
rung gilt das Fazit aus dem letzten 
Jahr unverändert fort:
Für ein sicheres Endkundengeschäft 
muss der Händler sich intensiv mit der 
Materie befassen. Es reicht nicht aus, die 
alten Formulare gegen neue auszutau-
schen. Der BVfK plant die Durchführung 
weiterer Seminare. Außerdem bietet der 
BVfK mit dem Dealer-Management-Sys-
tem AAgent24 eine digitale Lösung an, 
die es dem Händler leicht macht, die 
rechtlichen Formalien Schritt für Schritt 
mit seinem Kunden zu erledigen.   

Aktuelles zur  
Hyundai-Situation

ab Seite 66 
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Juristische Brennpunkte

Die Flutkatastrophe im vergangenen 
Jahr in der Eifel lässt eine EU-Verordnung 
aus dem Jahr 2006 zur Verbringung von 
Abfällen in den Vordergrund rücken, 
denn sie betrifft auch Fahrzeuge, die so 
stark beschädigt sind, dass sie nicht mehr 
instandgesetzt werden können. Dann 
gelten sie als gefährliche Abfälle und un-
terliegen strengen Entsorgungsvor-
schriften. Wer diese nicht beachtet, ris-
kiert erhebliche Probleme bis hin zu 
strafrechtlichen Maßnahmen wegen ille-
galer Verbringung von gefährlichen Ab-

fällen. Details finden sich in der Veröf-
fentlichung SAM aktuell 
Nr. 4/2021 der Sonderab-
fall-Management-Gesell-
schaft Rheinland- Pfalz 
mbH:  

Die BVfK-Rechtsabteilung weist darauf 
hin, dass beim Verkauf von Flutautos, die 
wieder instandgesetzt wurden, die glei-
chen Regeln gelten, wie beim Verkauf 
von reparierten Unfallwagen. Es muss im 
Vertrag über die Historie und den Um-
fang der Reparatur aufgeklärt werden. 

Vorsicht  bei der grenzüberschreitenden Verbringung von Flutautos!
Handel mit reparierbaren Gebrauchtfahrzeugen oder illegale Verbringung von gefährlichen Abfällen?

„Diese Ganovenbude treibt ja seit ungefähr 
100 Jahren ihr Unwesen. Kein einziger der 
von ihm angebotenen Octavia Combi ist 
neu, nach keiner der zahlreichen Neuwa-
gen-Definitionen!“

So echauffierte sich jüngst einer der 
ganz alten Hasen im derzeit leidgeprüf-
ten EU-Neuwagenhandel. Einer, wie er, 
kennt die Marktpreise bei der Beschaf-
fung, wie auch im Verkauf und weiß so-
fort: da stimmt etwas nicht. Der Anruf 
bestätigt: das Fahrzeug wurde im Au-
gust 2020 produziert. Daher auch der 
günstige Preis. Doch was ist eigentlich 
falsch an diesem Škoda-Octavia-An-
gebot?

Eines ist jedenfalls richtig: es handelt sich 
um einen Neuwagen, denn er aus neuen 
Teilen gefertigt und bis auf Rangierbe-

wegungen unbenutzt. Doch was kann 
man sonst noch von einem Neuwagen 
erwarten?

Wenn nicht ausdrücklich auf etwas ande-
res hingewiesen wird, dann muss er dazu 
auch noch „fabrikneu“ sein und der aktu-
ellen Serie entstammen. Doch was ist ei-
gentlich der Unterschied zwischen nur 
NEU und FABRIKNEU? Ist „nur NEU“ viel-
leicht die Selbstmontage eines Bausat-
zes, so wie ein neuer Kleiderschrank von 
IKEA, den man selbst zusammen-Zim-
mern muss?

Da es neue Autos in der Regel nicht als 
Bausätze gibt, geht es hier um etwas an-
deres, nämlich die Frage, wie lange es 
schon her ist, dass das Auto vom Band 
gerollt ist. Denn die Rechtsprechung 
sagt: Ein Auto altert auch beim Ste-

hen. Damit ist ein neues Auto nur dann 
FABRIKNEU, wenn seit der Produktion 
nicht mehr als zwölf Monate vergangen 
sind. Danach ist es nur noch neu, aller-
dings auf keinen Fall gebraucht, sofern 
es noch nicht richtig in Betrieb genom-
men wurde.

Das ist bei dem angebotenen Škoda Oc-
tavia nicht der Fall und da er auch der 
aktuellen Modellversion entspricht, er-
füllt er (fast) alle Voraussetzungen, um 
ihn als fabrikneuen Neuwagen anbie-
ten zu können. Wegen seines mehr als 12 
Monate zurückliegenden Produktions-
zeitpunkts ist er aller-
dings nur noch ein neu-
er Neuwagen. Mehr 
Informationen erhalten 
Sie über den QR-Code

Neuwagen richtig anbieten – Kein einfaches Unterfangen
Zwischen Lockvögeln und rechtlichem De�nitionswirrwarr

Wieder einmal stellt sich die Frage, wie 
weit das mit den Aufklärungspflichten 
eigentlich noch gehen soll, bzw. welche 
Umstände man für kaufentscheidend 
und damit in Werbung und Kaufvertrag 
angabepflichtig hält. Hat ein Fahrzeug 
einer unverändert produzierten Baurei-
he, welches mehr als zwölf Monate seit 
Produktion gut geschützt gelagert wur-
de und bei dem keine Tageszulassung 
die Garantie verkürzt hat, nun plötzlich 

von einem Tag auf den anderen nur we-
gen seiner fehlenden Frische ab dem 
Autolebens-Tag Nr. 366 an Qualität und 
Haltbarkeit verloren und ist weniger 
wert?

Und wie frisch sind eigentlich Neuwa-
gen, die in Korea, Japan und nun auch 
zunehmend in China produziert werden 
und dann bis zu 6 Monate in salzhaltiger 
Luft auf einem Transportschiff verbracht 

haben? Werden wir demnächst die Wer-
bung lesen: „Frische Neuwagen aus euro-
päischer Produk tion!“ Oder wird das gar 
zur Selbstverständlichkeit und muss auf 
die Übersee-Herkunft generell hingewie-
sen werden? Und würde 
das dann z.B. auch für 
den BMW X5 gelten, der 
in USA produziert wird? 
Über den QR-Code geht´s 
weiter. 

Neu oder fabrikneu?  Was meint der BVfK dazu?
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www.kfz-pfandkredithaus.de

Nutzen Sie unseren Autopfand-
Kredit, um Ihren � nanziellen 
Engpass schnell zu über-
brücken. Als staatlich geprüftes 
Kfz-Pfandkredithaus sind wir 
Ihr vertrauensvoller Partner für 
die Beleihung Ihres Fahrzeugs:

· Schnelle Abwicklung

· Sofortige Auszahlung

· Flexible Laufzeit

· Absolute Diskretion

Rufen Sie uns an!
Wir beraten Sie gerne.

(freecall)

KFZ-Pfandkredithaus Wittlich OHG
Im Ahlen 9 · 56269 Dierdorf

0800 / 92707000800 / 9270700
Ihr Spezialist für Kfz-Beleihung seit 1995!

Ihr Partner
bei � nanziellen
Engpässen

Internetgefahr

Die Zahl der gehackten Webseiten 
steigt weiter an, wobei die Absichten 
der Angreifer die Gleichen bleiben – 
Geld erpressen, Schadsoftware verbrei-
ten, Nutzerdaten stehlen oder Rufschä-
digung. Die beliebtesten Methoden, 
Webseiten anzugreifen, finden Sie hier:

Phishing
Eine der am häufigsten verwendeten 
Arten, eine Webseite zu hacken, ist der 
Versand von Phishingmails. Hierbei 
wird der Nutzer durch das Imitieren von 
seriösen Unternehmen dazu verleitet, 
einen Link in einer E-Mail anzuklicken. 
Besonders tückisch ein aktueller Fall: 
„Sie haben eine neue Bewertung erhal-
ten“ heißt es in einer täuschend ähnlich 
nachgebildeten E-Mail, die glauben 
lässt, es handele sich um eine Nachricht 
von mobile.de. Der Angreifer versucht 
hier entweder, Schadsoftware zu ver-
breiten oder dem Opfer durch das Imi-
tieren einer Login-Seite die Anmelde-
daten für eine Webseite zu stehlen.

Serverüberlastung
Nicht immer muss eine Webseite ge-
hackt werden, um Schaden anzurich-
ten. Mit sogenannten DDoS-Attacken 
lassen sich so viele Anfragen an einen 
Webserver senden, dass dieser unter 
Volllast zusammenbricht und für einige 
Zeit nicht erreichbar ist. Vor allem Akti-
vistengruppen machen sich dies zunut-
ze, um Aufmerksamkeit auf den Gegner 
zu lenken und ihm finanziellen oder 
Image-Schaden zuzufügen.

Verbreitung von Malware
Eine weitere Methode besteht darin, ge-
hackte Seiten so zu manipulieren, dass 
Besucher automatisch beim Öffnen der 
Seite eine infizierte Datei herunterladen. 
Die etwas „gnädigere“ Variante besteht 
darin, Malware als seriöse Downloads zu 
tarnen, damit Seitennutzer diese herun-
terladen und die Schadsoftware da-
durch verbreitet wird, wodurch ein Täter 
an sensible Daten anderer Webseiten-
betreiber kommen kann, welche er 
dann ebenfalls angreifen kann. 

Social Engineering
Beim Thema Webseiten-Sicherheit geht 
es nicht allein um Computersysteme 
und Netzwerke. Hacker bedienen sich 

vermehrt den Methoden des Social En-
gineering, wobei der Täter den „Faktor 
Mensch“ als vermeintlich schwächstes 
Glied der Sicherheitskette ausnutzt, um 
seine kriminelle Absicht zu verwirkli-
chen. Die zu Beginn angesprochene 
Methode des Phishings fällt in diese Ka-
tegorie, es kann aber auch der Anruf 
eines vermeintlichen Serveradministra-
tors sein, der Ihr Passwort benötigt 
oder ein „Techniker“, der mal eben an 
Ihren Schreibtisch muss, um etwas von 
einem USB-Stick zu kopieren.

Wie kann man sich schützen?
Wer über keinen professionellen Be-
treuer verfügt, der sich um die Sicher-
heit seiner Webseite kümmert, kann 
mit den folgenden Tipps Schaden ab-
wenden:

Sichere Passwörter
Das schnellste und einfachste Mittel, 
sich gegen Cyber-Angriffe zu schützen, 
ist die Verwendung von starken Pass-
wörtern. Verwenden Sie Zahlen, Sonder-
zeichen und Groß-Klein-Schreibung für 
Ihre Passwörter und benutzen Sie nie-
mals das gleiche Passwort mehrmals.

Immer aktuell sein
Gerade wenn man seine Seite mittels 
Content Management System (CMS) 
verwaltet, sollte man darauf achten, 
dass nur aktuelle Plugins verwendet 
werden. Diese CMS sollten in regelmä-
ßigen Abständen aktualisiert werden.

Professioneller Hosting-Anbieter
Ein professioneller Hosting-Anbieter in-
formiert rechtzeitig bei Auffälligkeiten 
und greift selbst ein, wenn verdächtige 
Aktivitäten auf dem Webspace erkannt 
werden. Bevor man eine Webseite er-
stellt, sollte man seinen Hosting-Anbie-
ter fragen, wie er die Webseiten seiner 
Kunden schützt.

Sensibilität für potenzielle Täuschung
Seien Sie sich bei jeglicher Kommuni-
kation über die Identität Ihres Gegen-
übers bewusst oder überprüfen diese 
gegebenenfalls. Lassen Sie Passwörter 
nicht auf Zetteln am Arbeitsbereich lie-
gen und loggen Sie sich aus Anwen-
dungen, Webseiten der Ihrem Compu-
ter aus, bevor Sie den Arbeitsplatz 
verlassen.   

Warum Webseiten gehackt werden –  
und wie man sich schützen kann
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Ein positiver Bewertungsdurchschnitt 
bei gängigen Online-Präsentations-
plattformen wie Google, Autoscout24 
oder Mobile kann die Aufmerksamkeit 
potenzieller Kundschaft schnell auf 
sich ziehen, denn wer (augenschein-
lich) zufriedene Kunden hat, bei dem 
kauft man gern. Grundsätzlich ist die 
Möglichkeit, dem persönlichen Ein-
druck durch Abgabe einer Bewertung 
Ausdruck zu verleihen, zu begrüßen, 
denn Erfahrungsberichte sind häufig 
hilfreich, um nicht in unerwartete Fal-
len zu tappen, sondern einen seriösen 
Autohändler zu finden. Allerdings 
bringt die Möglichkeit, alles und jeden 
bewerten und in eine entsprechende 
Skala einsortieren zu können, auch ihre 
Schattenseiten mit sich. Nicht nur der 
Druck, den Erwartungen der Kund-
schaft um jeden Preis gerecht zu wer-
den, um keine negativen Rezensionen 
zu erhalten, ist mitunter immens. Unter 
den Bewertern tummeln sich auch sol-
che, die offenbar „mit dem falschen Fuß 
aufgestanden sind“ und ihren Unmut 
anschließend in Form von einer negati-
ven Bewertung kundtun.

Berechtigte Kritik oder geht das zu 
weit?
Grundsätzlich ist zu unterscheiden zwi-
schen Bewertungen, die einen Kom-
mentar enthalten und solchen, bei de-
nen lediglich Sterne vergeben werden, 
ohne die damit zusammenhängenden 
Erfahrungen weiter zu erläutern. Wie 
verschiedene deutsche Gerichte be-
reits festgestellt haben, sind zumindest 
solche 1-Sterne-Bewertungen ohne 
Text unzulässig, die auf keinerlei per-
sönlichen Erfahrungen beruhen, die 
schützenswerten Interessen des Unter-
nehmens in besonderem Maße beein-
trächtigen und nicht von der Mei-
nungsfreiheit gedeckt sind. Diese 
herrscht prinzipiell auch im Netz. Daher 
kann der Kunde seine Erfahrungen mit 
dem Händler ausführlich schildern, 
ohne etwaige Zensuren befürchten zu 
müssen. Naja - fast, denn natürlich dür-
fen keine unwahren Tatsachen behaup-

tet oder Personen / Unternehmen in 
unzulässiger Weise herabgewürdigt 
werden.

Beispiele: 
Die Bezeichnung als „Betrüger“ dürfte 
unzulässig sein, wenn hierdurch der 
wahrheitswidrige Eindruck entsteht, es 
sei ein Betrug im strafrechtlichen Sinne 
begangen worden. Auch die Aussage 
„Ich würde hier bestimmt nichts mehr 
kaufen“ kann ohne weitere Erläuterun-
gen unzulässig sein, da sie derart abs-
trakt gehalten ist, dass zu viele Inter-
pretationsmöglichkeiten im Hinblick 
auf die Verhaltensweise des Bewerte-
ten bestehen.

Meinungen hingegen sind grundsätz-
lich erlaubt, dürfen aber die Grenze zur 
Schmähkritik nicht überschreiten. 
Schmähkritik wiederum ist gegeben, 
wenn die Aussage nur noch der Diffa-
mierung der bewerteten Person und 
keiner sachlichen Diskussion mehr 
dient.

Wie scha�e ich Abhilfe gegen unzu-
lässige Bewertungen?
Zunächst gilt es abzuwägen, welcher 
Weg im vorliegenden Fall die optimale 
Vorgehensweise bietet. Es besteht zum 
einen die Möglichkeit der Antwort und 
Klarstellung auf eine negative Bewer-
tung. Durch eine sachliche Schilderung 
und Darstellung des Sachverhalts aus 
Sicht des Händlers, vermag man die zu-
nächst einseitig beschriebene Situation 

für die anderen Leser ins rechte Licht zu 
rücken. Dies empfiehlt sich vor allem in 
den Fällen, in denen ein Löschungsan-
trag keinen Erfolg verspricht. Daneben 
kann ein Antrag auf Löschung der ne-
gativen Bewertung gestellt werden, 
welcher eine Überprüfung der Bewer-
tung durch Google bewirkt. Dieser stellt 
das deutlich effektivere Mittel dar, da 
somit sowohl die negative Bewertung 
an sich als auch eine mögliche schlech-
te Sterne Bewertung verschwindet..

Was tun, wenn meiner Beschwerde 
nicht abgeholfen wird?
Google-Bewertungen werden in der 
Regel geprüft, Beanstandungen an 
den Bewerter weitergeleitet und ge-
löscht, wenn dieser auf seine Anhö-
rung nicht reagiert. Geht es rechtlich 
zu sehr in die Tiefe, werden Löschungs-
anträge auch häufiger unter Verweis 
auf nicht erkennbare Verstöße gegen 
die Google-Richtlinien oder geltendes 
Recht zurückgewiesen. Eine detaillier-
te Prüfung und Auseinandersetzung 
von Google, ob die Bewertung eines 
möglichen Käufers z. B. bezüglich einer 
Mangelhaftigkeit eines Fahrzeugs be-
rechtigt ist, wird somit grade nicht vor-
genommen. Denn Google prüft nur 
sogenannte „offensichtliche Verstöße“ 
und „unschwer zu erkennende Rechts-
verletzungen“. In einem solchen Fall 
hilft nur noch der ordentliche Rechts-
weg. Mittlerweile wurde gerichtlich 
entschieden, dass Google auch in 
Deutschland verklagt werden kann. 
Ein gerichtliches Verfahren sollte je-
doch im Hinblick auf die Dauer und die 
Gefahr der Prozesskosten ausschließ-
lich als ultima Ratio in Betracht kom-
men. Sofern die Bewertung auch straf-
rechtlich relevante Bestandteile enthält, 
sollte man sich zusätzlich an die Straf-
verfolgungsbehörden wenden. 

Internetrecht

Negative Google-Bewertungen:  
Was ist erlaubt, was nicht und wie geht man dagegen vor?

Oft entscheidend: Der digitale Krieg um die SterneOft entscheidend: Der digitale Krieg um die 
Sterne

BVfK-EVENT 2023
6. Mai 2023 bei 

„Rhein in Flammen“
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Internetrecht

Der BVfK-Rechtsabteilung liegen nicht 
nur aus dem Mitgliederkreis Informati-
onen vor, dass eine deutschlandweite 
Abmahnwelle gegen Webseiteninha-
ber läuft, die aufgefordert werden, we-
gen eines Verstoßes gegen die DSGVO 
Schadensersatz in Höhe von 100,00 € 
nebst Anwaltskosten zu zahlen. Dabei 
geht es um die s.g. Google Fonts. Hier-
bei handelt es sich um ein interaktives 
Verzeichnis mit über 1.400 Schriftar-
ten, die Google zur freien Verwendung 
zur Verfügung stellt, ohne dass diese 
auf den eigenen Server hochgeladen 
werden müssen. Beim Aufruf der Web-
seite durch einen Besucher werden die 
Schriften über einen Google-Server 
nachgeladen, was gleichzeitig bewirkt, 

dass u.a. die IP-Adresse an Google 
übertragen wird. Eine notwendige 
 Einwilligung des Besuchers hierfür 
liegt in der Regel jedoch nicht vor. 

Über den QR-Code ge-
langen Sie zu dem voll-
ständigen Artikel. 

Google Fonts:  Fragwürdige Abmahnungen – Abzocke wegen 
Datenschutz-Verstoß

TECHNIK BRAUCHT S ICHERHEIT

Heute sind wir ein großes Unternehmernetzwerk und die Nummer eins unter den 
amtlich anerkannten Überwachungsorganisationen freiberuflicher Sachverständiger. 
Dabei unterstützen wir Sie als zuverlässigen Partner, damit Sie sich Ihrem Kern- 
geschäft widmen und für die Zufriedenheit Ihrer Kundinnen und Kunden sorgen 
können. Lassen Sie uns gemeinsam den Weg in die Zukunft ebnen!

www.gtue.de
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Problematisches / Fragwürdiges

Aus dem Mitgliederkreis wurde der BVfK 
auf Geschäftsgebaren aufmerksam ge-
macht, hinter denen eine betrügerische 
Absicht zu vermuten ist. Fahrzeuge wer-
den in den gängigen Fahrzeugbörsen be-
worben. Nach der Kontaktaufnahme mit 
dem Verkäufer stellt sich heraus, dass sich 
das Fahrzeug in Großbritannien be�ndet, 
wo sich Linkslenker aufgrund des gelten-
den Rechtsverkehrs kaum weiterveräu-
ßern ließen. Das noch in Deutschland 
 zugelassene Fahrzeug sei außerdem auf-
grund der im Ausland zu entrichtenden 
hohen Zulassungs- und Versicherungsge-
bühren noch nicht angemeldet worden. 
Lichtbilder des Fahrzeugs, in diesem Fall 
ein AUDI A3 für 15.000,00 €, werden im 
Vorfeld ebenso übermittelt wie eine aus-

führliche Zustands- und Ausstattungsbe-
schreibung.

Das Fahrzeug solle seitens des Logistik-
unternehmens „DASCAR CARGO“ nach 
Deutschland verbracht werden, wobei der 
Verkäufer die Versandkosten übernehme 
und dem Käufer die Möglichkeit einräumt, 
das Fahrzeug 3 Tage lang zu testen. Die 
Firma DASCAR CARGO soll berechtigt sein, 
den Kaufvertrag zu schließen und den vol-
len Kaufpreis in Empfang zu nehmen, der 
bei Übergabe zu entrichten ist. Gefällt 
 einem das Fahrzeug nach Ablauf des „In-
spektionszeitraums“ nicht, soll man ent-
weder den Kaufvertrag unterschreiben 
oder den gezahlten Kaufpreis zurückver-
langen dürfen.

Ein Impressum lässt sich der Internetseite 
von DASCAR CARGO nicht entnehmen. 
Sucht man das Unternehmen bei Google, 
werden ganze 4 Einträge ausgegeben, die 
Webseite des Unternehmens und 3 weite-
re Verweise auf eine Neuregistrierung der 
Domain im Oktober vergangenen Jahres. 

Der Verdacht liegt nahe, dass man weder 
ein Fahrzeug noch den gezahlten Kaufpreis 
(zurück-)erhält, wenn man den Anweisun-
gen von Verkäufer und DASCAR CARGO 
folgt. Dafür sprechen nicht nur Aufbau und 
Inhalt der Website, das Fehlen jeglicher In-
formationen über das Unternehmen sowie 
der geschilderte Abwicklungsprozess, aber 
auch der Dialog mit dem Verkäufer legen 
betrügerische Absichten nahe. 

Was haben die Carrus Context GmbH, die 
J.R. Cargo Verwaltungsgesellschaft mbH 
und die TTR Europe GmbH gemeinsam? Sie 
firmieren alle unter derselben Adresse: Am 
Schneckenacker 48, D-41541 Dormagen. In 
diesem Wohnhaus war übrigens zum 
1.7.2019 eine 2-Zimmer Wohnung mit 
55 qm für 540,- € incl. einem Stellplatz zu 
vermieten.

Das Team des Ende 2018 gegründeten 
Autohändlers TTR kann lt. Website „… auf 
über 35 Jahre Erfahrung in der Automobil-
branche zurückgreifen“. Ob sich die min-
destens 35 Jahre Erfahrung auf mehre 
Personen, als nur den Geschäftsführer 
Heinrich Schiefer verteilen, ist nicht be-
kannt. Der teilt sich allerdings vermutlich 
sein Büro mit Carrus-Context-GmbH-GF 
Ralph Oscar Müller, wenn dieser nicht ge-
rade in der Schweiz weilt. Für diesen Fall 
hat TTR-GF Heinrich Schiefer dann Prokura 
für die Carrus GmbH, die übrigens zuvor 
Care einhundertachtzig GmbH hieß. Ge-
gründet am 20.03.2007 beim Amtsge-
richt Düsseldorf. GF Robert Buchalik. Es 
folgten mehrere Geschäftsführer, u.a. Utz 
Brömmekamp.

Das führt zur „Buchalik Brömmekamp 
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH – Ihre Ex-
perten für Sanierung, Restrukturierung und 
Insolvenzrecht in Düsseldorf“. Adresse: 
Prinzenallee 15, 40549 Düsseldorf.

An dieser Adresse finden oder fanden sich 
auch die Firmen:
– Care einhundertfünfundneunzig GmbH,
–  Care einhundertneunundneunzig GmbH,
– Care zweihundertunddrei GmbH,
– Care zweihundertundsechs GmbH,
– Care zweihundertundzehn GmbH,
– Care zweihundertundelf GmbH und
–  Care einhundertsechsundzwanzig GmbH

Und vermutlich viele andere mehr, wie 
auch die Care einhundertachtzig GmbH, 
aus der ja später die Carrus Context GmbH 
mit GF Ralph Oscar Müller wurde, der sich 
auch noch für die Geschäfte der Harmonie 
Naturprodukte GmbH, Fuggerstr. 7-11 aus 

41468 Neuss verantwortlich zeigt und wie 
gesagt aus der Schweiz stammt. Prokurist 
der Harmonie GmbH ist übrigens TTR-GF 
Heinrich Schiefer. In der Schweiz findet sich 
dann die TTR Schweizer AG (vorm. TTR 
Schweizer GmbH), „Der Familienbetrieb Ih-
res Vertrauens“. Und auch hier: „35 Jahre 
Erfahrung in der Autobranche zeichnen uns 
aus.“ Und ebenfalls Ralph Müller, der zwi-
schenzeitlich GF war und später als Ver-
waltungsrat fungierte.

Soweit ein Auszug der im Internet zu fin-
denden Informationen. Anlass für die Re-
cherche war die Bitte eines Mitgliedes um 
Bestätigung der BVfK-Mitgliedschaft der 
TTR Europe GmbH, deren Website vor-
übergehend mit dem BVfK-, wie auch dem 
EAIVT-Logo geschmückt war. In beiden Ver-
bänden ist die Firma, die derzeit wohl recht 
interessante Angebote verteilt, nicht als 
Mitglied registriert. Bis auf diese rechtswid-
rige Nutzung der Verbandslogos, unvoll-
ständigen Impressumsangaben und eine 
ältere offene Rechnung der TTR Schweizer 
GmbH konnten keine negativen Informati-
onen über die hier erwähnten Firmen und 
Personen herausgefunden werden. 

WARNMELDUNG:  Neue Betrugsmasche in Verbindung mit 
Logistikunternehmen „DASCAR CARGO“

BVfK hinterfragt:  TTR Europe GmbH / TTR AG
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Problematisches / Fragwürdiges

Ein BVfK-Mitgliedsunternehmen berich-
tet, dass es bei einem Fahrzeugkauf über 
eine Versteigerungsplattform Opfer ei-
nes Betruges geworden ist. Kurz nach Er-
steigerung eines Fahrzeugs erhielt der 
Händler die Rechnung von der üblichen 
E-Mail-Adresse zentrale.abrechnung.de@
xxx.com. Wenige Tage später empfing er 
zudem eine Zahlungserinnerung von der 
– ebenfalls augenscheinlich regulären – 
E-Mail-Adresse mahnabteilung.de@xxx.
com. Der Händler wurde misstrauisch als 
keine Empfangsbestätigung einging, ob-
schon er den Rechnungsbetrag auf die 
sowohl in der Rechnung als auch in der 
Zahlungserinnerung aufgeführte Bank-
verbindung überwiesen hatte. Tatsäch-
lich ergab eine Nachfrage, dass das Geld 
nicht auf einem Konto der Versteige-
rungsplattform eingegangen ist.

Offenbar ist es kriminellen IT-Spezialisten 
erneut gelungen, den Datenverkehr zu 
hacken und die Informationen zur Bank-

verbindung zu ändern. Statt der IBAN der 
Versteigerungsplattform findet sich auf 
der Rechnungsversion, die der Händler 
erhält, eine andere Bankverbindung. Der 
Händler überweist den Kaufpreis, der je-
doch nicht bei der Versteigerungsplatt-
form ankommt.

Der BVfK rät seinen Mitgliedsunterneh-
men daher zur Vorsicht und sorgfältigen 
Prüfung bei der Bezahlung nach Fahr-
zeugankäufen über Versteigerungsplatt-
formen. Im hier vorliegenden Fall lief die 
falsche IBAN auf ein deutsches Konto 
und endete mit ***855. Sollten weitere 
BVfK-Mitglieder betroffen sein, können 
sie sich gerne an die BVfK-Rechtsabtei-
lung wenden.

Generell empfiehlt der BVfK:
•  Zahlen Sie nur an bekannte Bankver-

bindungen.
•  Lassen Sie sich die Bankverbindung vor 

der Überweisung telefonisch vom 

Empfänger des Geldes bestätigen.
•  Bei neuen Geschäftspartnern beson-

ders vorsichtig sein und lieber auf 
 Services wie www.bezahl.de zurück-
greifen.

•   Prüfen Sie den E-Mailheader, ob in 
Wirklichkeit nicht etwa eine andere Ab-
sender-Adresse zwischen den Zeilen 
steht, die lediglich im Envelope-Tag die 
vermeintlich richtige Absender-Adres-
se beinhaltet.

•  Googlen Sie nach „Mailheader anzei-
gen + Ihr E-Mailprogramm (Outlook, 
Thunderbird, Apple-Mail etc…)“. 
Meist lässt sich das ohne großen 
 Aufwand mit nur einer Tastenkombi-
nation oder ein paar Klicks bewerk-
stelligen.

•  Sorgen Sie für eine aktuelle und ausrei-
chende Netzwerk- und E-Mail-Security, 
damit Ihre Daten nicht von Dritten 
missbraucht werden. Sprechen Sie mit 
Ihrem IT-Dienstleister über mögliche 
Konzepte und Maßnahmen.  

IBAN-Manipulation  bei Einkäufen über Versteigerungsplattformen

„Sehr geehrte Damen und Herren, ich 
schreibe Sie anonym an, weil ich Angst 
habe, Angst um mich, um meine Kinder, 
um meine Tiere und ja ich habe Angst, 
dass an meinem Auto/Haus etwas präpa-
riert wird…“ Nun folgt die abenteuer-
liche Schilderung eines florierenden 
Auto handels, der unter den Augen der 
Nachbarn fast komplett auf der Straße 
abgewickelt wird. Dazu werden auch 
die Parkflächen der näheren Umgebung 
genutzt, die dementsprechend durch 
abgemeldete Fahrzeuge blockiert sind. 
Es gibt wohl lediglich einen BMW mit 
normaler Zulassung, dessen schwarze 
Kennzeichen jedoch immer just an die 
Autos geschraubt werden, die gerade 
bewegt werden müssen.

Dieser florierende Autohandel soll von 
einer Mutter und ihrem Sohn betrieben 
werden, die wohl rumänischer Herkunft 
sind und angeblich Sozialhilfe bezie-
hen. Die bereits mehrfach herbeige-
rufene Polizei scheint nicht in der Lage 

zu sein, gegen diese Missstände in der 
 hessischen Kleinstadt Nidderau vorzu-
gehen.

Nicht immer sind die Abgründe, die sich 
in einigen Bereichen des Autohandels 
auftun, so spektakulär. Aber auch die et-
was gepflegteren Vertreter der Abtei-

lung Küchentischhandel sind oft nicht 
nur mit allen Wassern gewaschen, son-
dern konkurrieren schlicht und er-
greifend mit wesentlich erleichterten 
Wettbewerbsbedingungen: ihr Kos-
tenapparat, der von Personal, Raum-
kosten bis hin zu Steuern und Abgaben 
so ziemlich auf alles verzichtet, was ei-
nen großen Teil des Rohgewinns ver-
zehrt, ist so gering, dass beim Einkauf 
höhere Preise gezahlt und beim Verkauf 
niedrigere gefordert werden können – 
und dennoch am Ende mehr übrig 
bleibt.

Der BVfK kümmert sich um die Stabili-
sierung der Rahmenbedingungen auch 
in diesem Bereich des unlauteren Wett-
bewerbs und hat daher das Schreiben 
an die zuständigen Behörden weiterge-
leitet. Informationen über solche und 
ähnliche Missstände können an die 
BVfK-Rechtsabteilung gemeldet wer-
den. Diskretion ist auch hier selbstver-
ständlich.  

Ich schreibe Sie anonym an, weil ich Angst habe...



Wir übernehmen für Sie die Kfz-Zulassung – heute und in der Zukunft.

Ob vor Ort, online oder über unser Steuerungsportal ON, mit unserem Zulassungsdienst geben wir Ihnen die 
Zeit zurück, die Sie sonst auf dem Amt verbringen würden.

Und wir bleiben auch an Ihrer Seite, wenn im kommenden Jahr die i-Kfz Großkundenschnittstelle kommt, indem 
wir Ihre IT-Integration fachkundig mit unseren Systemen umsetzen.

Zulassung nervt?
Uns nicht.

zulassen.einfach.digital.



34 · 30. Ausgabe 

Wer zwischen dem 26. Ja-
nuar und dem 2. Februar 
2021 100.000 € in Auto1- 
Aktien gezeichnet bzw. in-
vestiert hat, der konnte 
am 4. Februar, dem ers- 
ten Handelstag, bereits 
45.000 € Gewinn erzielen. 
Die Aktie war vom Ausga-
bepreis von 38 € auf 56,80 
€ gestiegen. Ein Käufer, der 
dann ein solches Paket zu 
diesem Kurs geordert, die 
Aktien am 12.10.2022 ver-
kaufen wollte, musste sich 
mit 5,66 € pro Aktie zufrie-
dengeben müssen und ei-

nen Verlust von mehr als 
90.000 € realisieren. Das 
Geld ist allerdings nicht 
weg, sondern nur woan-
ders. Unter anderem bei 
den so genannten Foun-
dern Bertemann und Koç, 
die zum richtigen Zeit-
punkt einen Großteil ihrer 
Aktien verkauft haben. Die 
dürfte es daher wohl auch 
nicht so sehr schmerzen, 
dass die Auto1-Aktie inzwi-
schen aus dem MDAX ab-
gestiegen ist. Am 23.11. 
2022 notierte die  Aktie bei 
8,08 Euro.  

Eigentlich schien die Firma GLOBAL-Trust 
von der Bildfläche verschwunden, nach-
dem sie im Jahre 2021 zahlreiche Urkun-
den an Kfz-Händler verschickte, mit de-
nen diese als „TOP Autohändler“ 
ausgezeichnet wurden.
Dass es sich hierbei um wohl eher eine 

„dreiste Abzocke“ handelte, merkten vie-
le zu spät. Nun sind überraschenderweise 

erneut Urkunden im Umlauf. In diesem 
Beitrag erfahren Sie, was es damit auf sich 
hat, wie Sie reagieren 
sollten und was Sie zu 
befürchten haben, wenn 
das Kind bereits in den 
Brunnen gefallen ist. 

Was sonst noch geschah

An Aufwand hatten es die Wohnmobil-
diebe nicht mangeln lassen. Doch zur 
Professionalität zählt in Diebeskreisen 
auch ein erfolgreiches Ende und das hat-
te man sich wohl eher mit vollen Taschen 
an der spanischen Mittelmeerküste als 
im Gewahrsam der Polizei vorgestellt. 
Denn an der Costa Brava schien es doch 
recht einfach zu sein, an Nachschub für 
dieses zwar lukrative, jedoch durchaus 
risikoreiche Geschäft zu gelangen. Den 
dann schnell und zum guten Preis an die 
Frau oder den Mann zu bringen, schien 
auch diesmal recht einfach.

Nur hatten die Interessenten bedauerli-
cherweise statt Bargeld Handschellen 
mitgebracht. Diese funktionierten per-
fekt und erzeugten ein kurzes „Klick, Mit-

te Juni in Aachen nur wenige Meter von 
der belgischen Grenze entfernt.

Denn nicht nur viele der in Zeiten hoher 
Nachfrage und ebenso knappen, wie 

teurem Angebot verzweifelt nach einem 
rollenden Urlaubsdomizil Suchenden 
hatten die Kleinanzeigen bei eBay ange-
klickt, sondern auch die Ermittler der Aa-
chener Kriminalpolizei.

Somit konnten sich auch die BVfK-Juris-
ten die unangenehme Aufgabe ersparen, 
darüber aufzuklären, dass man dem Ver-
braucher den gutgläubigen Erwerb an 
zuvor unrechtmäßig erworbenem Eigen-
tum u.U. durchaus gestattet, der Händler 
hingegen in der Regel auch bei gleichen 
Konstellationen als „bösgläubig“ einge-
stuft wird und somit dann nicht nur sein 
Geld, sondern auch das Fahrzeug mit per-
fekt gefälschten Papieren wieder los ist.

Weitere Infos zum Thema gut- oder bös-
gläubiger Erwerb siehe Seite 62.  

Wohnmobildiebe geschnappt – In Aachen klickten die 
Handschellen

AUTO1-Aktie auf neuem Rekordtief – Absturz von 56,60 € auf 5,66 €

VORSICHT!  Global Trust erneut aktiv

BVfK- 
Warnmeldung
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Branchenpartner

Eine gut ausgestattete Werkstatt stellt für 
einen Kfz-Betrieb die Grundlage des er-
folgreichen Geschäfts dar. 

Im Rahmen des Hallenbaus für den 
Kfz-Meisterbetrieb Fischer wurde das klas-
sische Baukastensystem der Hacobau Hal-
lenkonstruktion aufgegriffen und mit neu-
em Fassaden- und Fenstersystem 
modernisiert. Das Ergebnis ist ein hoch-
funktionales Gebäude, das sowohl den An-
sprüchen der Mitarbeiter als auch dem 
Image des Unternehmens gerecht wird. 
Dank der modularen Bauweise und der un-
komplizierten Montage der vorgefertigten 

Elemente konnte das Projekt innerhalb 
von nur sechs Wochen realisiert werden.

Um die energetischen Anforderungen zu 
erfüllen, wurden die Außenwände mit 
einer hochgedämmten Fassade nach 
der neuesten Energieeinsparverordnung 
ausgestattet. So muss weniger Heizener-
gie eingesetzt werden und Fischer spart 
jährlich Geld.

Der Kfz-Meister-
betrieb Fischer 
ist mit dem Er-
gebnis sehr zu-

frieden und kann nun in den neuen 
Räumlichkeiten noch effizienter arbei-
ten. Auch die Mitarbeiter der Firma sind 
begeistert von der neuen Arbeitsumge-
bung und den modernen Arbeitsplät-
zen. „Wir haben hier alles, was wir 
 brauchen“, sagt ein Mitarbeiter. „Die 
 Halle ist hell und freundlich, und die 
Technik ist top.“  

Kfz-Fischer mit neuer Werkstatthalle von Hacobau GmbH

Am 2. April 2022 war Premiere für ein 
neues BVfK-Projekt. BVfK-Händler haben 
seitdem die Möglichkeit ihre Fahrzeuge 
über das BVfK-Auktionsportal europaweit 
in 40 Ländern anzubieten und zu verstei-
gern. Gemeinsam mit dem BVfK-Partner 
Auktion & Markt konnte so der Wunsch 
vieler Händler erfüllt werden, die sich 
mehr europa-internationale Geschäfts-

potentiale wünschten. Das Auktionskon-
zept geht flexibel auf die Bedürfnisse der 

Händler ein. Bieter können für Fahrzeuge, 
die den Aufrufpreis nicht erreichen, Ge-
bote unterhalb des Aufrufpreises abge-
geben. Nun kann der anbietende Händler 
kurzfristig entscheiden, ob er auf eines 
dieser Angebote eingeht und so doch 
noch ein Geschäft realisiert. Die Nachver-
handlung erfolgt dann durch den 
BVfK-Partner Auktion Markt.  

BVfK-Auktionsportal – Neue europaweite Vertriebspotentiale

ACD-Geschäftsführer Torsten Jänig lobt 
die seit 2016 bestehende Partnerschaft 
mit dem BVfK. „Wir suchen ständig nach 
Optimierung und Verbesserung unserer 
Plattform, die unseren Partnern bis zu 
45% Rabatt bei Bestellfahrzeugen bietet. 

Daher wird auch mit der neu integrierten 
Vermittlervollmacht die Abwicklung über 
den vermittelnden BVfK-Partner sicher-
gestellt.”   

www.acd-mobil.de

ACD-Mobil: professionelle Neuwagen-
vermittlung jetzt mit neu integrierter 
Vermittlervollmacht

Hacobau GmbH · Tel. 0 51 51 - 80 98 76 · info@hacobau.de · www.hacobau.de

Reifenlagerhallen | Reifencontainer | Reifenregale
T O P - Q U A L I T Ä T  |  D I R E K T  A B  H E R S T E L L E R

Hervorragendes 
Preis-/Leistungs-

verhältnis

Günstige 
Systembauweise

Werkstatthallen | Direktannahmen | Autohausbau
I N D I V I D U E L L E  P L A N U N G  |  P R E I S W E R T E R  S Y S T E M B A U

 Autohausbau

Über 400 Referenzen 
für KFZ-Betriebe 

Über 1000 Referenzen für 
KFZ-Betriebe/Reifenhändler 

Preiswert 
dank 

Modulbauweise

Verkaufspavillons für Gebrauchtwagenplätze
I N D I V I D U E L L  |  M O D E R N  |  W E R T B E S T Ä N D I G inkl. ENERGIEPASS

gem. EnEV vom 01.10.2009

inkl. ENERGIEPASS

gem. EnEV vom 01.10.2017

2017

Über 300 Referenzen 
für alle Automarken 
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BVfK-Digital

In den letzten Jahren hat die BVfK-Digi-
talabteilung zahlreiche digitale Produk-
te entwickelt, die den BVfK-Händler bei 
der täglichen Arbeit unterstützen und 
ihm helfen, erfolgreich Fahrzeuge zuzu-
kaufen und anschließend zu vermark-
ten. Wir haben einigen unserer Händler 
bei der täglichen Arbeit mit den digita-
len Produkten des BVfK über die Schul-
ter geschaut und uns ihr Feedback ein-
geholt.

Thomas Wittlich vom Gebrauchtwagen-
haus Wittlich in Dierdorf (www.ge-
brauchtwagenhaus.com) ist großer Fan 
vom BVfK-Kollegenangebot. „Über das 
System habe ich dieses Jahr bestimmt 
schon zehn Fahrzeuge verkauft.“, sagt 
 Thomas Wittlich. Er meldet sich dazu 
einfach in unserem DMS-System, dem 
Aagent 24, an, wählt aus seinem Fahr-
zeugbestand das gewünschte Fahrzeug 
aus und kann es anschließend über den 
Button „Kollegenangebot versenden“ 
an alle BVfK-Mitglieder versenden.

Herr Wittlich nutzt auch den iFrame der 
BVfK-Ankaufplattform www.fahrzeug-
ankauf.de, und ist begeistert: „Ich konn-
te auf diesem Weg schon zwei Dutzend 
Fahrzeuge erfolgreich ankaufen.“ 

Wenn Herr Wittlich für seine Interessen-
ten kein passendes Fahrzeug auf Lager 
hat, lädt er sie regelmäßig ein, auf der 
BVfK-Autowelt nach einem passenden 
Fahrzeug zu suchen. Beim Zukauf bei 
seinen Kollegen im BVfK schätzt er die 
hohe Verlässlichkeit und Seriosität der 
anderen Mitglieder. Bei der Einstellung 
seiner eigenen Fahrzeuge nutzt er auch 
immer die Möglichkeit, seine Fahrzeuge 
per einfachem Klick für den Online-Di-
rektkauf auszuwählen. So können seine 
Kunden vom Sofa aus den Traumwagen 
bestellen und bis vor die Haustüre 
 liefern lassen > www.autokauf-vom- 
sofa-aus.de.

Matthias Muck aus Frankfurt (www.
muck-automobile.de) nutzt eine für ihn 
individualisierte BVfK-Händlerwebsei-
te mit Content Management System 

Mit BVfK-DIGITAL 
erfolgreich Fahrzeuge an- und verkaufen

Die Option für Fahrzeugbewertung, Ankauf- und Inzahlungnahme für die 
eigene Händlerwebseite
Mit dem iFrame der BVfK-Ankaufsplattform „www.fahrzeugankauf.de“ bieten 
BVfK-Händler den Besuchern ihrer Webseite eine echte Option zur Fahrzeug-
bewertung und Inzahlungnahme ihres „Alten“ mit einer fairen Ankaufkal-
kulation. Auch Neuwagenvermittler, die keine Gebrauchtwagen in Zahlung 
nehmen, pro� tieren: Sie können ihren Kunden über eine wichtige Hürde zum 
Vertragsabschluss helfen: 
„Hier werden Sie Ihren Alten los: www.fahrzeugankauf.de“!

Wie funktioniert BVfK-Fahrzeugankauf und wie kann man auf und mit seiner 
Webseite pro� tieren?

Hier geht‘s zum Erklär-Video:

Die BVfK-Autowelt ist online: Die neue Internet-Börse exklusiv für 
BVfK-Mitglieder 

•  Start mit 30.000 Fahrzeugangeboten. 
•  Online-Autokauf mit BVfK-Sicherheit und auf Wunsch auch vom Sofa aus.
•  Vom Sofa aus den Traumwagen bestellen und bis vor die Haustür liefern 

lassen. 
•  Unkompliziert und sicher mit Rückgabegarantie – das wünschen sich 49 %*

der Autokäufer. 

* Lt. einer Befragung im Auftrag von Autoscout24 vom 08.04.2020.

Scannen und entdecken:

Autowelt

Autowelt
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BVfK-Digital

und ist begeistert: „Ein ähnlich gutes 
Preis-Leistungsverhältnis findet man 
sonst auf dem Markt nicht“ und das will 
etwas heißen bei einem Pro� mit mehr 
als drei Jahrzehnten Erfahrung. Auf sei-
ner Homepage hat er die BVfK-Ankauf-
plattform integriert und bietet so sei-
nen Kunden eine echte Option zur 
Fahrzeugbewertung und Inzahlung-
nahme. 

Auch vom Aagent24 ist Herr Muck über-
zeugt: „Nirgendwo sonst bekommt man 
so unkompliziert absolut rechts sichere 
Verträge.“ Gut gefällt ihm auch, dass Ver-
besserungsvorschläge in der BVfK-Digi-
talabteilung gerne angenommen und 
schnell umgesetzt werden. 

Die Rechtssicherheit der BVfK-Ver-
tragsformulare ist auch für Nektarios 
Antoniadis einer der größten Plus-
punkte des BVfK Dealer-Manage-
ment-Systems (DMS), dem optimalen 
Datenverarbeitungs- und Steuerungs-
instrument für professionelle freie 
Kfz-Händler. Darüber hinaus schätzt er 
die unkomplizierten Im- und Export-
portmöglichkeiten des AAgent24 ge-
nannten BVfK-DMS. „Der AAgent24 un-
terstützt mich umfassend bei der 
Bewältigung der täglichen Aufgaben in 
meinem Autohaus“, sagt Herr Antonia-
dis und freut sich, dass auch sein Feed-
back vom BVfK-Digitalteam bei der 
Weiterentwicklung der Software be-
rücksichtigt wird.

Einer der aktivsten Nutzer der BVfK-An-
kaufplattform www.fahrzeugankauf.de 
ist Anton Disterhoft vom Autohaus 
Fulda West. Er schätzt vor allem das 
einfache Handling und die Möglich-
keit, nach der Reservierung des Fahr-
zeugs exklusiv mit dem Kunden ver-
handeln zu können. Dies vermeidet 
ein Hochschaukeln der Preise durch 
mehrere Bieter und sichert vernünfti-
ge Erträge. An ein Geschäft kann sich 
Herr Disterhoft besonders gut erin-
nern: „Wir haben einen Mercedes CLA 
über die Plattform angekauft und inner-
halb von zwei Tagen in Verbindung mit 
einer Vollfinanzierung mit einem Brutto-
ertrag weiterverkauft, der den BVfK-Mit-
gliedsbeitrag um ein Mehrfaches über-
schritten hat.“   

all inclusive

BVfK-Händlerwebseiten bieten professionelle Web-
präsenz, inklusive Fahrzeugankauf und eigenem 
Fahrzeugbestand, die vollumfängliche Nutzung der 
BVfK-Plattform wird dem Mitglied mit seiner 
Beauftragung freigeschaltet. B2B-Pool, 
Fahrzeugverwaltung, Kollegenange-
bote und vieles mehr, stehen dem Mitglied mit 
einer Händlerwebseite des BVfK automatisch zur Verfügung. 

Händlerwebseite

Die Fahrzeugverwaltung der BVfK-HändlerDie Fahrzeugverwaltung der BVfK-Händler

Die BVfK-Entwickler präsentieren 
die aktuelle Fahrzeugverwaltung für 
BVfK-Händler. Der Aagent24 ist das op-
timale Datenverarbeitungs- und Steue-
rungsinstrument professioneller freier 
Kfz-Händler.

Dabei steht der Name Aagent24 für 
„Autoagent“, ein Tool, das 24 Stunden 
am Tag einen Großteil Ihrer Arbeit rund 
um die Bescha�ung, Verwaltung und 
Vermarktung Ihrer Fahrzeuge in digi-
taler Form abnehmen kann und durch 
die kontinuierliche Weiterentwicklung 
zum unverzichtbaren Werkzeug der 
BVfK-Händler wird.

Der Aagent24 bietet u.a.

• Importschnittstellen 

•  Exportschnittstellen zu den 
 wichtigen Börsen

•  C2B-Business 
» Fahrzeugangebote von privaten 
Anbietern erhalten, die über die 
BVfK-Ankaufplattform fahrzeugan-
kauf.de eingegeben wurden.

•  B2B-Business
» Pool mit Zugri� auf über 30.000 
Fahrzeuge mit B2B-Preisen von den 
BVfK-Händlerkollegen
» Vermarktungsmöglichkeiten inner-
halb der BVfK-Händlergemeinschaft 
mit den BVfK Kollegenangeboten 

•  Kollegennetzwerk 
» Fahrzeuggesuche mit nur einer 

E-Mail an über 800 BVfK-Mitglieder 
senden. 

•  Kundenverwaltung & Aufgaben-
planer

» Mithilfe der Kundenverwaltung und 
Aufgabenplanung lassen sich prob-
lemlos Kundenbeziehungen abbilden 
und p�egen sowie auch Erinnerungen 
für diverse Aufgaben einstellen.

•  Fahrzeughistorie
» Ob zum Fahrzeug gespeicherte 
Dokumente, Bilder, Kunden oder 
Aufgaben, die Fahrzeughistorie lie-
fert die notwendige Transparenz.

•  Integration der BVfK-Vertragsfor-
mulare; Standartdokumente, Son-
dervereinbarungen etc.  

•  Vertragsformulare modular gestalten

•  Reklamationsmanagement 
» Sollte es beim An- oder Verkauf 
zu Problemen kommen, hilft die 
BVfK-Rechtsabteilung per Mausklick. 
Der Aagent24 bietet nämlich eine 
neue Komfortfunktion, die es er-
möglicht, die Dokumente zur Fahr-
zeughistorie neben einer kurzen 
Fallschilderung fast automatisch an 
die BVfK-Juristen zu übergeben. Das 
Suchen nach Unterlagen bleibt so-
mit erspart und die 
im BVfK-Mitglieds-
beitrag enthaltene 
Ersteinschätzung 
folgt schnell und 
präzise.
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Internet-Marketing

Alles dreht sich um SEO = search en-
gine optimization = Suchmaschi-
nenoptimierung und ständig kommen 
neue Faktoren hinzu, die für das Ge-
fundenwerden der eigenen Website 
von Bedeutung sind. Der Weg zur drit-
ten Alternative im Netz ist zwar auf-
wändig, aber lohnenswert. Was gilt es 
zu beachten?

Die Nutzerfahrung ist einer der be-
deutenden Rankingfaktoren. Seit 
Mitte 2021 sind bei Google die so ge-
nannten Core Web Vitals (alles was Ihre 
Webseitenperformance beein�usst) 
zum Rankingfaktor geworden. Hierbei 
geht es im Grunde genommen um 3 
Faktoren: Geschwindigkeit, Interakti-
vität und Stabilität. Laut Google errei-
chen noch nicht einmal 22% aller mobil 
gecrawlten Webseiten für alle 3 Fakto-
ren ein „Gut“. Weitere In-
formationen �nden Sie 
über den QR-Code.

Was ist zu tun?

Man checkt erst einmal selbst, wo man 
mit der eigenen Seite so steht. Das 
kann man zum Beispiel mit der Google 
Search Console tun. Die Google Search 
Console liefert neben einer recht guten 
und ausführlichen Analyse auch jede 
Menge Tipps, die zur Optimierung bei-
tragen. Da es etwas technisches Wissen 
in Bezug auf die Registrierung und Be-
stätigung der Webseite abverlangt, fra-

gen Sie, sofern Sie Ihre Seite nicht selbst 
betreuen, am besten Ihre Agentur oder 
Ihren Webadmin, wie es um die Perfor-
mance der Seite steht. 
Über den QR-Code ge-
langen Sie direkt zur 
Google Search Console.

Performant muss die Website sein

Eine recht umfangreiche Seite so rich-
tig performant zu bekommen, ist schon 
ein Stück Arbeit. Die Performanz ist die 
technische Fähigkeit Ihrer Website, e�-
zient zu laden und Inhalte den Lesern 
schnell und angemessen anzuzeigen. 
Google hebt die angesprochenen „Core 
Web Vitals“ als Kriterium zur Beurtei-
lung der Website-Performance hervor. 
Diese Web Vitals verfolgen die Ladezeit, 
Benutzerfreundlichkeit und visuelle 
Stabilität einer Seite. Testen könne Sie 

die Performanz ihrer Webseite zum Bei-
spiel in dem von Google zur Verfügung 
gestellten Tool „PageSpeed Insights“, 
welches Ihre Seite auf Herz und Nieren 
überprüft und eine Bewertung mit de-
taillierter Aufschlüsselung wichtiger 
Faktoren ausgibt. Aus-
führliche Informationen 
�nden Sie über den QR-
Code. 

Online-Reputationsmanagement

Ein Großteil der Verbraucher liest On-
line-Rezensionen und viele von ihnen 
bilden sich eine Meinung über ein Pro-
dukt oder eine Dienstleistung auf der 
Grundlage von nur wenigen Bewertun-
gen. Ganz wichtig ist es, auf negative 
Bewertungen schnell zu reagieren. Sei 
es durch eine Richtigstellung oder das 
Bedauern über einen Fehler, der leider 
passiert ist und nicht wieder vorkom-
men soll. Weitere Informationen zum 
Umgang mit negativen Google- Bewer-
tungen �nden Sie auf 
Seite 28 und unter dem 
nebenstehende QR-
Code.

Social Media

Für Ihre Kunden spielen Social Me-
dia-Plattformen eine immer bedeuten-
dere Rolle, wobei die sozialen Medien 
davon leben, dass etwas los ist. Das 
heißt für Sie aktiv sein und posten, pos-
ten, posten. Denn sonst läuft auf dem 
Account nichts – und auch Google lässt 
einen links oder rechts liegen.  Auf die 
Bedeutung von Social Media weist 
auch die deutsche Rennfahrerin Sophia 
Flörsch (siehe Interview auf Seite 20) 
hin: „Meine Generation wird von Trends 
geprägt. Diese Trends verbreiten sich 
über Social Media einfach viel schneller 
und eben in Bild und Ton. Wir denken 
nachhaltiger und gleichzeitig sind wir 
schnell konsumierende Verbraucher.“ 
stellt Sophia Flörsch zutre�end fest.  

Autos erfolgreich Im Internet präsentieren:   
Alternativen im Netz

So funktioniert SEO: Die BVfK-Qualitätshändler an 1. Stelle im Google-Ranking
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EAIVT Kongress

Bei traumhaftem Sommerwetter startete 
der EAIVT-Kongress nach 2-jähriger, Co-
rona-bedingter Zwangspause mit einem 
Empfang auf dem Dach des Royal Olym-
pic Hotels. Mit einem atemberaubenden 
Blick auf die Akropolis konnten die ange-
reisten Händler in stimmungsvoller At-
mosphäre anstoßen und sich austau-
schen. 

E.A.I.V.T. Präsident Marco Belfanti erö�-
net am nächsten Tag den Kongressteil, zu 
dem er bemerkenswerterweise mehr als 
300 Teilnehmer begrüßte: „Der EAIVT ist 
zurück ,on Stage‘. Während der Pande-
mie dachte ich, wenn wir uns in Athen 
treffen, werden wir zur Normalität zu-
rückkehren. Aber heute sind wir sehr weit 
davon entfernt. Sie kennen die Probleme, 
die wir haben, genauso gut wie ich, und 
ich brauche hier nicht darüber zu spre-
chen. Wichtiger ist es, darüber nachzu-
denken, wie die Zukunft auf dem Auto-
markt aussehen wird. Auf der einen Seite 
gibt es den Versuch der Hersteller, die Ver-
triebsketten und den gesamten Lebens-
zyklus der Fahrzeuge vollständig zu kont-
rollieren, und auf der anderen Seite 
suchen alle Händler, ob sie nun Marken-
händler oder unabhängig sind, nach 
Möglichkeiten, ihre Unternehmen auch 
mit neuen Business Modelle über Wasser 

zu halten. Wie es weitergeht, wird von 
vielen Faktoren abhängen. In der Coro-
na-Zeit haben die Hersteller die Rech-
nung für ihre Kurzarbeit und Produkti-
onsausfälle an die Regierung geschickt. 
Das wird sich mit Sicherheit ändern, und 
die Hersteller werden ihre Geschäfte 

ohne staatliche Hilfe führen müssen. Wir 
werden sehen, wann die Lieferketten 
wieder richtig funktionieren, wie sich die 
schwierige Situation in Europa entwi-
ckelt und wie sich die Kunden verhalten. 
Was wir tun müssen, ist, unseren eigenen 
Weg finden und ich bin zuversichtlich, 
dass es diesen gibt. Sie alle sind kluge Un-
ternehmer. Deshalb sind Sie hier. Sie sind 
auf der Suche nach neuen Geschäften 
und Ideen. In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen hier viel Erfolg“. 

Am Nachmittag fand dann eine lebhafte 

Podiumsdiskussion unter Beteiligung 
von BVfK-Vertreter Markus Hamacher 
zum Themenbereich „Die Zukunft des 
Fahrzeugmarktes – Die Krise als Chance 
– Wie sieht der Fahrzeughandel nach der 
Pandemie aus?“ statt. Trotz der aktuell 
schwierigen Rahmenbedingungen äu-
ßerten sich die meisten Händler verhal-
ten optimistisch. Das beherrschende 
Thema des Kongresses war die schlechte 
Verfügbarkeit von Ware und die  damit 
verbundene unsichere Liefersituation. 

Der Markenkern der EAIVT-Kongresse 
besteht jedoch weniger im Probleme 
wälzen, sondern darin, bestehende Ge-
schäftsverbindungen zu p�egen und 
neue zu knüpfen. Das Wiedersehen mit 
alten Geschäftsfreunden, mit denen man 
über längere Zeit nur fernkommunikativ  
in Verbindung stand, steht für viele im 
Mittelpunkt. Bei einem Glas Bier oder 
Wein lässt sich oft schneller etwas regeln 
als durch komplizierte Verträge und 
Richtlinien. Vertrauen spielt dabei eine 
zentrale Rolle. 

Der nächste EAIVT-Kongress �ndet vom 
15. – 17. Juni 2023 an der niederländi-
schen Küste in Noordwijk statt.   

www.eaivt.org

EAIVT-Kongress 2022:  Die Krise als Chance – wie sieht 
der Fahrzeughandel nach der Pandemie aus?

Volles Haus wie gewohnt: EAIVT-Kongress mit rund 300 Teilnehmern im Juni in Athen.v

Petr Bouša aus Prag, Markus Hamacher 
vom BVfK bei der Podiumsdiskussion
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IMTF-Event

Dirk van Meir brachte es auf den Punkt:

•   Europe is not the world
•   Regulations create opportunities
•   a volatile Market demands: a flexible 

trader, a focused trader and an infor-
med trader.

Das stand wider Erwarten nicht unter der 
Überschrift „Probleme“, sondern „Opor-
tunity“. Denn der in der Schweiz ansässi-
ge Niederländer van Meir (CEO Auto Dis-
count Uster (www.adu.ch) / Vizepräsident 
EAIVT) meint damit die Möglichkeiten, 
im freien Autohandel auch in schwieri-
gen Zeiten mit großen Herausforderun-
gen und sich ständig ändernden Rah-
menbedingungen nicht nur zu bestehen, 
sondern auch zu gewinnen. 

Denn darin waren sich alle Teilnehmer des 
mit Teilnehmern aus über 20 Ländern glo-
balen Händlerforums in Dubai einig: es 
geht ums Gewinnen und um die Gewinne. 
Wer die Dinge aus der richtigen Perspekti-
ve betrachtet, wird zu den Gewinnern zäh-

len. Und die richtige Perspektive beginnt 
mit der positiven Grundeinstellung, aus 
den Situationen das Beste zu machen, die 
bei anderen die Laune trüben. 

Wenn auch keiner der ca. 120 Teilnehmer 
in der hochmodernen Wüstenstadt am 
Persischen Golf die teilweise beängsti-
gende Realität ignorierte, standen je-
doch Oportunity und Optimismus im 
Vordergrund der Gespräche und prägten 

die  positive Stimmung, die sich auch 
nach langer, durch Lieferkettenstörun-
gen verursachter Durststrecke deutlich 
gebessert hat. 

Besonders bemerkenswert: die Vielzahl 
junger Händler, die voller Energie und Ta-
tendrang, allerdings auch mit hoher 
Kompetenz ausgestattet sind, die auf gu-
ter Marktkenntnis und erstaunlicher Er-
fahrung beruhen. Und diese waren nicht 
immer nur positiv. Allerdings sind Risi-
kobereitschaft und die Fähigkeiten, aus 
sich realisierenden Risiken Lehren zu zie-
hen, eine wichtige Voraussetzung, das 
Rüstzeug für einen erfolgreichen freien 
Autohändlern zu erwerben. Das Geheim-
nis liegt unbedingt nicht in einer pompö-
sen Geschäftsimmobilie in bester Lage 
und einer großen Mannschaft. 

Es ist das stehts aktuelle Wissen über 
Marktentwicklungen, sich ändernde 
Rahmenbedingungen, das Verfügen 
über digitales Rüstzeug und, was in Du-
bai wieder einmal besonders deutlich 
wurde: die richtigen Kontakte und Ver-
bindungen. Networking mit Partnern, 
denen man vertrauen kann, die zuverläs-
sig und professionell sind, ist oft mehr als 
die halbe Miete. 

 

https://www.imtforum.org

Dirk van Meir: Der Markt ist voller 
Möglichkeiten

International Motor Trade Forum 2022 in Dubai –  
Mit der globalen Brille sieht man besser

120 Teilnehmer aus über 20 Ländern im intensiven Erfahrungsaustausch



42 · 30. Ausgabe 

BVfK-Vorstand Ansgar Klein: Wenn wir 
beim BVfK rückblickend von der Reali-
sierung des Unmöglichen sprechen, 
hängt das nicht nur damit zusammen, 
dass die Grundsätze des Vereinsrechts 
eher das Leben von Kegel- und Se-
gelclubs fördern als das eines erfolgrei-
chen Unternehmerverbandes. Der kann 
nur funktionieren, wenn er 
Leistungen erbringt, die 
den Mitgliedern zu mess-
baren Vorteilen gereichen 
und Leistung wird dauer-
haft nur dann erbracht, 
wenn sie sich lohnt. Das 
bedeutet nicht, dass es 
beim BVfK nicht um die 
gute Sache, nämlich Förde-
rung des freien Autohan-
dels geht. Doch davon al-
leine wird der Kühlschrank 
und noch weniger der Benzintank voll. 
Wenn im Laufe der Jahre ein inzwischen 
18-köpfiges leistungsfähiges, hochmoti-
viertes und kompetentes Team jeden Tag 
für bald 900 Mitglieder in die Pedale tritt, 
dann ist auch hier das un-
ternehmerische Leistungs-
prinzip die entscheidende 
Grundvoraussetzung für 
das Zustandekommen ei-
ner erfolgreichen dauer-
haften Zusammenarbeit, 
der dann viele weitere 
wichtige Aspekte folgen.
Am Ende gibt es nach mei-
nem Verständnis immer 
nur ein Ziel: unsere Mitglie-
der sollen mit unserer Hilfe 
möglichst viel Geld verdienen und ge-
nauso wichtig: möglichst wenig davon 
wieder verlieren.

➢   Hier geht es zur vollständigen  
Rede von Ansgar Klein 

EAIVT-Präsident Marco Belfanti: Die 
Hartnäckigkeit des BVfK hat oft zum Er-
folg geführt.
Der BVfK hat eine große Erfolgsstory ge-
schrieben. Der Verband hat einen euro-
paweiten Bekanntheitsgrad erlangt, eine 
top kompetente Rechtsabteilung und ist 
mit seinen Wochenendticker pünktlicher 

in meinem Postfach als die Deutsche 
Bundesbahn am Bahnhof. Der BVfK hat 
auch immer wieder heikle Themen auf-
gegriffen und ist Konfrontationen, wie 
zum Beispiel der Garantiefrage mit 

Hyundai, nicht aus dem Weg gegangen. 
Die Hartnäckigkeit des BVfK hat oft zum 
Erfolg geführt.  

➢   Hier geht es zur vollständigen  
Rede des EAIVT-Präsidenten 
Marco Belfanti:

Professor Dr. Ansgar Staudinger wür-
digte die juristische Arbeit des BVfK bei 
der Umsetzung der Schuldrechtsrefor-
men 2002 und 2022. Den Verbandsjuris-
ten sei es u.a. gelungen, gleichzeitig 
rechtssichere und praktikable Vertrags-
formulare zu entwickeln und Händlern 
Sicherheit bei der Nutzung der Gestal-

tungsspielräume zu geben.

BVfK-Jurist Stefan Obert 
zeigte auf, dass der freie 
Kfz-Handel angesichts der 
verschärften Gewährleis-
tungsregeln nicht in Panik 
verfallen muss. Zur Bewälti-
gung der neuen Herausfor-
derungen biete das auf Prä-
vention und Deeskalation 
basierende Konzept der 
BVfK-Rechtsabteilung u. a. 

mit Seminaren und Vertragslösungen 
wertvolle Unterstützung.

➢   Die vollständige Rede von Stefan Obert 
 finden Sie auf Seite 52.

BVfK-Händler Thomas 
Wittlich vom Gebraucht-
wagenhaus aus Dierdorf 
berichtete aus Händlersicht 
über die vielfältigen Mög-
lichkeiten, mit Verbandslö-
sungen wie BVfK-Garantie-
konzept und den 
verschiedenen Digitalange-
boten sein Geschäft zu 
 optimieren: „Unprobiert 
schmeckt nichts und wenn 
nicht jetzt, wann dann?“ 

erklärt Wittlich, „nach diesem Credo habe 
ich angefangen nicht nur im BVfK-Wo-
chenendticker ständig über die neusten 
Fähigkeiten der BVfK-Digitalabteilung zu 
lesen, sondern es selbst auszuprobieren. 
Schließlich kommt der Hinweis, dass ein 

22 Jahre BVfK 
Es geht weiter mit der  
Realisierung des 
Unmöglichen
Jubiläumsfeier am  
10. September 2022

Ansgar KleinMarco Belfanti

Prof. Dr. Ansgar Staudinger Stefan Obert
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BVfK-Jubiläumsfeier 2022BVfK-Jubiläumsfeier 2022

neues Fahrzeugangebot 
eingestellt wurde, ja ganz 
automatisch in mein 
E-Mail-Postfach. So habe 
ich mich nicht nur mit dem 
Inserat beschäftigt, sondern 
bin auch parallel mit den 
Funktionen im AAgent24 
zurechtgekommen. Man 
könnte jetzt das tun, was 
wir Autohändler besonders 
gut können, nämlich kriti-
sieren, was alles noch nicht perfekt ist 
oder es einfach mal so annehmen, wie es 
ist und anfangen, sich mit dem System 
vertraut zu machen!“  So fand dann auch 
TWs nächste Inzahlungnahme den Weg 
über den Kollegenverteiler zum Ziel. Und 
der Polo, welchen er für meinen Bekann-
ten nicht im Bestand hatte, wurde schnell 
über die BVfK-Autowelt vermittelt. „Wenn 
man dann mal Vor- & Nach-
teile des I-Frame, ganz ehr-
lich, gegenüberstellt, ist es 
eine logische Schlussfolge-
rung diesen auf seine eige-
ne Homepage einzubinden. 
Wer das nicht kann oder 
weiß wie, der besorgt viel-
leicht direkt eine neue kos-
tenlose Homepage über 
den BVfK.“ 

Es gibt noch viele weitere 
wichtige Funktionen & fertige Lösungen, 
wie z. B. der Online-Direktkauf, die nur ei-
nen Knopfdruck entfernt sind und man 
unbedingt ausprobieren sollte, meint 
Wittlich und ergänzt: „wenn nicht jetzt – 
wann dann?“  

➢   Hier geht´s zum Gebraucht- 
wagenhaus von BVfK-Verwal-
tungsrat Thomas Wittlic 

Podiumsdiskussion:

Im Anschluss an das Refe-
rat von Markus Hamacher 
kamen die Teilnehmer der 
Jubiläumsfeier zu Wort 
und konnten den Referen-
ten kritische Fragen stel-
len und sie mit ihren nicht 
immer positiven Perspek-
tiven konfrontieren. Maik 
Kynast vom BVfK-Partner 

Santander Consumer Bank zeigte sich 
optimistisch, dass freier Kfz-Handel 
auch in Zukunft noch seine lukrative Ni-
sche �nden werde. Daran würde auch 
das sich wandelnde Mobilitätsverhal-
ten, alternative Nutzungsmodelle wie 
Auto-Abo oder auch neue emissions-
freie Antriebsarten nichts  ändern.

Dr. Kurt Reinking zum BVfK-Jubiläum: 
das Erkennen der Realität ist Grundlage 
einer jeden Vision

Ich möchte meinen Beitrag mit einem Zi-
tat von Peter Ustinov einleiten: „Ein Jubi-
läum ist ein Datum, an dem eine Null für 
eine Null von mehreren Nullen geehrt wird.“ 
Diese Wertung des bitterbösen Satirikers 
tri�t allerdings auf den BVfK nicht zu. 

22 Jahre – das ist eine Zahl mit Ausrufe-

zeichen! Da kann man be-
reits von einem „Verband 
mit Tradition“ sprechen. 
Tradition im recht verstan-
denen Sinn ist bekanntlich, 
wie eine Laterne: „Während 
sie dem Ermüdeten zum 
Anlehnen dient, leuchtet 
sie dem Tüchtigen den 
Weg.“ Und da wären wir 
auch schon bei dem Thema 
zur BVfK- Jubiläumsveran-

staltung:  Der BVfK, eine Erfolgsgeschich-
te ohne Ende!?

➢   Hier geht es zur vollständigen  
Rede von Dr. Kurt Reinking:  

Mitglieder der ersten Stunde: Das frei-
er Autohandel für BVfK-Händler keine 
Eintags�iege ist, beweisen viele Mitglie-

der, die bereits seit zwei 
Jahrzenten die ständig 
steigenden Verbandsvor-
teile nutzen. Diejenigen, 
die von Anfang an dabei 
waren, wurden durch eine 
Urkunde geehrt und erhiel-
ten als Dank für die lang-
jährige Treue ein hochwer-
tiges Modellauto. Geehrt 
wurden: Jochen Pfennig 
von JP-Automobile aus 
Stuttgart , Michael Becker 

vom Autohaus Becker GmbH & Co. aus 
Raubach, Marc Juntermanns von der 
Auto haus Juntermanns G.b.R. aus Kor-
schenbroich und Franz-Josef Schneider 
von der P + S Mobil GmbH aus Bad 
 Breisig.

Die Ehrung von Mercedes-Spezialist 
 Michael Schreiner aus Bergisch Glad-
bach musste verschoben werden und 
fand in seinem Autohaus statt, wo Prä-
sent und Urkunde, die nun den Verkaufs-

raum schmücken, von Wil-
fried Vasen über geben 
wurden.

➢   Die Rede von BVfK-COO 
Markus Hamacher „Auto-
handel 2030 – was geht, was 
bleibt, was kommt?“ �nden 
Sie auf Seite 8.

Marc Juntermanns

Jochen PfennigFranz-Josef Schneider

Thomas Wittlich Dr. Kurt Reinking

Michael Schreiner
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BVfK – Neues aus dem Verband

Der mit seinem „Golfplatz Rheinhessen“ 
in der Region Mainz zur Institution ge-
wordene freie Kfz-Händler starb plötzlich 
und unerwartet im Alter von 54 Jahren. 
Rainer war in vielfacher Hinsicht ein ganz 
Besonderer. Er liebte das Leben, die Men-
schen und die Autos. Von denen insbe-
sondere den VW Golf, der seinem Ver-

kaufsplatz den Namen gab. Für ihn stand 
Klasse vor Masse und dabei waren ihm 
zufriedene Kunden am allerwichtigsten.

Das Auto begeisterte den jungen Rainer 
bereits, als er in der DDR in einfachen 
Verhältnissen aufwuchs. Im Westen an-
gekommen konnte ihn das Jurastudium 
nur bedingt interessieren. Die Autos 
standen eher im Mittelpunkt. Da die Au-
toliebe auch �nanziert werden musste, 
entwickelte sich aus dem Hobby zuneh-
mend ein Geschäft und so wurde er 
schnell zu einem der ersten erfolgrei-
chen EU-Neuwagenhändler, drehte 
schließlich großes Rad und beschloss ir-
gendwann, sich auf das zu reduzieren, 
was ihm weniger Substanz kostete und 
mehr Zufriedenheit bescherte.

Wer ihn erlebte, spürte eine mitreißende 
positive Lebenseinstellung und Freude. 
Das immer gepaart mit P�ichtbewusst-
sein und Hilfsbereitschaft. Als die Flutka-
tastrophe die Menschen im Ahrtal und 
in der Eifel über Nacht obdachlos mach-
te und sämtlicher Infrastruktur beraubte, 
saß er daher auch kurz darauf in einem 
seiner Autos und verschenkte es einem 
Flutopfer. Damit setzte er die Spenden-
aktion des BVfK in Gang, den er als Mit-
glied des Verwaltungsrates bereits kurz 
nach Gründung immer wieder positiv 
und engagiert begleitet und unterstützt 
hat.

Am 19. Februar 2022 hat Rainers Herz um 
16:00 Uhr aufgehört zu schlagen.  

Seit dem 1. August 2022 ist Hamacher 
Mitglied der Geschäftsführung des 
BVfK und übernimmt insbesondere Ver-
antwortung im operativen Geschäft.  

Mit Markus Hamacher gewinnt der BVfK 
nicht nur einen erfahrenen Automana-

ger mit Benzin und inzwischen auch Kilo-
watt im Blut, der die gesamte Branche 
von innen heraus gut kennt, bereits Er-
fahrungen als Vertragshändler und auch 
in deren Verbandsgeschäft gesammelt 
hat. Als diplomierter Betriebswirt hat Ha-
macher nach seinem Studium zunächst 
Erfahrungen bei der international re-
nommierten Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft PricewaterhouseCoopers (PWC) 
gesammelt, bevor er im Familienunter-
nehmen eines klassischen Autohauses 
erste Vertriebserfolge verbuchen konnte, 
welche die Grundlage für seine spätere 
Karriere wurden. In den zurückliegenden 

fünf Jahren hat Hamacher den bedeu-
tenden IT-Dienstleister und Betreiber des 
Internet-Marktplatzes des freien Autoh-
andels ELN als Geschäftsführer maßgeb-
lich gestaltet und weiterentwickelt. 
BVfK-Vorstand Ansgar Klein freut sich, 
das BVfK-Team durch diese entscheiden-
de Verstärkung für die zunehmend an-
spruchsvolleren Aufgaben gewappnet 
zu sehen. Markus Hamacher freut sich, 
an den aktuellen Herausforderungen 
neues Gewährleistungsrecht, Beseiti-
gung der gestörten Lieferketten und der 
Digitalisierung der Mitgliedsbetriebe 
mitzuarbeiten.  

Nachruf auf Rainer Schulte

Markus Hamacher   
verstärkt BVfK-Geschäftsführung

Am 1. Juli 2012 begann in der BVfK-Mit-
gliederberatung eine neue Zeit. „Er ist 
einer der Besten!“ hieß die Empfehlung 
und die bestätigt sich seither jeden Tag. 
Denn wie kein anderer zuvor kümmert 
sich Wilfried Vasen seither um sämtliche 
Anliegen seiner Schäfchen, die ihm gro-
ße Wertschätzung entgegenbringen. 

Das sieht das gesamte BVfK-Team, wie 
auch und insbesondere der Geschäfts-
führende Vorstand nicht anders: „Ich 
danke Wilfried Vasen für seinen großarti-
gen und engagierten Einsatz, mit dem er 
maßgeblich zum Erfolg unseres Verban-
des beigetragen hat“ würdigt Ansgar 
Klein die Arbeit des 2. Vorsitzenden.  

Jubiläum – Wilfried Vasen feiert 10-Jähriges!



BVfK – Neues aus dem Verband

Am 11. September 2022 fand im An-
schluss an die BVfK-Jubiläumsfeier tags 
zuvor die BVfK-Mitgliederversammlung 
statt. Zur Tagesordnung zählte auch die 
Wahl des Verwaltungsrats. Einstimmig 
gewählt wurden:

Thomas Wittlich, 
Gebrauchtwagenhaus 
Wittlich OHG

Spezialisiert auf junge 
Fahrzeuge der Volkswa-
gen Gruppe. Ständig 
optimierte Digitalkom-

petenz. BVfK-Mitglied seit dem 23.07.2012. 
Für ihn ist wichtig, dass jedes einzelne Mit-
glied wichtig für die Verbandsarbeit ist, 
denn eine gute Führung ist nur möglich, 
wenn der Vorstand weiß, was an der Front 
los ist! t.wittlich@bvfk.de

Frank Thoma, 
EUROCAR Thoma 
GmbH & Co. KG

Professionalität in al-
len Unternehmensbe-
reichen. BVfK-Mitglied 
seit dem 08.01.2010. Er 

stellt fest, dass die Zukunft der freien 
Neuwagenhändler zunehmend schwerer 
werden dürfte. Deswegen sei es uner-
lässlich, dass sich noch mehr Händler zu-
sammenfinden, um sich gegen die Will-
kür der Hersteller zu stellen. f.thoma@
bvfk.de

Marc Juntermanns, 
Autohaus Juntermanns 
G.b.R.

Mit Mercedes-Jahres-
wagen hat der Vater 
den Autohandel vor 45 
Jahren begründet. 

Marc führt die Unternehmen inzwischen 
gemeinsam mit seinem Bruder Dirk mit 
Herz, Verstand, großen Engagement und 
viel Empathie weiter. BVfK-Mitglied seit 
dem 05.09.2000. Er ist überzeugt, dass 
wir einen starken Verband und vor allem 
ein starkes Miteinander brauchen. An 
diesen Zielen möchte er gerne weiterhin 
mitwirken. m.juntermanns@bvfk.de

Volker Risse, ICB 
International Car Bridge

Typischer Vertreter der 
Gruppe akademische 
Seiteneinsteiger in den 
EU-Neuwagenhandel 
der 1990er Jahre. Das 

gab dem freien Autohandel ein sympa-
thischeres Gesicht. Händler und Kunden 
begegneten sich hier wie in einer Familie. 
Heute bedient Risse eine Marktnische 
und beschafft weltweit spezielle Neuwa-
gen für Diplomaten. BVfK-Mitglied seit 
dem 31.03.2007. Er hat es sich zur Aufga-
be gemacht, die Oldtimer-Kompetenz 
des BVfK weiter auszubauen und dem 
steigenden Bedürfnis unserer Mitglieder 
gerecht zu werden. v.risse@bvfk.de

Markus Hamacher, 
BVfK-Führungsteam 
(COO) 

Hohe betriebswirt-
schaftliche und unter-
nehmerische Kompe-
tenz gepaart mit 25 

Jahren Erfahrung in Unternehmensfüh-
rung und digitaler Entwicklung. 20 Jah-
re Geschäftsführer mehrerer Autohäu-
ser, 5 Jahre Geschäftsführer bei ELN, 
Mitglied der BVfK-Geschäftsleitung/
COO. Ihm ist es wichtig, dass alle an ei-
nem Strang ziehen und sich gegensei-
tig stärken, da mit einer gebündelten 
Kraft eher die gemeinsamen Anliegen 
erreicht werden und Meinungen durch-
gesetzt werden können. m.hamacher@
bvfk.de

Sven Allinger, 
BVfK-Führungsteam 
(Leitung der Hauptge-
schäftsstelle)

Industriekaufmann, 
Gesamtleitung der 
BVfK-Geschäftsstelle, 

als Allrounder seit neun Jahren uner-
müdlich im Dienst der BVfK-Mitglieder. 
Mitarbeiter seit dem 01.10.2013. Ihm ist 
der Ausbau der digitalen Angebote des 
Verbandes besonders wichtig, um die 
Mitglieder so optimal unterstützen zu 
können. s.allinger@bvfk.de  

BVfK Mitgliederversammlung 2022 – der Verwaltungsrat 
wurde neu gewählt
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Wir bringen Ihre Geschäfte ins Rollen.
Ihr Team vom BVfK kümmert sich um alles – außer den Handel 
mit Autos, denn das können Sie selbst am besten!

Ihre Vorteile als BVfK-Mitglied:

Steigern Sie Ihre Einnahmen:
Werben Sie mit dem BVfK-Logo und 
erzielen Sie höhere Verkaufserlöse 
durch den Vertrauensgewinn. Nutzen 
Sie das gemeinsame Marketing mit 
www.bvfk-autowelt.de

Sparen, sparen, sparen! Als BVfK-
Mitglied können Sie bis zu 10.000,– 
Euro und mehr im Jahr bei Nutzung 
aller Rabatte und Vorteile bei den 
Gewerbepartnern sparen.

Immer informiert über aktuelle  
politische Rahmenbedingungen: 
ob Berlin oder Brüssel, GVO,  
Grünbuch zum Verbraucherschutz 
oder Sicherheit bei Nettowaren-
lieferungen.

Praktische Hilfe im Alltag durch 
ganzheitliche Lösungen: Bei Rekla-
mationsstress benötigen Sie Erste 
Hilfe? Die BVfK-Rechtsabteilung hilft 
Ihnen schnell und kompetent weiter. 
Unsere Maxime: Deeskalation durch 
kompetente Aufklärung. Mit dem 
ausgezeichneten BVfK-Garantiekon-
zept bieten wir Ihnen ein umfassendes 
Reklamationsmanagement, das auch 
die Garantiekosten deutlich reduziert 

(durchschnittlich 
33%*) und zusätzlich 
das Gewährleistungsri-
siko und den Rechtsstreit abdeckt**. 
Und vieles mehr, wie etwa die rechts-
sicher optimierten Vertragsformulare 
für jeden Einsatz.

Risiken e�ektiv verringern: Erhal-
ten Sie Schutz vor unberechtigten 
Gewährleistungsforderungen und 
Sicherheit gegenüber Staatswillkür bei 
EU-Nettowarenlieferungen.

Immer auf dem neuesten Stand:  
vom BVfK-Magazin motion,  über den 
wöchentlichen Newsletter BVfK-Wo-
chenendticker bis hin zu Kongressen, 
Seminaren, Messeveranstaltungenund 
Händlerabenden

Wir gestalten Zukunft aktiv: Der 
Autohandel be�ndet sich global im 
Wandel. Deshalb entwickeln wir  
realistische Konzepte für die Gegen-
wart und Visionen für die Zukunft.

* Ein betrugssicheres System  
reduziert die Schadenquote.

** 100% außergerichtlich 

Der Bundesverband 
freier Kfz-Händler.

Das sind wir

BVfK-DIGITAL
Baustein für Baustein zur 
IT-Optimierung 

1. Fahrzeugankauf.de – die PKW- 
Ankaufsplattform: Die BVfK-
Lösung für den seriösen und 
zeitgemäßen Fahrzeugankauf  
von Privat.  

2. Zuerst mein Geschäft, dann die 
Kollegen: Die Fahrzeugankauf.de- 
iFrame-Lösung: Eine echte Option 
zur Bewertung und Inzahlung-
nahme von Gebrauchtwagen. 
Dreistündiges Vorzugsrecht, be-
vor das Angebot allen BVfK-Kolle-
gen angezeigt wird.

3. Google/SEO-optimiert: 
Das BVfK-B2C-Plug-in ohne 
„Verlorene Kunden“: „Meine Autos 
bleiben bei mir!“ – Keine Kunden 
mehr an Anbieter ähnlicher An-
gebote bei den Börsen verlieren. 
Au�ndung der eigenen Angebo-
te bei Google erhöhen (SEO-op-
timiert).

4. Die BVfK-B2B-Plattform. Ver-
trauensvolles Handeln innerhalb 
der BVfK-Familie. 

5. Dealer-Management-System: 
DMS mit dem Anspruch, maß-
geschneidert zur Optimierung 
möglichst sämtlicher Arbeitspro-
zesse beizutragen.

BUNDESVERBAND
FREIER KFZ-HÄNDLER

Für nur 

1,59€ 
pro Tag

Das sind wir
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Katharina Hübner
Studentische Ass.
Rechtsabteilung
k.huebner@bvfk.de

1O Gründe für Ihre Mitgliedschaft:
1  BVfK-Logo: Umsätze steigern durch Vertrauens- 

gewinn mittels der BVfK-Signalisation als Mitglied 
der Gemeinschaft seriöser freier KfZ-Händler.

2  Gemeinsam mehr erreichen: Stärke durch 
Solidargemeinschaft.

3  Lobbyarbeit optimiert Rahmenbedingungen. 

4  Juristische Kompetenzen minimieren Risiken. 

5  Sonderkonditionen bei Gewerbepartnern wie  
Banken, Versicherungen und Fahrzeugbörsen:  
Die Ersparnisse übersteigen den Mitgliedsbeitrag 
oft um ein Mehrfaches.

6  Rundum sicher mit dem BVfK-Garantie- 
system – der „Händler-Vollkasko“.

7  Perfekt aufgestellt mit dem  
BVfK-Dealer-Managementsystem (AAgent24) 

8  Günstiger einkaufen mit der BVfK- 
Ankaufplattform www.fahrzeugankauf.de

9  Effizienzsteigerung durch Professionali- 
sierung mit Hilfe der BVfK-Lösungskonzepte  
„Ihr Dritter Mann“.

  Solidarität, Loyalität, Vertrauensgewinn:  
Innerhalb der BVfK-Mitgliedergemeinschaft 
funktionieren die Geschäfte schnell und  
reibungslos.

Das können wir für Sie tun

Anke Schell 
Rechnungswesen 
a.schell@bvfk.de

Wilfried Vasen 
Händlerbetreuung 
w.vasen@bvfk.de

Stephanie Pieper 
Buchhaltung  
s.pieper@bvfk.de

Matthias Giebler
Assessor Jur. 
Rechtsabteilung 
m.giebler@bvfk.de

Dirk Euskirchen        
Garantieabteilung 
d.euskirchen@bvfk.de

Erika Stems-Gerwing
Buchhaltung
e.gerwing@bvfk.de

Angelina Eichler
Sekretariat
a.eichler@bvfk.de

Sven Allinger 
Gesamtorganisation 
s.allinger@bvfk.de

Johanna Klein
Aushilfskraft
j.klein@bvfk.de

Ansgar Klein
Geschäftsführender 
Vorstand
a.klein@bvfk.de

Stefan Obert 
Assessor Jur.  
Rechtsabteilung 
s.obert@bvfk.de

Ihr BVfK-Team
Sie haben eine Frage oder ein besonderes Anliegen, bei dem Sie unseren sachverständigen 
Rat benötigen? Dann sprechen Sie uns einfach an, wir helfen Ihnen gerne weiter.  
Schnell und unbürokratisch. 

Waldemar 
Trommenschläger 
IT Entwickler 
w.trommenschlae-
ger@bvfk.de

1O

Elmar Elberskirch 
Web-Entwickler 
e.elberskirch@bvfk.de

Delvin Hamou          
Azubi
d.hamou@bvfk.de

Christian Schmidt
Assessor Jur. 
Rechtsabteilung
c.schmidt@bvfk.de

Laura-Ellen Fink      
Azubi
l.fink@bvfk.de

Christoph Wagener 
Controlling 
c.wagener@bvfk.de

Markus Hamacher
COO
m.hamacher@bvfk.de

Sophie Bonjean
Studentische Ass.
Rechtsabteilung
s.bonjean@bvfk.de
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Gebr. Conrad Automobile GmbH 

Gebr. Conrad Automobile GmbH 
KFZ+Karosserie Meisterwerkstatt seit 1992

Welche Ziele haben Sie? Gesund bleiben
Was sind Ihre Stärken?
Qualität und faire Preise
Auf welche Ihrer Leistungen sind Sie 
besonders stolz? Wir sind dieses Jahr 30 
Jahre mit unseren Autohaus und Werkstatt 
(mit 6500 m²) in Erftstadt ansässig, von 
Banken unabhängig.
Wie viele Stunden pro Woche arbeiten 
Sie? Ca. 40
Werden Sie von Familienmitgliedern 
unterstützt? Ja
Beträgt die Anzahl Ihrer Urlaubstage 
mehr oder weniger als 20 Tage? mehr
Welches Hobby haben Sie? 
eigene Fitness, Oldtimer
Sie sind seit 2002 Mitglied im BVfK. Was 
schätzen Sie an den Leistungen des 
Verbandes besonders? Die persönliche 
Beratung und Hilfeleistung, falls man diese 
benötigt. Einsatz für seriöse Händler.

Was ist Ihr Wunsch an die Politik?
„Corona In�ation Krieg“ Das Risiko für 
Unternehmer steigt, wünsche mir, dass 
kluge Entscheidungen getro�en werden.
Was ist Ihr Wunsch an die Gesellschaft?
In NRW zeichnet sich immer mehr eine 
„EGO-Gesellschaft“ ab. Wünsche mir, dass 
Hilfsbereitschaft, Solidarität und Emphatie 
nicht weiter schwinden.

Inhaber: Wolfgang Conrad, 53
Andreas Conrad, 51
Standortqualität: Sehr gut, zentrale Lage 
an einer stark frequentierten Kreuzung, 
nähe Köln
Mitarbeiterzahl: 6
Ihre Ausbildung / Karriere / beru�iche 
Herkunft: 1. Automobilkaufmann
2. Karosserie-und Fahrzeugbaumeister
Seit wann sind Sie selbstständiger 
Kfz-Händler: Mai, 1992/ 30 Jahre
Zahl der Fahrzeuge im Bestand:
ca. 35 / zurzeit fast ausverkauft

Verkaufte Fahrzeuge p.a.: ca. 70
Anteil der Vermittlungen / Eigenge-
schäfte (in %): 100% Eigengeschäfte
Anteil Neu- / Gebrauchtwagen (in %):
70% Gebrauchtwagen/ 30% Oldtimer
Anteil Endkundengeschäft / Händlerge-
schäft (in %): 90% Endkundengeschäft/ 
10% Händlergeschäft
Durchschnittsalter der Gebrauchtfahr-
zeuge: 3–10 Jahre + Oldtimer
Schwerpunktmarke / -Kategorie:
VW Gruppe + Oldtimer

QUALITÄTS
HÄNDLER

· 30. Ausgabe 

Herzlich willkommen 
im BVfK! 
Wir begrüßen 126 Neumitglieder!

3zehn Auto Discount GmbH 
04356 Leipzig · https://www.3zehn.net
ACB Autocenter Biesdorf 
12623 Berlin · https://www.acb24.de
AE Dittert Autohaus Ehrenbreitstein GmbH 
56077 Koblenz-Niederberg · https://www.ae-dittert.de/index.php
AE Performance Center 
97422 Schweinfurt · https://home.mobile.de/NKMOTORS
AFM Autoforum Mariendorf GmbH 
12109 Berlin · https://www.autoscout24.de/haendler/autoforum-mariendorf
AHG Westrich GmbH 
67686 Mackenbach · https://www.westrich-stark.de
AME Autohandel & Reifenservice 
04617 Rositz · https://www.ameautohandel.de
Anker & Kruckenberg GbR 
61273 Wehrheim · https://www.ak-automobile.com
AO/Autohaus Oase GmbH 
74912 Kirchardt/Berwangen · https://ao-autohaus-oase.qualitaetshaendler.de
APB MOTORS
21217 Seevetal bei Hamburg · https://apb-motors.qualitaetshaendler.de
APJA Fechu Spółka z o.o. 
43-300 Bielsko-Biała · https://www.apja.eu
AS-Automobile 
51469 Bergisch-Gladbach · https://www.as-automobile.org
ASW Autosalon Westend GmbH 
13597 Berlin · https://www.autosalon-westend.de
Auerswald Automobile 
57413 Finnentrop · https://www.auerswald-automobile.de
Auto Center Cloppenburg 
49661 Cloppenburg · https://www.autocenter-clp.de
Auto Center Ennepetal 
58256 Ennepetal · https://www.autocenterennepetal.de
Auto Galerie Avan 
73614 Schorndorf bei Stuttgart · https://auto-galerie-avan.qualitaetshaendler.de
Auto GEMO GmbH 
55767 Buhlenberg · https://www.autogemo.de
Auto Haas GbR 
68519 Viernheim · https://www.autohaas-viernheim.de
Auto Held 
08412 Werdau OT Langenhessen · http://www.autoheld.de
Auto Träger GmbH 
42109 Wuppertal · https://autotraeger.com
Autoaktiv Leipzig 
04229 Leipzig  · https://www.Autoaktiv-Leipzig.de
Auto-Center-Süd 
90475 Nürnberg · http://www.acs-nbg.de
Autogalerie Gera 
07552 Gera · https://www.autogalerie-gera.de
Autogalerie Meinerzhagen GmbH 
58566 Kierspe · https://autogalerie-meinerzhagen.de
Autohalle Müller & Wäcker 
72108 Rottenburg am Neckar · https://www.auto-halle.com
Autohandel Henne GmbH 
73457 Essingen · http://www.autohandel-henne.de
Autohandel Mahlsdorf 
12623 Berlin · https://autohandel-mahlsdorf.qualitaetshaendler.de
Autohaus Bürger GmbH 
44536 Lünen · https://ahcb.de/index.php
Autohaus Burglengenfeld 
93133 Burglengenfeld · https://www.autohaus-burglengenfeld.de
Autohaus Edelhäußer GmbH 
96274 Itzgrund – Kaltenbrunn · https://www.edelhaeusser.de
Autohaus Heinemann GmbH 
38229 Salzgitter · https://www.heinemann-gruppe.de
Autohaus Jan Winterho� 
29410 Salzwedel · https://home.mobile.de/WINTERHOFF-BERNDT-OHG#ses
Autohaus Kemper 
59073 Hamm · https://autohaus-kemper.com
Autohaus Kirchhain EU-Neufahrzeuge und Jahreswagen 
35274 Kirchhain · https://autohaus-kirchhain.business.site
Autohaus Marl 
45772 Marl · https://www.autohausmarl.de
Autohaus Maushardt GmbH & Co. KG 
76646 Bruchsal · https://www.ah-m.de
Autohaus Schellenbach 
56856 Zell / Mosel · https://www.autohaus-schellenbach.de
Autohaus Thekla 
04347 Leipzig · https://www.autohaus-thekla.de
Auto-Häuser GmbH & Co. KG 
35415 Pohlheim · https://www.autohaeuser-pohlheim.de
Auto-Kayser GmbH & Co. KG 
26349 Jaderberg · https://www.auto-kayser.de
Automarkt Radeberg GmbH 
01454 Radeberg · https://www.automarkt-radeberg.de
Automobile Jentges 
04610 Meuselwitz OT Wintersdorf 
https://home.mobile.de/JENTGES-AUTOMOBILE

BVfK-Händlerportrait
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OM-Classics GbR 

OM-Classics GbR 
Im Eichengrund 5
49688 Lastrup

Welche Ziele haben Sie? Die positive 
Entwicklung weiter ausbauen
Was sind Ihre Stärken? Sehr hohe 
Kundenzufriedenheit, breite Auswahl an 
seltenen Fahrzeuge und ein tolles Team.
Auf welche Ihrer Leistungen sind Sie 
besonders stolz? Auf die rasante 
Entwicklung unseres Unternehmens; Auf 
unsere TV-Sendung: Verkauft und zugelas-
sen bei RTL Nitro; Auf das dolle miteinander 
in unserem Team; auf unsere Kunden die 
uns Zahlreich supporten
In welchem Kompetenzbereich sehen Sie 
bei sich Verbesserungsbedarf?
Digitalisierung
Wie viele Stunden pro Woche arbeiten 
Sie? 55–60
Werden Sie von Familienmitgliedern 
unterstützt? Beide Ehefrauen unterstüt-
zen uns in der Buchhaltung.

Beträgt die Anzahl Ihrer Urlaubstage mehr 
oder weniger als 20 Tage? ca. 25-30 Tage
Welches Hobby haben Sie? 
Kathmann: Modellbau, Autos
Kordes: Geschichte, Oldtimer, Kartfahren
Sie sind seit 2020 Mitglied im BVfK. Was 
schätzen Sie an den Leistungen des 
Verbandes besonders? Die Unterstüt-
zung des freien Handels, insbesonders die 
Rechtsabteilung und stets ein o�enes Ohr 
für uns Händler.
Was ist Ihr Wunsch an die Politik?
Die persönliche Haftung von Politikern bei 
Entscheidungen, sämtliche Minister 
müssen eine Quali�kation vorweisen.
Was ist Ihr Wunsch an die Gesellschaft?
Sich erst eine eigene Meinung zu bilden 
und dann seinen Standpunkt zu bilden.
Schenken Sie uns eine Lebensweisheit!
Alles wird gut.

Inhaber: Patrick Kordes, 39
Andreas Kathmann, 35
Standortqualität: Mitten im Südolden-
burger Land, direkt an der B213 ca. 4500 m²
Mitarbeiterzahl: 7
Ihre Ausbildung / Karriere / beru�iche 
Herkunft: Kordes: Automobilkaufmann 
Kathmann: KFT-Meister
Seit wann sind Sie selbstständiger 
Kfz-Händler: Kordes seit 2002
Kathmann seit 2013, durch Übernahme 
des elterlichen Betriebes
Zahl der Fahrzeuge im Bestand:
Zwischen 50-70

Verkaufte Fahrzeuge p.a.: Ca. 250
Anteil der Vermittlungen / Eigenge-
schäfte (in %): Vermittlungen 10%/
Eigengeschäfte 90%
Anteil Neu- / Gebrauchtwagen (in %):
100% Old-Youngtimer
Anteil Endkundengeschäft / Händlerge-
schäft (in %): Endkundengeschäft 90%
Händlergeschäft 10%
Durchschnittsalter der Gebrauchtfahr-
zeuge: Ca. 30 Jahre
Schwerpunktmarke / -Kategorie:
Mercedes, Audi, BMW, VW, Porsche

QUALITÄTS
HÄNDLER

Herzlich willkommen 
im BVfK! 
Wir begrüßen 126 Neumitglieder!

Automobile Leonhardt 
52223 Stolberg · https://automobile-leonhardt.de
Automobile Müller
04463 Großpösna/Leipzig · http://automobile-mueller-leipzig.de
Automobile Siebert & Fischer GbR 
42281 Wuppertal · http://www.automobile-sf.de
Automobile Technik Handels GmbH 
22459 Hamburg · http://www.agt-hh.de
Automobile Weissenberg - Arbin Gusinjac 
41462 Neuss · https://automobile-weissenberg.qualitaetshaendler.de
Automobile Westenfeld GmbH 
59846 Sundern · https://www.automobile-westenfeld.de
AUTONAUTIC – Johannes Röttjers 
47533 Kleve-Donsbrüggen · https://www.autonautic.de
Auto-Wallstein 
63150 Heusenstamm · http://www.auto-wallstein.de
Autowelt A61 
56630 Kretz · http://autowelt-nwd.de
Autozentrum Heiligenhaus 
42579 Heiligenhaus · https://autozentrum-heiligenhaus.de
Autozentrum PTK GmbH 
64625 Bensheim · https://home.mobile.de/AUTOZENTRUMPTKGMBH#imprint
BC Neustadt Automobile 
67433 Neustadt an der Weinstraße 
https://bc-neustadt-automobile.qualitaetshaendler.de
Berker Zulassungs-und Kfz-Service UG 
58511 Lüdenscheid 
https://berker-zulassungs-und-kfz-service.qualitaetshaendler.de
Bilicar GmbH 
50127 Bergheim · https://bilicar.de
BK Automobile Kassel 
34125 Kassel · https://www.bk-kassel.de
BS Handels GmbH 
73107 Eschenbach · https://bshandelsgmbh.de
Car ONE EOOD 
1113 So�a · https://carone.bg
CarAdvisor 
42281 Wuppertal · https://www.car-advisor.de
Carline Autowelt GmbH 
40880 Ratingen · https://home.mobile.de/CARLINEAUTOWELTGMBH#imprint
Carport Automobile GmbH 
56070 Koblenz · http://www.carport-koblenz.de
CMA Car Management Arat 
22119 Hamburg / Horn · https://www.cma-arat.de
Cramer & Müller Automobile GmbH 
57413 Finnentrop · http://www.cm-automobile.de
E.S. Automobile Neuwied 
56564 Neuwied · https://home.mobile.de/ESAUTOMOBILENEUWIED#imprint
e-autowelt Markus Leitner 
94405 Landau a.d.Isar · http://e-autowelt-leitner.de
Eitel-Mobile 
72793 Pfullingen · https://eitel-mobile.de
Erin Automobile 
73312 Geislingen · http://www.erin-automobile.de
Euro-Autowelt GmbH 
37412 Herzberg am Harz · https://euro-autowelt.qualitaetshaendler.de
EuroCar Landshut GmbH
84030 Landshut · http://www.eurocar-landshut.de
Fahrzeughandel Simon Mühlig 
57399 Kirchhundem 
https://fahrzeughandel-simon-muehlig.qualitaetshaendler.de
Fahrzeugtechnik Tegernsee Klammsteiner Ko�er GbR 
83703 Gmund am Tegernsee 
https://fahrzeugtechnik-tegernsee.qualitaetshaendler.de
Fildern Automobile 
72622 Nürtingen - Neckarhausen · https://www.�ldern-automobile.de
Fischer-Mobility 
67346 Speyer · https://�scher-mobility.qualitaetshaendler.de
Ford Autohaus Stietz GbR 
99752 Bleicherode OT Obergebra · https://www.autohaus-stietz.de
GebrauchtWagenZentrum 24 
99089 Erfurt · https://www.gwz24.de/home.html
GGH Gebrauchtwagengroßhandel Nord-Süd GmbH 
42103 Wuppertal · http://www.ggh-gmbh.de
Hackert Automobile 
46485 Wesel · https://www.hackert-automobile.de
HG Autocenter 
70437 Stuttgart · http://www.auto-marquardt.de
Höcht Automobile 
82223 Eichenau · https://home.mobile.de/HOECHTALEXANDER#ses
Ho�mann Automobile 
40223 Düsseldorf https://home.mobile.de/
HOFFMANNAUTOMOBILEDUESSELDORF#des_338229034
innobeko GmbH & Co.KG 
33104 Bad Driburg · http://www.autohaus-innobeko.de
JWZ Jahreswagen Zentrum Klink GmbH 
78658 Zimmern ob Rottweil 
https://www.jahreswagenzentrum-klink.de

BVfK-Händlerportrait
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BVfK-Händlerportrait

P+S Mobil Import-Export GmbH 

P+S Mobil Import-Export GmbH 
53489 Bad Breisig, Eifelhöhe 12
Austellung 
53488 Sinzig, Restenweg Autogalerie

Welche Ziele haben Sie? Auto begeister-
ten Menschen, ihre Wünsche erfüllen
Was sind Ihre Stärken? Unabhängig, nur 
gute Ware, Selbst Autoliebhaber.
Auf welche Ihrer Leistungen sind Sie 
besonders stolz? Besondere Fahrzeuge zu 
�nden, Flexibilität auf Kundenwünsche 
eingehen. Viele gute Stammkunden.
Welches Hobby haben Sie?
Autos, Golf und Tennis
Sie sind seit 2016 Mitglied im BVfK. Was 
schätzen Sie an den Leistungen des 
Verbandes besonders?
Zusammenarbeit und rechtliche Betreuung.
Was möchten Sie verbessert sehen?
Die Politik auf die Probleme des Handels 
aufmerksam machen (Gewährleistung 
usw.), Vertretung der Händler gegenüber 

der Internetseiten Anbieter ... Mobile.de, 
Autoscout24 usw.
Was ist Ihr Wunsch an die Politik?
Interessen des Handels, mehr berücksichti-
gen
Was ist Ihr Wunsch an die Gesellschaft?
Friedliche und verständnisvoller werden.
Schenken Sie uns eine Lebensweisheit!
Wenn meine Kunden glücklich und 
zufrieden sind, bin ich es auch

Herzlich willkommen 
im BVfK! 
Wir begrüßen 126 Neumitglieder!

KFZ Stetter 
94535 Eging · https://www.kfz-stetter.de
Kfz-Handel Sami Slag 
71088 Holzgerlingen · https://kfz-slag.qualitaetshaendler.de
KFZ-Meisterbetrieb Gerasimov OHG 
55767 Buhlenberg · http://www.kfz-gerasimov.de
Koteiche Automobile 
48477 Hörstel-Bevergern · https://koteiche-automobile.qualitaetshaendler.de
KS Automobile Krumbach 
86381 Krumbach · https://home.mobile.de/KSAUTOMOBILEKRUMBACH#about
Leasing Automobile 24 GmbH 
64807 Dieburg · https://leasingautomobile24.de
LeGro Automobile GmbH
06295 Lutherstadt Eisleben · https://legro-automobile-gmbh.de
LN Motors 
42579 Heiligenhaus · https://ln-motors.de
Lux-Cars Autohandel 
04129 Leipzig · https://home.mobile.de/LUXCARSLEIPZIG#about
M & S Autohandel GmbH 
53177 Bonn · http://www.sener-automobil.de
Maccarrone Automobile 
87600 Kaufbeuren · http://www.giuseppemaccarrone.de
Mario´s Garage 
84416 Taufkirchen · https://www.mariosg.de
Merkur Automobile 
86381 Krumbach · https://www.merkur-automobile.de
Mindorf Automobile 
22119 Hamburg · http://www.mindorf-automobile.de
OS-Car-Service 
29462 Wustrow · http://www.jan-winterho�.de
Planet-Cars 
78736 Epfendorf · http://www.planetcars-Automobile.de
Possin Motors Dortmund 
44309 Dortmund 
https://home.mobile.de/POSSINMOTORSDORTMUND#contact
PRE-CAR Fahrzeugvertrieb Markus Hentze e.K 
59457 Werl · https://www.pre-car.de
Premium Automobile Soest GmbH 
59494 Soest 
https://home.mobile.de/PREMIUMAUTOMOBILESOESTGMBH#imprint
Prusseit Auto-Outlet GmbH 
72160 Horb · https://www.prusseit-outlet.de
Raad GmbH 
41749 Viersen · https://home.mobile.de/home/index.html?
customerId=28292210#imprint
Ralf Turowski Automobile 
71522 Backnang · https://turowski-automobile.qualitaetshaendler.de
Reinhold Janssen Kraftfahrzeuge GmbH & Co. KG 
26169 Friesoythe · https://www.reinholdjanssen.de
Ritter Gebrauchtwagen GmbH 
48720 Rosendahl-Darfeld · https://rittergebrauchtwagen.qualitaetshaendler.de
Rock Automobil GmbH 
44797 Bochum · https://www.rock-automobil.de
RRS Cars 
55452 Windesheim · https://www.rrscars.de
S.A Automobile 
49419 Wagenfeld · http://www.sa-kfz.de
Safwan Gebrauchtwagen 
41063 Mönchengladbach · https://gw-safwan.qualitaetshaendler.de
Schubert Automobile Frankfurt GmbH 
60326 Frankfurt · http://www.schubert-automobile.de
Schwaben Automobile 
89269 Vöhringen · https://home.mobile.de/home/index.html?
customerId=28693487#about
SJ Automobile GmbH 
45219 Essen-Kettwig · https://www.sj-automobile.de
SM Auto Sascha Mitic 
82538 Geretsried · http://www.sm-auto.de
SoosSportsCars 
73529 Schwäbisch Gmünd · https://www.soossportscars.de
Sportwagen - Posch
74226 Nordheim · https://www.sportwagen-posch.de
Stuttgarter Autoforum GmbH & Co.KG 
74635 Kupferzell · https://www.stuttgarter-autoforum.de
Tipicamp-Nord 
24568 Kaltenkirchen · https://www.tipicamp-nord.de
TT-Automobile 
65428 Rüsselsheim · https://www.tt-automobile-ruesselsheim.de
UN-CARS Udo Neumann e.K. 
36124 Eichenzell-Büchenberg · https://www.jwb.de
Wadood Automobile 
24629 Kisdorf · https://home.mobile.de/WADOODAUTOMOBILE#ses
Walther Automobile - Gebrauchtwagenhandel 
66822 Lebach · https://home.mobile.de/WALTHERAUTOMOBILEGEBRAUCHT-
WAGENHANDEL#ses
Wenzel Automobile 
58093 Hagen · https://wenzelautomobile.de
Yaman Exclusive Automobile 
45472 Mülheim an der Ruhr · https://home.mobile.de/YamanAutomobile

Inhaber: Geschäftsführer: Franz-Josef 
Schneider
Standortqualität: Sehr gut, mitten in 
Deutschland 
Zwischen Bonn+ Koblenz am Rhein
Mitarbeiterzahl: 2
Ihre Ausbildung / Karriere / beru�iche 
Herkunft: Betriebswirtunternehmsberater
Seit wann sind Sie selbstständiger 

Kfz-Händler: 1980
Zahl der Fahrzeuge im Bestand: 
40–50 Stück
Anteil Endkundengeschäft / Händlerge-
schäft (in %): Endkundengeschäft 90%
Händlergeschä�t 10%
Schwerpunktmarke / -Kategorie:
Luxus und Liebhaber Fahrzeuge Oldtimer 
Sondereditionen

QUALITÄTS
HÄNDLER



51· 30. Ausgabe 

Recht

Die Folgen der Fahrzeugknappheit sind 
unübersehbar. Lieferanten erhöhen die 
Fahrzeugpreise deutlich, bereits im Vor-
lauf befindliche Fahrzeuge verschwin-
den plötzlich von den entsprechenden 
Listen, Bestellungen werden storniert. 
Der verärgerte Kunde macht Druck und 
die Lage für den Endkundenhändler da-
mit heikel. Denn es 
gilt der Grundsatz, 
dass Verträge einzu-
halten sind. Welche 
Optionen bieten 
sich dem Händler?

Preiserhöhungen 
an Endkunden 
weitergeben
Es ist nicht generell 
untersagt, sich im 
Vertrag mit dem 
Endkunden eine 
Preiserhöhung vor-
zubehalten. Daher 
mag es überraschen, dass die in der 
Branche gängigen Vertragswerke keine 
Preisanpassungsklauseln enthalten. 
Hintergrund hierfür dürfte sein, dass die 
Rechtsprechung in der Vergangenheit 
mehrfach derartige Klauseln als unzuläs-
sig verworfen hat, und Händler deswe-
gen sogar abgemahnt worden sind. Eine 
Preisanpassungsklausel in den AGB darf 
nicht allgemein gehalten sein. Denn der 
Kunde muss den Umfang der auf ihn zu-
kommenden Preissteigerung erkennen 
können. Wird die Klausel im Bemühen 
um Transparenz konkret mit den mögli-
chen Faktoren der Preissteigerung ge-
fasst, besteht die Gefahr der Intranspa-
renz. Dies macht die Klausel aber wieder 
unzulässig.

Weniger riskant ist eine Individualver-
einbarung (z. B. durch handschrift lichen 
Vermerk im Vertrag), die nicht den stren-
gen AGB-Anforderungen genügen muss. 
Der BVfK hält eine entsprechende Zu-
satzvereinbarung bereit.

Fehlt eine Vereinbarung über mögliche 
Preiserhöhungen, kann nur noch das Ge-

setz weiterhelfen. Tatsächlich findet sich 
eine Norm, die eine Anpassung des Ver-
trags ermöglicht, wenn sich für den Ver-
trag grundlegende Umstände nach Ver-
tragsschluss schwerwiegend verändert 
haben und einer Partei ein Festhalten am 
Vertrag nicht mehr zugemutet werden 
kann. Das passt doch genau, wenn der 

Lieferant plötzlich so viel mehr für das 
Fahrzeug verlangt, dass sich das mit dem 
Endkunden abgeschlossene Geschäft 
nicht mehr rentiert, mag man bei ver-
nünftiger Betrachtung nicht nur aus 
Händlersicht denken. Sicher ist dies je-
doch nicht. Denn es wird auch berück-
sichtigt, dass der Händler das Risiko bei 
Schwierigkeiten mit der Beschaffung des 
Fahrzeugs trägt. So steht die Rechtspre-
chung auf dem Standpunkt, dass ein ver-
einbarter Festpreis auch bei unerwarte-
ten Kostenerhöhungen grundsätzlich 
bindend ist. Nur in Fällen, in denen es zu 
einem krassen Missverhältnis kommt, 
kann eine Anpassung ausnahmsweise in 
Betracht kommen.

Lieferverzug und Lieferausfall
Vielleicht ist es aktuell schon fast die Re-
gel, dass der dem Kunden zugesagte Lie-
fertermin nicht eingehalten werden 
kann. Es ist für den Händler wohl wichti-
ger denn je, nur bei seriösen Lieferanten 
zu bestellen. Zudem sollten in den Ver-
trägen mit den Endkunden nicht nur 
möglichst lange und unverbindliche Lie-
fertermine vereinbart sein, sondern von 

vornherein Hinweise auf die derzeitige 
Knappheit und die möglichen Folgen für 
die Lieferzeit erfolgen. 

Vorsorglich enthält der BVfK-Neuwagen-
vertrag eine sog. Selbstbelieferungs-
klausel. Dadurch soll der Händler von 
seiner Pflicht zur Lieferung des Fahr-

zeugs befreit wer-
den, wenn er es un-
verschuldet (z. B. 
wegen Nichtbeliefe-
rung durch den Vor-
lieferanten, Streik 
oder sonstige höhe-
re Gewalt) nicht oder 
nur erheblich ver-
spätet liefern kann. 
Der Händler sollte 
dafür den Nachweis 
erbringen können, 
dass er selbst eine 
d e c k u n g s g l e i c h e 
Bestellung beim Vor-

lieferanten abgegeben hat, und sich von 
diesem die Nichtlieferung bestätigen las-
sen. Zudem ist der Kunde in solchen Fäl-
len unverzüglich zu informieren.

Schadensersatz
Eine Lieferverzögerung oder ein -ausfall 
kann teuer werden, wenn sich plötzlich 
mit dem Kunden z. B. um die Übernah-
me der Kosten für einen Anwalt oder 
aber für einen Mietwagen zur Überbrü-
ckung gestritten wird. Solche Schadens-
ersatzansprüche des Kunden sind im 
BVfK-Neuwagenvertrag im Rahmen des 
gesetzlich Zulässigen ausgeschlossen. 
Zudem bestehen Ansprüche des Kun-
den nicht, wenn dem Händler der Nach-
weis gelingt, dass er die Lieferverzöge-
rung bzw. die Nichtlieferung nicht zu 
vertreten hat. Diese Entlastung mag an-
gesichts des herrschenden Ausnahme-
zustands auf dem Fahrzeugmarkt gelin-
gen. Problematisch könnte es aber 
werden, wenn der Händler in Kenntnis 
der aktuellen Belieferungsschwierigkei-
ten und Lieferfristüberschreitungen 
eine voraussichtlich nicht einhaltbare 
Terminzu sage macht.  

Ein ungewohntes Bild - Mangelwirtschaft im Autohandel.

Das Neuwagendilemma:  Lieferausfälle oder drastische 
Preiserhöhungen – BVfK-Vertragslösungen verhindern Verluste

XXXX
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Auf der BVfK-Jubiläumsfeier in der MO-
TORWORLD Köln am 10. September 2022 
wurden die Zukunftsperspektiven des frei-
en Autohandels diskutiert. Zur Bewälti-
gung der anstehenden Herausforderun-
gen dürfte eine gute rechtliche Betreuung 
unerlässlich sein. Hierfür bietet der BVfK 
seinen Mitgliedsbetrieben mit der 
BVfK-Rechtsabteilung wertvolle Unter-
stützung an. BVfK-Jurist Stefan Obert ge-
währte den Anwesenden einen Einblick in 
die Konzeption und die tägliche Arbeit der 
BVfK-Rechtsabteilung. 

Die Verschärfung des Gewährleistungs-
rechts zum 1. Januar 2022 hat verdeut-
licht, dass der Verbraucherschutz nicht 
umsonst als „Heilige Kuh“ des Gesetzge-
bers bezeichnet wird. Der Handel sieht 
sich trotz beharrlicher BVfK-Intervention 
im Gesetzgebungsverfahren seither wei-
ter gestärkten Verbraucherrechten gegen-
über. Fortwährendes Beschweren über 
den für den Handel ungünstigen Rechts-
rahmen dürfte jedoch wenig zielführend 
sein. Es gilt das Beste aus der Situation zu 
machen. Hierbei können BVfK-Mitglieder 
auf die Hilfe der BVfK-Rechtsabteilung zu-
rückgreifen.

Das BVfK-Rechtskonzept ist ganzheitlich 
ausgerichtet und folgt den Maximen Prä-
vention und Deeskalation. 

Zur Prävention gehören eine umfassen-
de Aufklärung und Information der Händ-
ler und – mindestens genauso wichtig – 
ihrer Kunden. Hierdurch soll es gelingen, 
womöglich unterschiedliche Erwartun-
gen beider Seiten hinsichtlich des Fahr-
zeugs oder auch in Bezug auf die gegen-
seitigen Rechte und P�ichten schon vor 
Vertragsschluss zu beseitigen. Denn er-
fahrungsgemäß entsteht eine Auseinan-
dersetzung meistens an der Stelle, an der 
es ein Informationsgefälle gibt oder es 
schlicht an Verständnis fehlt. So dürfte 
beispielsweise nicht jedem Kunden ge-
läu�g sein, dass nicht jeder technische 
Defekt an einem Gebrauchtwagen auto-
matisch in die Verantwortung des Händ-
lers fällt. Vermutlich ist es auch nicht weit 
verbreitet, dass der Kunde das Fahrzeug 
bei Auftreten eines Defekts regelmäßig 
zur Überprüfung zum Sitz des Händlers 
verbringen muss.   

Die BVfK-Händler können sich die wichti-
gen Informationen u. a. über den wö-
chentlichen BVfK-Newsletter, in Präsenz- 
und Online-Seminaren oder natürlich in 
der täglichen Beratung bescha�en. Den 
Kunden der BVfK-Mitglieder werden Infor-
mationen auf der BVfK-Webseite zur Ver-
fügung gestellt. Darüber hinaus gibt es 
z. B. eine Reihe von Merkblättern mit Ver-
braucherinformationen, die BVfK-Händler 
ihren Kunden in der Vertragsanbahnung 
aushändigen können.  

Ebenfalls präventiv wirken die BVfK-Ver-
tragsformulare, die im Mitgliederbereich 
kostenlos abgerufen werden können. Bei 
Nutzung der Formulare können BVfK-Mit-
glieder vielen Gewährleistungsrisiken vor-
beugen. Die Formulare berücksichtigen 
die gestiegenen Anforderungen durch 
das neue Gewährleistungsrecht und zie-
len darauf ab, für den Händler das Optima-
le aus dem rechtlich Zulässigen herauszu-
holen. Sie sind durch das Bedürfnis nach 
Transparenz und Vermeidung von Miss-
verständnissen geprägt und folgen dem 
Grundsatz: 

„Man kann alles verkaufen, muss es nur 
richtig beschreiben!“
Doch selbst eine sorgfältige Prävention 
kann nicht jede Reklamation verhindern. 
In diesen Fällen setzt die BVfK-Rechtsab-
teilung auf Deeskalation. Im Vordergrund 
steht immer die möglichst schnelle, gütli-
che, kostengünstige und endgültige Erle-
digung der Sache. 

Zu diesem Zweck ist die Ersteinschätzung 
entwickelt worden. Die BVfK-Mitglieder 

können über ein Erfassungsformular im 
Mitgliederbereich der BVfK-Webseite in 
kurzen Stichworten den zu prüfenden Fall 
und/oder die zu klärende Frage schildern 
und nach Möglichkeit fallbezogene Ver-
tragsunterlagen und Korrespondenzen 
anfügen. Diese erste juristische Einschät-
zung ist beliebig oft im Mitgliedsbeitrag 
enthalten, sofern sie über das Erfassungs-
formular online eingereicht wird. Gerne 
begleitet die BVfK-Rechtsabteilung den 
Fall anschließend für das BVfK-Mitglied.  

Die wenigsten Auseinandersetzungen en-
den in einem gerichtlichen Verfahren. In 
diesen Ausnahmefällen kann nach Mög-
lichkeit und in Abstimmung mit dem 
BVfK-Mitglied ein BVfK-Vertragsanwalt be-
auftragt werden, der den Fall gemeinsam 
mit der BVfK-Rechtsabteilung weiterbear-
beitet. 

Zum ganzheitlichen Ansatz gehört auch 
die BVfK-Schiedsstelle. Sie kann von Kun-
den angerufen werden, die Probleme mit 
einem BVfK-Mitglied haben. Die BVfK- 
Schiedsstelle versucht in einem media-
tiven Verfahren einen Einigungsvorschlag 
zu unterbreiten, um den Beteiligten ein oft 
langwieriges und kostenintensives sowie 
nicht selten mit wenig technischer Sach-
kunde geführtes Gerichtsverfahren zu er-
sparen. Nebenbei wird auf diesem Weg in 
vielen Fällen das unnötige Einschalten 
gegnerischer Anwälte verhindert. Die 
Schlichtungsquote von über 90% beweist 
das erfolgreiche Konzept, wie auch das 
Vertrauen der Kundschaft in die Arbeit des 
BVfK und seiner Mitglieder.  

BVfK-Recht

Die Konzeption der BVfK-Rechtsabteilung:   
Passgenaue rechtliche Unterstützung für freie Kfz-Händler

Die BVfK-Rechtsabteilung:  Die Volljuristen Christian Schmidt, Matthias Giebler und Stefan Obert 
(v.l.n.r.) sowie die Rechtsanwaltsfachangestellte Angelina Eichler (2.v.l.)



53· 30. Ausgabe 

  Kaufverträge für private und gewerbliche Käufer:

•    Neuwagenkaufvertrag

•    Gebrauchtwagenkaufvertrag

•    Oldtimerkaufvertrag

•    Internationaler B2B-Vertrag

   Sondervereinbarungen und -Verträge:

•    Fahrzeugcheckliste

•    Auftrag zur Vermittlung des Verkaufs eines gebrauchten Fahrzeugs

•    Vermittlungsvertrag und Oldtimer Vermittlungsvertrag

•    Vertragliche Zusatzvereinbarung bei Abgas manipulation

•    Fahrzeugankaufvertrag eines Gebrauchtwagens

•    Vereinbarung zur Probefahrt

•    Defektanzeige bei Gewährleistung

•    Vertragszusatz für Bastlerfahrzeuge und Elektrofahrzeuge

•    Zusatzvereinbarung Preisanpassung

•    Checkliste für EU-Lieferung und Gelangenheits bestätigung

•    Hinweis bei non EU-Lieferungen

BVfK-Recht

Für jede Fallkonstellation eine Lösung:  Die BVfK-Vertragsformulare



54 · 30. Ausgabe 

15. Deutscher Autorechtstag

Das neue Gewährleistungsrecht hat die 
Praxis und damit auch den 15. Deutschen 
Autorechtstag eingeholt. Wirksamkeit 
und Reichweite vieler Regelungen dürf-
ten allerdings weiterhin fraglich sein, 
weshalb der Autorechtstag 2022 einen 
Schritt weiter ging und fundierte Prog-
nosen wagte: Was zählt zu „digitalen Ele-
menten“ und welche Mängel können 
diese aufweisen? Wie sind gesetzliche 
Anforderungen an einen wirksamen Ver-
tragsschluss rechtssicher umzusetzen? 
Wie lauten erste Praxiserfahrungen? Das 
erschienene Fachpublikum erlebte dank 
des gewohnt breiten Spektrums brillan-

ter Vorträge und Fragen zum „Automo-
bilrecht“ auch in diesem Jahr ein juristi-
sches Branchenhighlight. Ganz nebenbei 
gab es mit dem 15-jährigen Bestehen 
auch ein Jubiläum zu feiern!

Zusatzseminar: Praxiswissen kompakt 
vermittelt
Der erste Veranstaltungstag startete wie 
gewohnt mit einem Update zur Scha-
densregulierung, zum Versicherungs-
recht sowie Verkehrsstraf- und Ordnungs-
widrigkeitenrecht. Marcus Gülpen, 
Fachanwalt für Verkehrsrecht, nahm vor 
allem die neueste Rechtsprechung zu 

Schadenspositionen bei einem Verkehrs-
unfall intensiv in den Blick. Im Anschluss 
daran widmete sich Dr. Matthias Quarch, 
Vors. Richter am LG Aachen, dem Ver-
kehrsstraf- und Ordnungswidrigkeiten-
recht. Mit den neusten Entscheidungen 
zu „Raser-Fällen“ und Trunkenheitsfahr-
ten bereitete er die Zuhörer auf die recht-
sprechungsorientierte Betreuung künfti-
ger Mandate optimal vor. 

Aktuelles aus Gesetzgebung und 
Rechtsprechung
Prof. Dr. Ansgar Staudinger übte zu-
nächst Kritik an der Gesetzgebung: „Das 

Bericht vom 15. Deutschen Autorechtstag

Marcus Gülpen

Prof. Dr. Markus Artz

Dr. Matthias Quarch

Ansgar Klein

Prof. Dr. Ansgar 
Staudinger

Klaus Heimgärtner

Michael Nissen

Dr. Jutta Laws

Dr. Andreas 
Ottofülling

Prof. Dr. Michael 
Jaensch

Jochen Lehmkuhl

Dr. Thomas Almeroth

Prof. Dr. Stephan 
Lorenz Prof. Dr. Florian Faust

Dr. Kurt Reinking Wolfgang Ball

Der Autorechtstag 2022 sorgte erneut für einen gut gefüllten Bankettsaal auf dem Petersberg

Referenten und Mitwirkende beim 15. ART (Reihenfolge wie im Bericht)
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15. Deutscher Autorechtstag

ist ein krasser Fall von Staatshaftung“, 
umschrieb er die Entwicklungen im 
Nachgang zur EuGH-Ferenschild-Ent-
scheidung. Anstatt das BGB an EU-recht-
liche Vorgaben anzupassen, wurde ge-
wartet, bis eine temporäre Neuregelung 
der Verjährungsfrist durch Inkrafttreten 
der Warenkauf-RL obsolet erschien, so 
Staudinger. Weitere Vortragshighlights 
waren höchstrichterliche Entscheidun-
gen zum Ersatz von Desinfektionskos-
ten sowie zu sog. „Smart Contracts“. Rea-
le und �ktive Schadensberechnung 
seien nicht kombinierbar, so das LG Kle-
ve in einem Fall, in dem der Kläger ne-
ben Reparaturkosten auch die fehlende 
Nutzungsmöglichkeit des „Tesla Su-
perchargers“ ersetzt verlangte. Für Er-
staunen sorgten zwei Entscheidungen 
aus Frankfurt zum räumlichen Anwen-
dungsbereich der Brüssel Ia-VO. „Beide 
Entscheidungen zeigen, wie man es nicht 
macht“, so Staudinger.

Geltendmachung und Abwehr von 
grenzüberschreitenden Forderungen 
aus Verkehrsverstößen – droht grenz-
überschreitendes Haftungsregime mit 
Halterhaftung?
Mit der Verfolgung und Vollstreckung 
ausländischer ö�entlich-rechtlicher For-
derungen aus Verkehrsverstößen leitete 
Michael Nissen (Rechtsanwalt & Leiter 
Internationales Recht beim ADAC e.V. ) 
seinen Vortrag ein. Beobachtbare Unzu-
länglichkeiten hätten die EU-Kommissi-
on dazu veranlasst, eine Modi�kation der 
CBE-RL vorzunehmen, mit der ein grenz-
überschreitendes Haftungsregime ge-
scha�en werden soll. Nissen vermittelte 
einen länderspezi�schen Überblick über 
Inkasso-Maßnahmen, die unerfreuliche 
Ausmaße annähmen: „In Kroatien ver-
langten Anwaltskanzleien als Inkasso-
dienstleister horrende Honorare, was die 
EU bereits zur Einleitung von Prüfmaß-
nahmen veranlasst hat“. Auf EU-Ebene 
böten sich Verfahren zur grenzüber-
schreitenden Durchsetzung privat-recht-
licher Forderungen an, z.B. der europä-
ische Zahlungsbefehl, die SmallClaims-VO 
oder das gerichtliche Mahnverfahren. 

Omnibus-Richtlinie zum Verbraucher-
recht – „Blacklist“ und andere Neue-
rungen des UWG
Dr. Andreas Ottofülling (Wettbewerbs-
zentrale) gewährte einen Ausblick auf 
künftige Gesetzesänderungen. Neben 

der Einführung verbrauchereigener 
Schadensersatzansprüche soll das UWG 
an weiteren Stellen novelliert werden. Es 
ändere sich der Anwendungsbereich 
und neue Unlauterkeitstatbestände, wie 
die Wettbewerbswidrigkeit international 
identisch vermarkteter Waren, die quali-
tativ hinter dem nationalen Pendant zu-
rückbleiben, kämen hinzu. Ein Beispiel ist 
die Nuss-Nougat-Creme „Nutella“, die in 
verschiedenen EU-Ländern trotz gleicher 
Verpackungsaufmachung unterschiedli-
che Rezepturen aufweise und daher an-
ders schmecke: „Dies ist aufgrund teils 
unterschiedlicher nationaler Geschmä-
cker möglicherweise hinzunehmen, so-
fern die Rezeptur nicht wesentlich ab-
weicht“. Unter anderem forderte Dr. 
Ottofülling zur Einhaltung der Preisanga-
benverordnung auf: „Wenn der Händler 
ein Fahrzeug mit einem Preis bewirbt, den 
ich nur dann erziele, wenn ich die staatli-
che BAFA-Prämie beantrage, ist das ein 
klarer Verstoß“, resümierte er.

Die Gesetze zu digitalen Produkten 
aus technischer Sicht – Crash Data Re-
corder (CDR) auf dem Vormarsch
„Der CDR ist heute schon da – er wird auch 
im Kaufrecht relevant werden!“, o�enbar-
te Jochen Lehmkuhl, Vertrags- und Un-
fallsachverständiger beim ADAC e.V. „Im 
Grunde genommen verfügt bereits jedes 
Fahrzeug seit 2014 über eine „Blackbox“, 
mit deren Hilfe man die Unfallhistorie er-
mitteln kann“. Problematisch sei derzeit, 
dass Hersteller spezielle Auslesegeräte 
bzw. eigene Programmiersprachen ver-
wenden, was den Zugri� auf gespeicher-
te Daten erschwere. Durch eine Univer-
sallösung und gesetzliche Regelungen 
würden im Verkehrsunfall- wie im Kauf-
recht „Unmengen von Prozessen bald der 
Vergangenheit angehören oder zumin-
dest stark vereinfacht“, so Lehmkuhl. 
Auch wies er auf die Gefahren von „Over-
the-air“-Updates hin. Die vermittelten 
Kenntnisse dürften für die Praxis über-
zeugende Argumentationshilfen bieten 
und das Verständnis für technische Hin-
tergründe digitaler Mängel erhöhen.

Die neuen Gewährleistungsregelun-
gen in Bezug auf digitale Produkte im 
Kfz-Bereich – Die Qual der Wahl des 
Sachmangelbegri�s 
Prof. Dr. Stephan Lorenz (Universität 
LMU-München) zeigte die Parallelen der 
§§ 327 �. BGB zum allgemeinen Leis-

tungsstörungsrecht auf: „Wer sich hiermit 
auskennt, muss vor den neuen Vorschrif-
ten keine Angst haben“. Es müsse zwi-
schen Paketverträgen, Verträgen über 
die Bereitstellung digitaler Produkte und 
Kaufverträgen mit digitalen Elementen 
unterschieden werden. Allerdings dürfte 
es auf diese Di�erenzierung häu�g nicht 
ankommen, da die Eignung für die ver-
traglich vorausgesetzte Verwendung 
maßgeblich sei, worunter digitale Ele-
mente zu fassen sein dürften. Zudem 
verliefen die Vorschriften über Mängel an 
digitalen Produkten überwiegend paral-
lel zum allgemeinen Sachmangelbegri�.

Neues Gewährleistungsrecht nach 
dem Gesetz zur Umsetzung der 
EU-Warenkaufrichtline – Vorausset-
zungen und Folgen des neuen Sach-
mangelbegri�s
Im Anschlussreferat widmete sich Prof. 
Dr. Florian Faust (Bucerius Law School 
Hamburg) dem neuen Sachmangelbegri� 
und lieferte Lösungsansätze für mögliche 
Praxisprobleme. Hierzu zählten z.B. die 
wirksame Vereinbarung objektiver Be-
scha�enheitsabweichungen eines Vor-
führwagens als „Muster“ i.S.d. § 434 Abs. 3 
BGB oder der Informationsp�ichtenum-
fang bei Durchführung ö�entlich zugäng-
licher Versteigerungen (§ 474 Abs. 2 S. 2 
BGB). Als äußerst hilfreich stellte sich die 
Analyse des Nacherfüllungsanspruchs he-
raus. Die bisherige Käuferp�icht, das Fahr-
zeug nicht nur zum „Zweck der Nacherfül-
lung“, sondern auch zur bloßen 
Untersuchung zur Verfügung zu stellen, 
sei infrage zu stellen, so Faust. 

Podiumsdiskussion: Erste Erfahrun-
gen mit dem neuen Gewährleistungs-
recht
Teilnehmer: Prof. Dr. Ansgar Staudin-
ger, Universität Bielefeld; Prof. Dr. 
Stephan Lorenz, Universität LMU-Mün-
chen; Prof. Dr. Florian Faust, Bucerius 
Law School Hamburg.; Prof. Dr. Markus 
Artz, Universität Bielefeld; Ansgar Klein, 
Vorstand BVfK; Klaus Heimgärtner, 
Rechtsanwalt ADAC.

Die anschließende Podiumsdiskussion 
erö�nete Ansgar Klein mit einer Kritik 
am Gesetzgeber, der außer Acht gelas-
sen habe, dass die Flut an Informations-
p�ichten nicht nur Händler übermäßig 
belaste, sondern auch Verbraucher mehr 
verwirre als sie aufzuklären. „Wir sind mit 
dem alten Recht einen für beide Seiten 
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praktikablen Weg gegangen, der nun 
durch nicht einhaltbare Anforderungen 
zunichte gemacht wird. Angesichts der 
vielen offenen Fragen wird es noch dau-
ern, bis wir die bisherige Qualität an 
Transparenz, Verständlichkeit und Wirk-
samkeit rund um den vertraglichen Teil 
des Verkaufsprozesses wieder erreicht ha-
ben.“ Klaus Heimgärtner berichtete von 
ersten Fällen, in denen selbst bei Neuwa-
gen die Aktualisierungsp�icht ausge-
schlossen wurde. „Das Problem mit den 
Informationspflichten führt dazu, dass 
sich die Blätter stapeln, was der Verbrau-
cher eher übelnimmt als es zu würdigen“, 
stimmte er mit Klein überein. Prof. Dr. 
Faust wies darauf hin, dass es nichts nüt-
ze, alle Informationen in unübersichtli-
che AGB zu packen. „Sie müssen es dem 
Kunden ermöglichen, die relevanten In-
formationen zur Kenntnis zu nehmen und 
hoffentlich zu verstehen“. Dem schloss 
sich Prof. Dr. Lorenz an und stellte klar, 
dass eine Abweichung vom objektiven 
Fehlerbegri� bedeute, dass man sich in 
einer gewissen Referenzgruppe be�nde, 
die es zu de�nieren gilt. „Wir sollten uns 
nicht zu sehr fürchten“, appellierte er an 
die Teilnehmer. Prof. Dr. Staudinger ver-
trat die Au�assung, alle Beteiligten hät-
ten genügend Zeit gehabt, sich auf die 
gesetzlichen Neuregelungen einzustel-
len. Außerdem habe er die Ho�nung, 
dass relevante Streitigkeiten zügig über 
Amts- und Landgerichte beim EuGH lan-
den, um schnellere gerichtliche Klärung 
zu erreichen. Das empfand der Vertreter 
des Kfz-Handels, Ansgar Klein, als 
höchst unbefriedigend, denn es mache 
deutlich, dass es trotz Anstrengungen 
nicht zu bewerkstelligen sei, den 
Kfz-Handel in absehbarer Zeit wieder mit 
klar de�nierten rechtlichen Rahmenbe-
dingungen in eine beherrschbare Situati-
on rund um den Kaufvertragsschluss zu 
versetzen. Die Podiumsdiskussion 
schloss mit der Frage ab, was der Gesetz-
geber unter „ihre Funktionen“ im Zusam-
menhang mit der Haftung bei mangel-
haften Waren mit digitalen Elementen 
gemäß § 475b BGB verstehe. Eine Unter-
scheidung zwischen wesentlichen und 
unwesentlichen Funktionen gebiete die 
Gesetzeshistorie nicht, so Prof. Dr. Faust 
im Gegensatz zu Prof. Dr. Lorenz, der 
eine saubere Abgrenzung befürwortet. 
Am Ende der lebhaften und kontrover-

sen Diskussion näherten sich die beiden 
Lager – „Unüberwindbare Überbürokra-
tie“ und „Es ist alles machbar“ – an, wenn-
gleich noch viele Fragen o�enblieben.

Aktuelle Rechtsprechung des VI. Zivil-
senats zum Verkehrsrecht und zur 
Herstellerhaftung wegen Abgasmani-
pulationen – Von der „Betriebsgefahr“ 
bis zum „Thermofenster“
Anhand von Rechtsprechung zur „Be-
triebsgefahr“ gemäß § 7 StVG erläuterte 
Frau Dr. Jutta Laws (Vors. Richterin am 
OLG sowie Vorsitzende des JPA Hamm) 
die jüngste Entscheidung des VI. Zivilse-
nats. Bei der Begri�sde�nition zog die 
Referentin Parallelen zur Haftung von 
Waschstraßenbetreibern und stellte klar, 
dass in solchen Fällen „die Gefahrenquel-
le meist nicht das Kfz, sondern der Fahrer“ 
sei. Den anschließenden Schwerpunkt 
bildete das 4-Stufen-Modell des BGH zur 
Reparaturkostenerstattung. Schwierig-
keiten lägen hier in der Beweisführung 
über die fachgerechte Durchführung 
und Weiternutzung. Den zweiten Vor-
tragsteil widmete Dr. Laws der Hersteller-
haftung wegen Abgasmanipulationen. 

Aktuelle höchstrichterliche Entschei-
dungen zum Kauf- und Leasingrecht – 
Die Beweislastumkehr und ihre Tü-
cken
Aktuelle BGH-Entscheidungen zum Kauf- 
und Leasingrecht waren Referatsgegen-
stand von Prof. Dr. Michael Jaensch 
(HTW Berlin). Beginnend mit dem 

Nacherfüllungsanspruch auf Lieferung 
eines Nachfolgemodells richtete Jaensch 
den Fokus anschließend auf Entschei-
dungen zur Darlegungslast bei Folge-
schäden durch Software-Updates. Auch 
wurde der Frage nachgegangen, in wel-
chem Zeitraum die Kaufsache Ver-
schlechterungen erfahren haben muss, 
um Schadensersatzansprüche des Ver-
käufers bei Rückabwicklung entstehen 
zu lassen. Als „unverdaulich“ bezeichnete 
Jaensch die vom BGH festgestellte Aus-
strahlungs- und Fortwirkung des § 477 
BGB (VIII ZR 187/20). 

Neue Entwicklungen beim Widerrufs-
recht – Vorsicht bei der Wertersatzbe-
rechnung
Über aktuelle Urteile und Entwicklungen 
im Widerrufsrecht informierte Prof. Dr. 
Markus Artz. Nach kurzer Grundlagen-
au�rischung widmete er sich Problem-
feldern um den „Kaskadenverweis“ sowie 
der Wertersatzp�icht des Verbrauchers. 
Zur Berechnung habe sich die „Ver-
gleichswertmethode“ etabliert, die auch 
den zulassungsbedingten Wertverlust 
berücksichtige: „Bloß nicht mit der Wert-
verzehrmethode arbeiten!“, warnte Artz. 
Einer nationalen Rechtsprechungsüber-
sicht folgte ein Einblick in die 
EuGH-Rechtsprechung. „Es gibt im Wi-
derrufsrecht weder den Rechtsmissbrauch 
noch die Verwirkung“, fasste er die Ent-
scheidungsleitsätze vom 09.09.2021 
(NJW 2022, 40) zusammen.

Passend zum präsidialen Ambiente: die Oldtimer�otte des Autorechtstags
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Aus der (inter)nationalen Rechtspre-
chung zum Kaufrecht – Gewohnt brei-
tes Spektrum praxisrelevanter Ent-
scheidungen
Dr. Thomas Almeroth (Rechtsanwalt) 
lenkte den Blick auf eine Urteilsreihe zum 
Thema Autokauf. So hatte das OLG Bre-
men entschieden, dass derjenige, der sich 
auf ein Widerrufsrecht beruft, nachweisen 
müsse, als Verbraucher  gehandelt zu ha-
ben. Gebe sich der Verbraucher fälschli-
cherweise als Unternehmer aus, stehe 
ihm kein Widerrufsrecht zu. Der Verbrau-
cher dürfe nach Ansicht des OLG Mün-
chen ferner nicht erwarten, der beworbe-
ne Kraftsto�verbrauch entspreche dem 
im Realbetrieb. Abweichungen von bis zu 
10 % seien zulässig. Zum Erfüllungsort 
der Rückabwicklung habe das OLG Jena 
entschieden, dass sich dieser regelmäßig 
am Wohnsitz des Käufers be�ndet, anders 
als beim Widerruf des Darlehensvertrags: 
Hier sei Erfüllungsort der Sitz der Bank, so 
jedenfalls das OLG Stuttgart. 

Daran anknüpfend gewährte Prof. Dr. 
Staudinger Einblick in die internationa-

le Rechtsprechung zum Kaufrecht und 
wagte eine Prognose zur Richtung des 
EuGH. Nach einem Überblick von BGH-
und EuGH-Rechtsprechung zu Gerichts-
stand und anwendbarem Recht bei vor-
sätzlicher sittenwidriger Schädigung 
bzw. unerlaubter Handlung ging Stau-
dinger auf die hieran angelehnte 
OLG-Rechtsprechung ein. Prof. Dr. 
 Staudinger befasste sich außerdem mit 
der jeweiligen BGH- und EuGH-Ent-
scheidung zum Thermofenster. Neben 
der Tatsache, dass die Klagebefugnis der 
Deutschen Umwelthilfe bejaht  wurde, 
sei o�engelassen worden, ob das Ther-
mofenster als Sachmangel zu werten 
sei, während eine vorsätzlich sittenwid-
rige Schädigung mit nach vollziehbarer 
Begründung verneint wurde. 

Der von ADAC, BVfK und ZDK gemein-
sam veranstaltete und von Prof. Dr. 
 Ansgar Staudinger, Rechtsanwalt Dr. 
Kurt Reinking und dem Vors. Richter am 
BGH a.D. Wolfgang Ball geleitete Deut-
sche Autorechtstag hat sich auch im 
15. Jahr nicht nur als Forum hochaktuel-

ler und brisanter Rechtsthemen, son-
dern auch als wertvoller Bestandteil ju-
ristischer Bildungsangebote etabliert. 
Neben der Vertiefung rechtswissen-
schaftlicher Themen ist auch das vielsei-
tige Praxisseminar zur Schadensregulie-
rung bzw. zum Verkehrsstraf- und 
Versicherungsrecht längst anerkannt 
und bietet den Teilnehmern bei Nut-
zung aller Angebote den vollständigen 
Fortbildungsnachweis über die erfor-
derlichen 15 Stunden.

Pressekontakt und Interviewanfragen an:

info@deutscher-autorechtstag.de
www.autorechtstag.de 

Save-the-date: 
Der 16. Deutsche Autorechtstag 
wird im kommenden Jahr 
vom 20. – 21. März wieder auf 
dem Petersberg statt�nden

Im 15. Jahr seines Bestehens beschlossen 
die Vertreter der Arbeitsgemeinschaft 
Deutscher Autorechtstags im Rahmen 
der Vorbereitungen für den Autorechts-
tag 2023, die Führungsstruktur der zu-
nehmenden Bedeutung der richtung-

weisenden Fortbildungsveranstaltung 
im Deutschen Autorecht anzupassen. 

Professor Dr. Ansgar Staudinger, der be-
reits 2015 die Leitung übernahm, wurde 
mit sofortiger Wirkung zum Präsidenten 

des jährlich an geschichtsträchtiger Stel-
le auf dem Petersberg bei Bonn stattfin-
denden, mit hochkarätigen Referenten 
besetzten Events gewählt. Rechtsanwalt 
Dr. Kurt Reinking und der ehem. Vorsit-
zender Richter beim BGH Wolfgang 
Ball bilden weiterhin den Vorstand des 
Deutschen Autorechtstages. 

Im Beirat des Deutschen Autorechtstags 
gab es ebenfalls eine Veränderung. Die 
Hamburger Rechtsanwältin Eva Hettwer 
wurde in den Beirat aufgenommen. Sie 
zählt seit kurzem zum Autorenteam das 
seit Jahrzehnten maßgeblichen Kom-
mentars im Autokaufrecht: Reinking/
Eggert: Der Autokauf. 

Der 16. Deutsche Autorechtstag findet 
vom 20. – 21. März 2023 statt.  

www.deutscher-autorechtstag.de 

Eva Hettwer und Ansgar Staudinger beim traditionellen Oldtimercorso zur Erö�nung des 
Autorechtstags 2022.

Deutscher Autorechtstag  ändert Führungsstruktur
Prof. Dr. Ansgar Staudinger wird Präsident | RAin Eva Hettwer wird Mitglied des Beirats 
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Zu den P�ichten im Umgang mit dem 
Geldwäschegesetz zählen unter ande-
rem die Dokumentation von Bargeldan-
nahmen über 10.000 €.

In einem der BVfK-Rechtsabteilung ge-
meldeten Fall wurde dem Händler vorge-
worfen, dieser Dokumentationsp�icht in 
insgesamt 8 Fällen nicht nachgekommen 
zu sein. Außerdem habe er versäumt, sei-

ne individuellen Risiken im Hinblick auf 
Geldwäsche und Terrorismus�nanzie-
rung zu ermitteln (Risikoanalyse). Unter 
Berücksichtigung des geschätzten Jah-
reseinkommens wurde ein Bußgeld in 
Höhe von ca. 30.000 € zzgl. 5 % dieser 
Summe als Verwaltungsgebühren festge-
setzt. Die fehlende Risikoanalyse macht 
dabei einen Anteil von unter 10 % dieser 
Summe aus.

Sicherlich ist der individuelle Einzelfall zu 
betrachten, der von der Schwere des Ver-
stoßes, dem Grad des Verschuldens, dem 
Jahreseinkommen und sonstigen Fakto-
ren abhängen dürfte. Das im Fall festge-
setzte Bußgeld zeigt aber unabhängig 
davon, ob ein Verstoß gegen das Geld-
wäschegesetz tatsächlich zu bejahen 
wäre, dass die zuständigen Aufsichtsbe-
hörden mitunter hart durchgreifen. 

Geldwäscheprüfung – so hoch fallen die Bußgelder bei Verstoß gegen 
Dokumentationsp�ichten aus

Selbst der umsichtigste Händler kann es 
nicht immer vermeiden: Der Kunde wählt 
den Weg zum Rechtsanwalt. Dessen Ein-
schaltung verursacht Kosten, sodass sich 
die vorstehende Frage stellt. Die Erstat-
tung außergerichtlicher Rechtsanwalts-
kosten ist ein weites Feld und sehr um-
stritten. Der Kunde hat generell mehrere 
Optionen, diese Kosten ersetzt zu verlan-
gen. Voraussetzung ist stets, dass dem 
Händler eine Pflichtverletzung (z.B. ein 
Mangel am Fahrzeug) vorgeworfen wer-
den kann.

Variante 1: Rechtsanwaltskosten als 
„Verzugsschaden“
Schlecht sieht es für den Händler aus, 
wenn der Kunde bereits eine Frist für 
seine Forderung (z.B. Lieferung, Nach-
besserung, Rückabwicklung) gesetzt 
hat, die erfolglos verstrichen ist. In die-
sen Fällen darf sich der Kunde regelmä-
ßig rechtlicher Hilfe bedienen. Der 
Händler befindet sich dann schon zum 
Zeitpunkt der Einschaltung des Rechts-
anwalts im Verzug. Die Aussichten, die 
Erstattung der Rechtsanwaltsgebühren 
erfolgreich abzuwehren, sind dann eher 
gering.

Variante 2: Einschaltung des Anwalts 
war erforderlich und zweckmäßig
Es gibt jedoch auch Fälle, in denen direkt 
ein Anwaltsschreiben mit beigefügter 
Kostennote auf den Schreibtisch flattert, 
wie zuletzt bei einem BVfK-Mitglied:

Der verkaufte Gebrauchte hatte einen 
unerkannten Vorschaden. Der sofort be-
auftragte Anwalt fordert deswegen 

Rückabwicklung. Da der Händler kein In-
teresse an einer langen und teuren Aus-
einandersetzung mit ungewissem Aus-
gang hat, stimmt er der Rückabwicklung 
zu. Auch die bis dahin geltend gemach-
ten Anwaltskosten will er übernehmen. 
Doch für die Begleitung der Rückabwick-
lung verlangt der Anwalt plötzlich weite-
re Gebühren.

Tatsächlich kann der Kunde seine Rechts-
anwaltskosten ggfs. auch ohne erfolglo-
se Fristsetzung oder sonstige vorherige 
Kontaktaufnahme zum Händler ersetzt 
verlangen. Maßgeblich ist dafür, ob es 
aus Kundensicht zur Rechtswahrneh-
mung und -durchsetzung erforderlich 
und zweckmäßig war, einen Rechtsan-
walt einzuschalten. Dies mag in einfach 
gelagerten Fällen verneint werden. Da es 
jedoch keinen Beispielkatalog für solche 
Fälle gibt, kann man an dieser Stelle treff-
lich streiten.

Ungeachtet dessen drängt sich im Bei-
spielsfall die Frage nach der Erforderlich-
keit auf. Sofern sich der Händler tatsäch-
lich vollumfänglich mit der Gegenseite 
geeinigt hat, lässt sich nach Ansicht der 

BVfK-Juristen gut vertreten, dass nach 
der getroffenen Einigung die Einschal-
tung eines Rechtsanwalts und damit die 
weitergehend geltend gemachten Ge-
bühren nicht mehr erforderlich sind. Der 
Kunde dürfte nunmehr keine rechtlichen 
oder tatsächlichen Schwierigkeiten mehr 
zu erwarten haben. Möchte er die 
Rückabwicklung dennoch anwaltlich be-
gleitet wissen, dürfte er für die anfallen-
den Rechtsanwaltsgebühren ggfs. selbst 
aufkommen müssen.

Risiken und Diskussionen vermeiden
Der Fall zeigt, dass auch das vollumfäng-
liche Eingehen auf Kundenforderungen 
juristisch – gerne durch die BVfK-Rechts-
abteilung – begleitet werden sollte. 
Nicht nur, um die Einigung so konkret zu 
beschreiben, dass überraschenden For-
derungen nicht zwingend nachgekom-
men werden muss, sondern auch zur Be-
grenzung von Folgediskussionen. Daher 
sollte bei gütlichen Einigungen immer 
frühzeitig der Hinweis erfolgen, dass 
man dem Kunden lediglich im Bemühen 
um eine einvernehmliche Lösung aus 
Kulanz entgegenkommt und dies nicht 
mit der Anerkennung einer Rechtspflicht 
verbunden ist. Schließlich ist nicht im-
mer sofort erkennbar, was noch alles an 
Forderungen kommen könnte, die nur 
dann entstehen, wenn der Händler tat-
sächlich eintrittspflichtig wäre. Wenn die 
Einigung ohne diesen Hinweis getroffen 
wird, ist von einem Anerkenntnis des 
Händlers auszugehen. Zu einer Prüfung 
der Eingangsfrage kommt es dann erst 
gar nicht.  

Reklamation direkt über den Anwalt:  wer kommt für dessen Kosten auf?



59· 30. Ausgabe 

Kaufrecht

 PLZ 0 

Fertig – Frenzel & Kollegen 
Rechtsanwalt Jens Frenzel 
Nossener Brücke 10 • 01187 Dresden 
Fon 0351 40766760 
referat-frenzel@fertig-frenzel.de 
www.fertig-frenzel.de

Rechtsanwalt Dietmar Rudlo� 
Sorge 2 • 07545 Gera 
Fon 0365 8255130 • Fax 0365 8255131 
ra.rudlo�@t-online.de 
www.rechtsanwalt-rudlo�.de

 PLZ 1 

merlekerpartner rechtsanwälte  
PartG mbB 
Dr. Christian Volkmann 
Hardenbergstraße 10 • 10623 Berlin 
Fon 030 3069000 • Fax 030 30690010 
volkmann@advokat.de 
www.advokat.de

Rechtsanwälte Gülpen & Herzog 
Rechtsanwalt Marcus W. Gülpen 
Hohenzollerndamm 123 • 14199 Berlin 
Fon 030 31809784 • Fax 030 31809785 
berlin@guelpen-herzog.de 
www.guelpen-herzog.de

 PLZ 2 

Waterkamp & Schoppe  
Rechtsanwälte in Partnerschaft 
Buxtehuder Str. 27 • 21073 Hamburg 
Fon 040 7719878 • Fax 040 64834899 
kanzlei@ws-fachanwaelte.de 
https://www.ws-fachanwaelte.de/

Mielchen Hettwer Rechtsanwälte für  
Verkehrsrecht  
Fachanwältin für Verkehrsrecht Eva Hettwer 
Osterbekstraße 90c • 22083 Hamburg 
Fon 040 41496180 • Fax 040 414961830  
info@mielco.de 
www.mielco.de

Böttcher - Wandel 
Notar und Rechtsanwälte 
Violenstraße 12 • 28195 Bremen 
Fon 0421 222600 • Fax 0421 2226066 
info@boettcher-wandel.de 
www.boettcher-wandel.de

ZENTRALE ANLAUFSTELLE
BVfK-RECHTSABTEILUNG
Fon 0228 - 85 40 921 • Fax 0228 - 85 40 928
rechtsabteilung@bvfk.de

D A S B V f K 
B E R A T E R
N E T Z W E R K

Der Deutsche Verkehrsgerichtstag ist 
eine Instanz, die im Gesetzbuch nicht zu 
finden ist. Dennoch treffen sich seit 60 
Jahren meist solche, die Gesetze verfas-
sen und erlassen wie auch andere, die 
sich mit deren Folgen in anderer Weise 
beruflich auseinandersetzen müssen. 
Sie streiten normalerweise zu Jahresbe-
ginn im winterlichen Goslar genauso 
heftig, wie vor den Gerichten. Dies aller-
dings nicht mit vollstreckbaren, aber 
dennoch messbaren Folgen auf die 
rechtliche Entwicklung. In meist sieben 
Arbeitskreisen (zzgl. einer für die See-
schiffart im Wechsel für die Luftfahrt) 
geht es um alles, was mit rollendem 
Blech zu tun hat und das betrifft natür-
lich auch in vielen Bereichen den ge-
werblichen Autohandel.

Es werden neue Probleme und Rechts-
entwicklungen diskutiert, Thesen ver-
fasst und als Empfehlungen an den Ge-
setzgeber gerichtet. Der muss diese 
nicht beachten, dennoch ist er gut bera-
ten dies zu tun, denn die Kompetenz 
und Qualität der Expertinnen und Exper-
ten kann sich sehen lassen. Sie spiegelt 
oft viel umfangreicher die Lebenswirk-
lichkeit wieder, als in teilweise speziellen 
Fallgestaltungen, die vor Gericht 
zwangsläufig recht eingeengt juristisch 
bewertet und oft nur mit vermeintlich 
allgemeinverbindlicher Wirkung ausge-
urteilt werden.

In diesem Jahr gab es in zweifacher Hin-
sicht ein besonderes Datum: Coronabe-
dingte Verlegung in den August und 

das Jubiläum 60 Jahre 
VGT-Goslar, das es zu 
feiern galt. Davon 20 
Jahre mit BVfK-Beteili-
gung. Das erstmalige 
Mitwirken der Freien 
im Jahr 2002 machte 
bereits deutlich, dass 
die Stimme der Autoh-
ändler dringend lauter 
werden musste, denn 
das damals grundle-
gend erneuerte Ge-
währ leistungsrecht 
stand ganz oben auf 

der Tagesordnung und sorgte im legen-
dären „Achtermann“ für den größten 
Arbeitskreis. Seitdem gehört die 
BVfK-Delegation Jahr für Jahr zu den 
rund 1800 Teilnehmern, die Ende Janu-
ar in das mittelalterliche Städtchen am 
Fuße des Harzes pilgern. So konnten wir 
vielfach Einfluss nehmen, Richtungen 
und Entwicklungen mitbestimmen und 
Anstöße zur Stabilisierung der rechtli-
chen Rahmenbedingungen im freien 
Kfz-Handel und seinem gewerblichen 
Umfeld geben.

Besonders erwähnenswert hierbei ne-
ben dem kontinuierlichen Bemühen 
um ein praxistaugliches Gewährleis-
tungsrecht auch die BVfK-Initiative zur 
Bekämpfung der Verseuchung des In-
ternets mit unseriösen Kfz-Angeboten. 
Der Arbeitskreis II forderte dementspre-
chend am 26. Januar 2007 ein Regel-
werk für Börsen und Anbieter, das deren 
Identifikation sicherstellt und unseriöse 
Angebote ebenso vermeiden hilft, wie 
auch u.a. auf Risiken von Vorkasse-Zah-
lungen hingewiesen wird.

Da die Vielzahl der den Autohandel be-
treffenden und zu klärenden Rechtsthe-
men vom Verkehrsgerichtstag alleine 
nicht zu stemmen waren, erfolgte 2007 
auf Initiative des BVfK die Gründung 
des Deutschen Autorechtstags, der sich 
seitdem diesen anspruchsvollen The-
men mit großem Engagement widmet. 

www.verkehrsgerichtstag.de  
www.autorechtstag.de  

60 Jahre Verkehrsgerichtstag:  Eine Instanz, 
die im Gesetzbuch nicht zu �nden ist

ADAC-Präsident Christian Reinicke, Bundesminister für Digitales 
und Verkehr Dr. Volker Wissing, BVfK-Vorstand Ansgar Klein,  
Goslars Oberbürgermeisterin Urte Schwerdtner, Verkehrsgerichts-
tags- Präsident Prof. Dr. Ansgar Staudinger (v.l.n.r.)
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Viele Fahrzeugkäufer gehen irrig davon 
aus, der Händler habe für sämtliche wäh-
rend der Besitzdauer auftretenden Defekte 
einzustehen. Auch wenn dies nicht zutrifft, 
können in Zusammenhang mit einer Kun-
denreklamation schwer korrigierbare haf-
tungsbegründende Fehler passieren, die 
insbesondere durch Verwendung der 
BVfK-Formulare vermeidbar sind.

1.  Häu�ge Streitpunkte und Handlungs-
empfehlungen bei Mängelrügen

Die korrekte Aufforderung zur Nachbesserung
Eine vorschnelle Zurückweisung der Rekla-
mation ist regelmäßig wenig ratsam. Da-
durch vergibt der Händler seine Prüfungs-
chancen und öffnet dem Kunden ggfs. die 
Tür zur sogenannten „Selbstvornahme“ mit 
unliebsamen Folgen, wenn Gutachter und 
Gericht auf Grundlage falscher Fakten ent-
scheiden. Nach Reklamationseingang soll-
te der Händler „unverzüglich“, also ohne 
schuldhaftes Zögern, handeln. Bei Schei-
tern des ersten Nachbesserungsversuchs 
sollte der Händler unmittelbar und eigen-
ständig eine zweite Nachbesserungsmög-
lichkeit anbieten. Die neuen gewährleis-
tungsrechtlichen Vorschriften können so 
verstanden werden, dass dem Händler in 
den wohl meisten Fällen nur noch ein 
Nachbesserungsversuch zusteht.

Beweislastumkehr/Verjährung
Ferner ist zu beachten, dass Mängelrechte 
des Kunden weiterhin nur in Betracht kom-
men, wenn der Defekt bereits bei Fahrzeu-
gübergabe vorlag bzw. zumindest in seiner 
Ursache angelegt war. Allerdings ist die Be-
weissituation durch die Erhöhung der Be-
weislastumkehr auf 12 Monate für den 
Händler noch ungünstiger geworden. 

Exakte Beschreibungen des Fahrzeugzu-
stands bei Übergabe (BVfK-Fahrzeugcheck) 
sind daher dringend anzuraten. Zudem soll-
te geprüft werden, ob die beanstandeten 
Defekte überhaupt mit dem der Beweislas-
tumkehr zugrunde liegenden Gedanken der 
Rückwirkungsvermutung zu vereinbaren 
sind (i.d.R. nicht bei Verschleiß, offensichtli-
chen Beschädigungen, die nachweislich bei 
Übergabe nicht vorgelegen haben, den 
meisten elektrischen und elektronischen 

Bauteilen etc.). Aber auch hier gilt: Nicht vor-
schnell ablehnen, sondern Spezialisten be-
fragen, denn es lauern zahlreiche Fallstricke 
(wie z.B. offensichtliche Konstruktionsfehler). 
Außerdem haftet der Händler verschuldens-
unabhängig.

Rettungsanker kann insoweit die An-
spruchsverjährung sein. Hier ist insbeson-
dere zu prüfen, ob die Gewährleistung bei 
gebrauchten Fahrzeugen wirksam auf ein 
Jahr reduziert wurde. Dabei ist für alle Ver-
träge seit dem 1. Januar 2022 zu berück-
sichtigen, dass eine Verjährungsreduzie-
rung per AGB-Klausel nicht mehr wirksam 
ist. Vielmehr muss der Kunde vor Abgabe 
der verbindlichen Bestellung von der Ver-
kürzung der Verjährungsfrist in Kenntnis 
gesetzt, und die Verjährungsverkürzung im 
Vertrag ausdrücklich und gesondert ver-
einbart werden (vgl. BVfK-Formulare). 

Ab wann ist von natürlichem Verschleiß 
auszugehen?
Verschleißerscheinungen sind der vermut-
lich häufigste Händlereinwand. Es trifft zwar 
zu, dass bei Erreichen der bauteilspezifi-
schen Verschleißgrenze eine Sachmängel-
haftung ausscheiden dürfte. Allerdings ist 
diese Grenze individuell zu bestimmen und 
obliegt im Streitfall der Einschätzung eines 
Sachverständigen. In der Rechtsprechung 
haben sich viele Beispielsfälle herausgebil-
det, die Orientierung bieten. Jedoch könnte 
sich die Verschleißgrenze bei einigen Bau-
teilen aufgrund fortschreitender Technolo-
gie ausdehnen, sodass ehemals festgestell-
te Richtwerte ggfs. nicht mehr anwendbar 
sind. Von der schlichten Zurückweisung 
von Ansprüchen aufgrund potenzieller Ver-
schleißerscheinungen ist daher dringend 
abzuraten. Unabhängig davon gilt es stets 
zu prüfen, ob nicht käuferseitige Bedie-
nungsfehler oder mangelnde Wartung De-

fektursache sein können. Hierfür muss der 
Händler regelmäßig nicht haften.

Vertragliche Vereinbarungen

Äußerst wichtig ist die Auswertung sämtli-
cher Unterlagen, insbesondere des Kaufver-
trags. Sind dort etwa Vereinbarungen ge-
troffen worden, die bestimmte Defekte von 
der Sachmängelhaftung ausnehmen, da 
auf ihr Vorhandensein oder möglicherweise 
baldiges Auftreten konkret hingewiesen 
wurde? Sind Unfallschäden nach Art und 
Umfang korrekt beschrieben worden? Hat 
der Kunde die Verbraucherinformation zum 
Gebrauchtwagenkauf unterzeichnet, damit 
die vorvertragliche Aufklärung des Kunden 
dokumentiert werden kann? Halten alle Ge-
schäftsbedingungen einer rechtlichen Prü-
fung stand? Nicht zuletzt aufgrund der oft-
mals zahlreichen Auslegungsmöglichkeiten 
gilt: Nicht ohne juristischen Rat von der 
günstigsten Auslegungsvariante ausgehen!

2.  Gut gewappnet mit den BVfK-Formularen

Zur Vorbeugung von Missverständnissen 
empfehlen wir die Aushändigung des 
BVfK-Informationspapiers zu Gewährleis-
tungsfragen. Aber auch das Reklamations-
management kann von entscheidender 
Bedeutung sein. Hierfür hat der BVfK das 
Formular BVfK-Defektanzeige entwickelt, 
das zur Aushändigung an den Kunden bei 
jeder Defektmeldung gedacht ist. Hier 
kann z.B. der Fahrzeugzustand detailliert 
festgehalten werden, denn eine saubere 
Dokumentation kann viel Arbeit ersparen 
und Rechtssicherheit schaffen.

Insgesamt gilt: Je besser die Vorsorge und 
professioneller der Umgang mit Reklamati-
onen, umso geringer die Probleme. Dazu 
mag auch ein zuverlässiger Garantiepart-
ner beitragen, wenn dieser sein Handeln 
immer auch unter Berücksichtigung der 
Gewährleistungspflichten mit dem Händ-
ler abstimmt und nicht vorschnell die Leis-
tung ablehnt. Dies würde dem Händler u.U. 
als Ablehnung der Nachbesserung zuge-
rechnet. Wer das komplette Reklamations-
management inklusive rechtlicher Beglei-
tung und Prozesskostenhilfe outsourcen 
möchte, findet wohl kaum eine bessere Lö-
sung als die des BVfK-Garantiekonzepts. 

BVfK-Leitfaden:  Der richtige Umgang mit Defektanzeigen unter 
Berücksichtigung des neuen Gewährleistungsrechts
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Ein wirksames Verlangen des Käufers auf 
Nacherfüllung setzt voraus, dass dieser 
das Fahrzeug (Anm.: In der BGH-Ent-
scheidung ging es tatsächlich um ein 
Pferd.) dem Verkäufer am „richtigen“ Ort 
zur Überprüfung zur Verfügung stellt. 
Hierbei handelt es sich im Regelfall um 
den Betriebssitz des Verkäufers. Fallen 
beim privaten Käufer für die Verbringung 
dorthin Transportkosten an, kann er 
grundsätzlich einen Vorschuss zur De-

ckung dieser Transportkosten verlangen. 
Ein solcher Anspruch auf Zahlung eines 
Transportkostenvorschusses steht dem 
Käufer jedoch nicht zu, wenn der Verkäu-
fer die Abholung des Fahrzeugs beim 
Käufer auf eigene Kosten anbietet. Insbe-
sondere in Fällen, in denen das Fahrzeug 
nicht mehr fahrbereit ist und spediert 
werden muss, sollte der Verkäufer daher 
abwägen, ob eine Abholung nicht die 
günstigere Alternative ist. 

Wenn ein Händler beim Verkauf eines 
neuen Fahrzeugs dem Käufer eine Inzah-
lungnahme eines reparaturbedürftigen 
Altfahrzeugs anbietet, erfolgt die Inzah-
lungnahme des Altfahrzeugs regelmäßig 
in dem Zustand, in dem sich dieses Fahr-
zeug bei der Inzahlungnahme befindet. 
Sollte der Käufer des Neufahrzeugs ge-
genüber dem Verkäufer bereits vor der 
Inzahlungnahme einen Reparaturauftrag 
für das Altfahrzeug erteilt haben, so wird 
dieser mit der Inzahlungnahme in der 

Regel hinfällig. Etwas anderes soll nur 
gelten, wenn es eine ausdrückliche Re-
gelung zwischen den Parteien gab. 
Händler sollten demnach in einem sol-
chen Fall beachten, dass z. B. ausdrück-
lich mit dem Kunden vereinbart und 
schriftlich dokumentiert wird, dass die 
vorzunehmende Reparatur vom Kunden 
bezahlt wird, oder aber dass die voraus-
sichtlich anfallenden Instandsetzungs-
kosten bei der Preiskalkulation für das 
Altfahrzeug berücksichtigt werden.  

(Kein) Anspruch auf Transportkostenvorschuss beim 
Verbrauchsgüterkauf
BGH, Urteil vom 30.03.2022 – VIII ZR 109/20

Grundsätzlich hat ein Käufer in einem Ge-
währleistungsfall eines gebrauchten Fahr-
zeugs (Anm.: Der BGH musste über eine 
mangelhafte Kellerabdichtung befinden.) 
keinen Anspruch auf ein neues Ersatzteil, 
da die Nachbesserung nicht dazu führen 
soll, dass das Fahrzeug des Käufers einen 
Wertzuwachs erfährt. Besteht der Käufer 
daher auf eine Instandsetzung mit Neutei-
len, muss er sich regelmäßig an den Kos-
ten beteiligen. Ist jedoch ausnahmsweise 
kein funktionsfähiges gebrauchtes Ersatz-
teil, z. B. Getriebe, verfügbar, darf der Käu-

fer den Einbau eines neuen Getriebes ver-
langen, ohne anteilig mit Kosten belastet 
zu werden. Der Verkäufer hat demnach 
anschließend keinen Anspruch gegen-
über dem Käufer auf finanziellen Aus-
gleich des Differenzbetrages zwischen 
dem Preis eines gebrauchten Getriebes 
und des eingesetzten neuen Getriebes. 
Ungeachtet dessen kommt eine Kosten-
beteiligung des Käufers in Betracht, wenn 
der Käufer durch die Nachbesserung oh-
nehin anfallende Instand- bzw. Inspekti-
onsarbeiten einspart.   

Ausnahmsweise keine Kostenbeteiligung des Kunden 
bei Nachbesserung mit neuen Teilen
BGH, Urteil vom 13.05.2022 – V ZR 231/20

Ein bereits erteilter Reparaturauftrag wird bei der 
Inzahlungnahme eines reparaturbedürftigen Altfahr-
zeugs in der Regel hinfällig
OLG Koblenz, Urteil vom 28.03.2022 – 12 U 967/21
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Nach deutschem Recht kann jemand unter Umständen 
Eigentum an einer Sache erlangen, obwohl er diese 
nicht vom Eigentümer erworben hat. Das Gesetz spricht 
hierbei vom sogenannten gutgläubigen Erwerb.

Die BVfK-Rechtsabteilung stellt im Folgenden zwei 
Fälle und deren Entscheidung einer ähnlichen Ange-
legenheit aus der eigenen Fallsammlung gegenüber, 
um die Grundsätze des gutgläubigen Erwerbs aufzu-
zeigen. Die beiden Sachverhalte in der Kurzfassung:

Das BGH-Probefahrturteil
Ein vermeintlicher Kaufinteressent für einen Merce-
des-Benz V-Klasse nutzte die vom Händler nicht be-
gleitete Probefahrt aus, um das Fahrzeug zu unter-
schlagen. Wenig später bot er es im Internet an und 
verkaufte es letztlich unter Vorlage hochwertig ge-
fälschter Fahrzeugunterlagen an eine Verbraucherin. 
Diese konnte das mittlerweile bei der Polizei gemel-
dete Fahrzeug jedoch nicht zulassen. In der Folge 
verlangte der Händler die Herausgabe des Fahr-
zeugs, die Erwerberin hingegen forderte die Aushän-
digung der Original-Zulassungspapiere. Der BGH 
entschied letztlich auf gutgläubigen Erwerb und gab 
der Erwerberin recht.

Der Porsche-Betrugsfall
Der Porsche-Oldtimer 911 wurde vom ursprüngli-
chen Eigentümer unter Eigentumsvorbehalt an ei-
nen vermeintlichen Autohändler verkauft. Mithilfe 
einer gefälschten Einzahlungsquittung und einer 
Bankbestätigung schaffte es der Betrüger, dass ihm 
das Fahrzeug überlassen wurde, obwohl der Kauf-
preis tatsächlich nicht auf dem Konto des Eigentü-
mers eingegangen war. Der Betrüger bot das Fahr-
zeug unmittelbar danach einem auf solche Fahrzeuge 
spezialisierten Händler zum Verkauf an. Dieser schlug 
zu, nachdem er u. a. den Fahrzeugbrief eingesehen 
und bei der Zulassungsstelle erfahren hatte, dass zu 
diesem Fahrzeug (noch) keine Meldung vorlag. Der 
Betrüger erhielt den Kaufpreis in Höhe von 120.000 € 
in bar und ward nicht mehr gesehen. Nach Eingang 
der Betrugsanzeige wurde das Fahrzeug von der 
 Polizei beim Händler sichergestellt. Im Rahmen des 
anschließenden Ermittlungsverfahrens entschieden 
zwei Instanzen, dass das Fahrzeug nach der Sicher-
stellung nicht etwa an den Händler, sondern an den 
ursprünglichen Eigentümer herauszugeben ist. Ein 
gutgläubiger Erwerb des Händlers wurde verneint.

Natürlich liegen die Fälle etwas anders. Dennoch mag 
man die Entscheidungen im Vergleich unfair finden. 

Der gutgläubige Erwerb –   
ein erklärungsbedürftiges Thema

16. Deutscher Autorechtstag 
Aktuelle Bestandsaufnahmen – o�ene Rechtsfragen  

– richtungweisende Lösungen

20. – 21. März 2023

Bis zu 15 Stunden Fortbildungsnachweis gemäß  

§ 15 FAO 

BUNDESVERBAND
FREIER KFZ-HÄNDLER

Veranstalter: 50€ Preisvorteil für Vertragsanwälte  

des ADAC, des BVfK und des ZDK

 Update Schadensregulierung, Versicherungsrecht, Ver-
kehrsstraf- und Ordnungswidrigkeitenrecht      
Marcus Gülpen, Fachanwalt für Verkehrsrecht, Berlin; Dr. Matthias 
Quarch, Vors. Richter beim LG Aachen

 Aktuelles aus Gesetzgebung und Rechtsprechung                        
Prof. Dr. Ansgar Staudinger, Universität Bielefeld

 Auswirkungen der Lieferkettenstörungen auf Auto-
kauf und -Reparatur                              
Dr. Thomas Almeroth, Rechtsanwalt

 Neue Kfz-GVO                  
Prof. Dr. Markus Artz, Universität Bielefeld

 Aktuelle höchstrichterliche Entscheidungen zum 
Widerrufsrecht bei der Fahrzeug�nanzierung                                                                               
Dr. Uta Sophie Richter, LL.M., CMS Hasche Sigle Partnerschaft von 
Rechtsanwälten und Steuerberatern mbB

 Digitale Selbstjustiz                                                                                      
Dr. Hans Steege, Interdisziplinäres lnstitut für Automatisierte Syste-
me e. V., Hannover

 Podiumsdiskussion: Digitale Selbstjustiz   
Teilnehmer: Dr. Uta Sophie Richter, LL.M., Rechtsanwältin; Dr. Hans 
Steege, Interdisziplinäres lnstitut für Automatisierte Systeme e. V., 
Hannover; Prof. Dr. Markus Artz, Universität Bielefeld ; Eva Hettwer, 
Mielchen Hettwer Rechtsanwälte

 Buntes rund um Auto und Verkehr –  ak-
tuelle Rechtsprechung des VI. Zivilsenats                                                                
Thomas O�enloch, Richter beim VI. Zivilsenat des BGH

 Aktuelle höchstrichterliche Entscheidungen zum Kauf- 
und Leasingrecht                    
Dr. Rhona Fetzer, Vorsitzende Richterin beim VIII. Zivilsenat des BGH  

 Herausforderungen bei der Vertragsgestaltung 
nach der Novelle zum Gewährleistungsrecht                                                                                    
Stefan Obert, BVfK-Rechtsabteilung

 Aus der Rechtsprechung der Instanzgerichte und 
der internationalen Rechtsprechung zum Kaufrecht                                                                             
Eva Hettwer, Rechtsanwältin; Prof. Dr. Ansgar Staudinger, Universi-
tät Bielefeld

 Ausblick EuGH                                                                           
Prof. Dr. Ansgar Staudinger, Universität Bielefeld



63· 30. Ausgabe 

Kaufrecht

 PLZ 5 

Rechtsanwalt Oliver Mietzner 
Dunantstr. 4 • 53225 Bonn 
Fon 0228 360394-23 • Fax 0228 360394-24 
RA@rechtsanwalt-mietzner.de 
www.rechtsanwalt-mietzner.de

Rechtsanwaltskanzlei Engelberg 
Holzgasse 42 • 53721 Siegburg 
Fon 02241 63636 • 02241 52256 
info@kanzlei-engelberg.de 
www.kanzlei-engelberg.de/

Rechtsanwälte Geduldig & Kahlenborn 
Kölner Straße 65 • 53902 Bad Münstereifel 
Fon 02253 95450 • Fax 02253 954522 
kanzlei@geduldig-kahlenborn.de 
www.geduldig-kahlenborn.de

Wilfert & Steuer in Bürogemeinschaft 
Lessingstraße 1 • 54329 Konz 
Fon 06501 6091166 • Fax 06501 6091168 
info@wilfert-steuer.de 
www.wilfert-steuer.de

STREPPEL Rechtsanwälte Partnerschaft mbB 
Rechtsanwalt Mike Peter 
Feithstraße 127 • 58097 Hagen 
Fon 02331 8019-0 • Fax 02331 8019-19 
peter@heferstreppel.de 
www.heferstreppel.de/index.php

Hake Rechtsanwälte 
Rechtsanwalt K. Martin Hake 
Münsterstr. 5 HAMTEC Haus 4 • 59065 Hamm 
Fon 02381 307550 • Fax 02381 3075525 
kontakt@hake-rechtsanwaelte.de 
www.hake-rechtsanwaelte.de

Rechtsanwaltskanzlei Knoop, Albers 
Rechtsanwalt Dr. Götz Knoop 
Geiststr. 1 • 59555 Lippstadt 
Fon 02941 3046 • Fax 02941 58398 
info@knoop.de • www.knoop.de

 PLZ 6 

SCHILLING Rechtsanwälte 
Rechtsanwalt Christian Schilling 
Kaiser-Friedrich-Promenade 31 •  
61348 Bad Homburg 
Fon 06172 2658400 • Fax 06172 265-7716  
info@autokaufrecht-frankfurt.de 
www.autokaufrecht-frankfurt.de

Rechtsanwälte Kohl & Kollege 
Rechtsanwalt Markus Kohl 
Ludwigstraße 10 • 63920 Großheubach 
Fon 09371 959030 • Fax 09371 959031 
info@kanzlei-kohl.de 
www.kanzlei-kohl.de

ZENTRALE ANLAUFSTELLE
BVfK-RECHTSABTEILUNG
Fon 0228 - 85 40 921 • Fax 0228 - 85 40 928
rechtsabteilung@bvfk.de

D A S B V f K 
B E R A T E R
N E T Z W E R KDaher lohnt sich der Blick ins Detail. 

Grundsätzlich müssen die Gerichte in sol-
chen Konstellationen zwei zentrale Fragen 
klären:

1.  Ist das Fahrzeug dem ursprünglichen 
Eigentümer abhanden gekommen?

Bejaht man diese Vorfrage, kann der spä-
tere Erwerber nicht Eigentümer werden. 
Denn in Fällen des Abhandenkommens 
ist der Eigentümer schutzbedürftiger als 
der Erwerber. Ein gutgläubiger Erwerb ist 
dann nicht möglich. Doch was genau 
meint Abhandenkommen? Der Jurist 
versteht darunter, dass der Eigentümer 
den Besitz am Fahrzeug unfreiwillig ver-
liert wie z. B. beim Diebstahl.

Bei einer unbegleiteten Probefahrt wird 
das Fahrzeug jedoch freiwillig aus den 
Händen gegeben. Der BGH hat nunmehr 
endgültig entschieden, dass in dieser 
Konstellation ein Gutglaubenserwerb 
möglich ist. Zum gleichen Ergebnis 
kommt man im Porsche-Betrugsfall, 
wenn man sich vor Augen führt, dass der 

Eigentümer auch hier das Fahrzeug frei-
willig – wenn auch täuschungsbedingt – 
an den Betrüger übergeben hat. Daher 
war in beiden Streitfällen die Folgefrage 
entscheidend:

2.  War der spätere Erwerber tatsäch-
lich gutgläubig in der Annahme, 
dass er das Fahrzeug vom Eigen-
tümer erhalten hat?

Der Erwerber darf nicht wissen bzw. in-
folge grober Fahrlässigkeit verkennen, 
dass sein Gegenüber nicht der tatsäch-
liche Eigentümer des Fahrzeugs ist. An 
diesem Punkt bewerten die Gerichte die 
genauen Begleitumstände des Erwerbs. 
Dabei besitzen sie Ermessenspielraum. 
Allgemein anerkannter Ausgangspunkt 
ist allerdings, dass die Übergabe und 
Prüfung des Fahrzeugbriefs Mindester-
fordernis für einen Gutglaubenserwerb 
sind. Um ein Gefühl dafür entwickeln zu 
können, welche Aspekte von den Rich-
tern gewürdigt werden, haben wir die 
jeweiligen Erwägungen aus den beiden 
Fällen beispielhaft zusammengestellt:

Probe-Fahrt (gutgläubig) Porsche-Betrugsfall (bösgläubig)

Person des Erwerbers:

unerfahrene Verbraucherin routinierter Autohändler 

•  Fahrzeugbrief war hochwertig 
gefälscht, so dass Halter und Ver-
äußerer übereinstimmen

•  Halter stimmte nicht mit dem 
 Veräußerer überein:

  º  dennoch verlangte der Erwerber 
keinen Kundenauftrag zum Verkauf 
oder einen Ankaufsvertrag zum 
Nachweis der lückenlosen Erwerbs-
kette 

  º  dennoch kein Anruf beim Händler 

Geschäftsanbahnung und -abwicklung:

•  Anonymes Angebot im Internet •  Veräußerer trat als vermeintlicher 
Autohändler ohne Firmenstempel, 
Telefon-/Fax- oder Steuernummer auf

•  Barkauf; günstiger Kaufpreis 
(46.500,00 €), Veräußerer drängt 
darauf, nur einen Preis 43.500,00 € im 
Kaufvertrag einzutragen

•  Vorverhandlungen über WhatsApp 
unter gewerblichen Händlern unge-
wöhnlich 

•  Verkauf an einem Hauptbahnhof •  Veräußerer gab an, schnell Geld zu 
brauchen, und drängte auf zügige 
Abwicklung 

•  Barkauf; günstiger Kaufpreis  
(120.000,00 €)
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Was waren das noch für Zeiten, in denen 
das Auto �eißig fuhr, bis ein für den Be-
trieb wesentliches Bauteil seinen Dienst 
versagte. Dann suchte man eine Werk-
statt auf und konnte nach erfolgter Repa-
ratur einfach weiterverfahren. Besitzer 
von Fahrzeugen, die aus mehr Halblei-
tern als Blech bestehen, haben es da 
schwerer. Ständige Over-the-air-Updates 
lassen Zweifel aufkommen, ob das „IPad 
auf vier Rädern“ morgen noch so funktio-
niert, wie man es gerade erst verinner-
licht hat. Doch welche Rechte hat der 
Kunde eigentlich, wenn per Aktualisie-
rung grundlegende Fahrzeugfunktionen 
verändert werden?

Information über Folgen des Updates 
entscheidend
Das LG Köln hatte jüngst entschieden, 
dass der Käufer eines Fahrzeugs der Mar-
ke Tesla vom Kaufvertrag zurücktreten 
kann, wenn er über Inhalte eines Soft-
wareupdates, mit denen das Fahrzeug zu 
seinem Nachteil verändert wird (hier: hö-
henverstellbare Sitze) nicht informiert 
wird. Eigentlich logisch, denn wer würde 
bei einem „analogen“ Auto schon akzep-

tieren, dass nachträglich unbequemere 
Sitze eingebaut werden. 

Unter anderem über diese Problematik 
diskutierten Vorstand und Vertreter der 
Rechtsabteilung des BVfK gemeinsam 
mit dem ADAC. Bei der Frage nach dem 
notwendigen Umfang einer solchen In-
formation, wurden Smartphones als Bei-
spiel herangezogen, bei deren Updates 
es an einer transparenten Aufklärung 
häu�g fehlt. Je hochpreisiger der Kaufge-
genstand und je gravierender die Folgen 
des Updates, desto umfangreicher sollte 
die Aufklärung sein, wird man jedenfalls 
aus Hersteller-/Händlersicht prophylak-
tisch annehmen müssen.

Verschärfte Haftung für „dauerhafte 
Bereitstellung“ digitaler Elemente
Das LG Köln hatte angenommen, der 
Kauf(!)vertrag mit Tesla stelle sich in Tei-
len als sogenanntes „Dauerschuldver-
hältnis“ dar. Nach der seit dem 01.01.2022 
geltenden neuen Rechtslage gilt eine 
schärfere Haftung für Waren, die mit digi-
talen Elementen verbunden sind, insbe-
sondere und nochmals erweitert, wenn 

es sich um digitale Elemente handelt, die 
dauerhaft bereitzustellen sind.

Werden (digitale) Bestandteile eines Pro-
dukts fortlaufend mit Updates gep�egt, 
könnte es sich hierbei um solch dauer-
haft bereitzustellende Elemente han-
deln. Bei diesen stellt das Gesetz im Hin-
blick auf die Mängelrechte des Käufers 
nicht mehr auf den Zeitpunkt der Über-
gabe, sondern den gesamten Bereitstel-
lungszeitraum als relevanten Zeitpunkt 
für die Entstehung des Mangels ab.  

Ausschluss der Haftung und Fazit
Mag das Urteil wenig überraschend sein, 
so zeigt es doch, mit welchen Neuerun-
gen freie Händler im Bereich des Verkaufs 
von „überdigitalisierten“ Fahrzeugen zu 
kämpfen haben. Der BVfK hat dement-
sprechend in seinen vorläu�gen Ver-
tragsformularen Vereinbarungen integ-
riert, die es dem Verkäufer ermöglichen, 
von vornherein festzulegen, dass dauer-
hafte Bereitstellungszeiträume nicht Ver-
tragsbestandteil werden und er darüber 
hinaus auch nicht über Updates informie-
ren und diese bereitstellen muss.  

Unerwünschte Folgen eines Software-Updates –   
wie das ursprüngliche Fahrzeug nach und nach ein anderes wird

„Irrtümer vorbehalten“ hilft nicht!  
Inseratsangaben „wachsen“ dem Vertrag zu

Inseratsangaben wachsen dem Vertrag 
zu, wenn sie dort nicht ausdrücklich kor-
rigiert werden. Online-Angebote sind 
oft mit Hinweisen wie „Irrtümer vorbe-
halten“ versehen. Doch was wird da-
durch in rechtlicher Hinsicht bewirkt? 

Ö�entliche Äußerungen werden zum 
Bestandteil des Kaufvertrags
Gerichtlich geklärt ist, dass Angaben in 
Online-Inseraten als „öffentliche Äuße-
rungen“ zum Bestandteil eines später 
geschlossenen Kaufvertrages werden, 
solange man sie nicht vor Vertrags-
schluss ausdrücklich widerruft. 

Viele Händler bedienen sich neben dem 
Vorbehalt von Irrtümern der Aussage, 
dass die veröffentlichten Angaben ledig-

lich als Überblick zu verstehen und daher 
nicht verbindlich seien. Ein verbreiteter 
Irrglaube ist, dass man so der Haftung für 
falsche oder fehlende Angaben entge-
hen kann. Vielmehr handelt es sich dabei 
um einen klarstellenden Hinweis, der die 
Möglichkeit einräumen soll, Angaben 
vor Vertragsschluss zu korrigieren und 
dem Vorwurf einer arglistigen Täuschung 
entgegenzuwirken. Gewährleistungs-
rechtlich hat ein solcher Passus im Übri-
gen keine Auswirkungen. Es empfiehlt 
sich daher, die veröffentlichten Angebo-
te vor Vertragsschluss stets gründlich auf 
Vollständigkeit zu überprüfen. 

Anforderungen werden durch neues 
Gewährleistungsrecht verschärft
Nach dem neuen Sachmangelbegriff muss 

die Sache gleichzeitig den vertraglich ver-
einbarten und üblicherweise zu erwarten-
den Anforderungen entsprechen, wovon 
öffentliche Äußerungen in der Werbung 
umfasst sind. Davon kann nur abgewichen 
werden, wenn der Käufer vor Vertrags-
schluss und außerhalb des Vertrags über 
die Abweichung in Kenntnis gesetzt und 
diese im Vertrag ausdrücklich und geson-
dert vereinbart wurde.

Das bedeutet konkret: Wenn in der Wer-
bung ein Merkmal aufgeführt wird, von 
dem sich herausstellt, dass es tatsächlich 
nicht vorhanden ist, muss der Verkäufer 
den Käufer hierüber mit ausreichendem 
Abstand vor Vertragsschluss informie-
ren. Diese Information sollte zu Beweis-
zwecken schriftlich dokumentiert wer-
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Unfallschäden und andere Risiken durch 
Probefahrtenvereinbarungen minimieren

Oftmals wünschen die Kunden vor einem 
Autokauf eine Probefahrt mit dem 
Wunschfahrzeug, um dieses im normalen 
Fahrbetrieb testen zu können. Im Zusam-
menhang mit Probefahrten stellen sich 
jedoch viele rechtliche Fragen. So sollten 
der Händler und der Probefahrer z. B. im 
Vorfeld klären, was im Falle eines Unfalls 
während der Probefahrt geschieht. Vor-
kehrungen zum Schutz vor ungeklärten 
haftungs- sowie versicherungsrechtlichen 
Problemen und Risiken auch hinsichtlich 
möglicher Unterschlagungen sollten un-
bedingt vorab getroffen werden.

Im Grundsatz gilt: Der Händler bleibt 
auf Unfallschäden sitzen
Sollte der Probefahrer mit dem Fahrzeug 
des Händlers während der Probefahrt ei-
nen Unfall bauen, stellt sich die Frage, wer 
für den verursachten Schaden aufkommt. 
Neben einer möglichen Haftpflichtversi-
cherung des Probefahrers kommt nur der 
Händler in Frage. Generell gilt, dass der 
Händler bei einem Unfallschaden des 
Fahrzeugs im Rahmen einer Probefahrt 
auf den entstehenden Kosten sitzen 
bleibt. Hiervon können nur Ausnahmen 
gemacht werden, wenn vor der Probe-
fahrt abweichendes zwischen Händler 
und Probefahrer vereinbart wurde.

Lösungsansatz: Probefahrtenverein-
barung
Eine Lösung für solche Konfliktfelder 

bieten sogenannte Probefahrtenverein-
barungen. Diese schaffen vorab Klarheit 
über viele mögliche Risiken, indem eine 
Reihe optionaler Zusatzvereinbarun-
gen für die Probefahrt umfassend fest-
gelegt werden. Hierbei können Punkte 
wie die Höhe der Selbstbeteiligung im 
Falle eines Versicherungsschadens oder 
eine Kautionsvereinbarung in Höhe der 
Selbstbeteiligung vorab bestimmt wer-
den. Außerdem besteht die Möglich-
keit, eine Aufwandspauschale für die 
Durchführung einer Probefahrt verein-
baren zu können, die im Falle des späte-
ren Kaufs auf den Kaufpreis angerech-
net wird.

Fazit
Probefahrtenvereinbarungen schaffen 
somit in vielen möglichen Problemfel-
dern Klarheit und Sicherheit für den 
Händler. Durch die möglichen Zusatzver-
einbarungen kann die Rechtssicherheit 
im Falle eines Unfallschadens erhöht 
werden. Zusätzlich kann durch eine ge-
sonderte Vereinbarung, dass die Probe-
fahrt zum Beispiel nur im örtlichen Rah-
men von maximal 20 km erfolgen darf, 
eine Besitzaufgabe und folglich ein gut-
gläubiger Erwerb des Fahrzeugs im Fall 
eines Abhandenkommens verhindert 
werden. Der BVfK bietet für solche Fälle 
seinen Mitgliedern mit der BVfK-Probe-
fahrtenvereinbarung eine optimale Ab-
sicherung.  

den. Im Vertrag selbst sollte das fehlende 
Ausstattungsmerkmal hervorgehoben, 
vom übrigen Inhalt abgegrenzt erwähnt 
und die Abweichung vom Käufer geson-
dert unterzeichnet werden, um das  
Fehlen des Merkmals wirksam zu verein-
baren. Dabei sind die BVfK-Vertragsfor-
mulare, die diesen Anforderungen ent-
sprechen, sehr hilfreich.

Wettbewerbsrechtliche Bedeutung
Ob der Verbraucher durch Hinweise wie 
„Änderungen und Irrtümer vorbehalten“ 
in die Irre geführt werde, hatte der BGH 
zu entscheiden. Der Vorwurf des Klägers: 

Eine derartige Klausel sei als AGB zu ver-
stehen, die den Verbraucher unangemes-
sen benachteilige. Der BGH verneinte 
dies und sah darin lediglich die Klarstel-
lung der Widerruflichkeit von Inseratsan-
gaben. Allerdings dürfe der Hinweis nicht 
dazu verwendet werden, Verbraucher 
von der Geltendmachung von Gewähr-
leistungsansprüchen abzuhalten. 

Von der Verwendung dahingehender 
Zusätze wie „Änderungen und Irrtümer 
vorbehalten – für fehlende Ausstat-
tungsmerkmale übernehmen wir keine 
Gewährleistung“ ist daher abzu raten.  
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BVfK:  Quali�zierter Wirtschaftsverband als Hüter des  
fairen Wettbewerbs

BVfK geht gegen Hyundai-Vertragshändler vor – Garantie oder keine 
Garantie, das ist hier die Frage

Der BVfK hat es sich seit seiner Gründung 
zum Ziel gesetzt, unlautere, einen sau-
beren Markt verzerrende und damit 
wettbewerbswidrige Maßnahmen zu 
 bekämpfen. Hierzu werden beanstan-
dungsfähige Verhaltensweisen notfalls 
mit einer Abmahnung unterbunden und 
wenn eine Unterlassungserklärung dar-
aufhin nicht abgegeben werden sollte, 
gerichtlich verfolgt. Seit Anfang des Jah-
res sind Verbände hierzu nur noch be-
fugt, wenn sie in der „Liste quali�zierter 
Wirtschaftsverbände“ des Bundesjustiz-
ministeriums eingetragen sind. Neben 
einer bislang überschaubaren Anzahl an-
derer Wirtschaftsverbände sämtlicher 
Branchen wurde auch der BVfK in den 
Kreis quali�zierter Wirtschaftsverbände 

gem. § 8b UWG aufgenommen, sodass 
die Aktiv legitimation zur Verfolgung von 
Wettbewerbsverstößen nicht nur in vol-

lem Umfang erhalten bleibt, sondern 
auch der bisherige Begründungsauf-
wand in jedem Einzelfall entfällt. 

BVfK-Mitglieder, aber auch Verbraucher 
und Nichtmitglieder sind ausdrücklich 
dazu aufgerufen, den Verdacht der Un-
lauterkeit begründende Angebote über 
die Beschwerdestelle des BVfK einzurei-
chen (https://www.bvfk.de/verbraucher/
unserioese-angebote-melden/). Die BVfK- 
Rechtsabteilung wird dann umgehend 
Prüfmaßnahmen sowie die gegebenen-
falls erforderlichen rechtlichen Schritte 
einleiten, um für geordnete Marktver-
hältnisse zu sorgen und den wettbe-
werbskonform agierenden Händlern den 
Rücken zu stärken. 

Über viele Jahre sorgten die Probleme 
rund um die Beschränkung der 
Hyundai-Herstellergarantie ausschließ-
lich auf solche Fahrzeuge, die erstmalig 
von „autorisierten Hyundai-Partnern“ 
vertrieben werden, für Aufruhr. Der Bann 
scheint vorerst gebrochen. Können der 
freie und der Vertragshandel also wieder 
friedlich koexistieren oder gar kooperie-
ren? Ein vom BVfK initiiertes gericht liches 
Verfahren gegen einen Hyundai-Ver-
tragshändler verdeutlicht, dass sich so 
manch ein Nebenkriegsschauplatz auf-
tut. 

Hyundai-Vertragshändler gängelt Kun-
den freier Händler 
Im vergangenen Jahr berichtete ein 
BVfK-Mitglied der Rechtsabteilung vom 
geschäftsschädigenden Gebaren eines 
Hyundai-Vertragshändlers, der seinen 
Betriebssitz in der Nähe des Mitgliedsbe-
triebs unterhält. Garantieanfragen von 
Autokäufern, die ihre Hyundai-Fahrzeu-
ge beim BVfK-Mitglied intervallmäßig 
haben warten lassen und sich im Garan-
tiefall an den Hyundai-Vertragshändler 

gewandt haben, wurden mit der Begrün-
dung abgelehnt, die Garantie sei auf-
grund der Wartung in einer freien Werk-
statt erloschen. 

Die dahinterstehende Motivation ist 
klar. Es soll der Eindruck vermittelt wer-
den, beim freien Händler gekaufte bzw. 
gewartete Fahrzeuge seien qualitativ 
minderwertig. Ganz nach dem Motto 
„Beim nächsten Mal also lieber direkt 
beim Vertragshändler kaufen!“ Inzwi-
schen ist allerdings höchstrichterlich 
 geklärt, dass Autokäufer die freie Wahl 
haben, in welcher Werkstatt sie ihr Fahr-
zeug warten lassen. Solange die War-
tung nach Herstellervorgaben erfolgt, 
bleiben Garantieansprüche in vollem 
Umfang erhalten. 

Prozessausgang – am Ende siegt die 
Vernunft
Mit den Aussagen mehrerer Betro�ener 
konfrontiert, reagierte der Hyundai- 
Händler zunächst höchst uneinsichtig. 
Im Laufe der gerichtlichen Verhandlun-
gen schien er jedoch zu ahnen, dass die 

von ihm benannten Zeugen – es handel-
te sich ausschließlich um Mitarbeiter sei-
nes Betriebs – die Aussagen der betrof-
fenen Kunden möglicherweise nicht 
entkräften können. Schließlich verp�ich-
tete er sich gegenüber dem BVfK durch 
Abgabe einer Unterlassungserklärung, 
ein derartiges Verhalten zukünftig zu un-
terlassen.

Miteinander statt gegeneinander
Freie Händler und Vertragshändler ha-
ben in der Vergangenheit in den meis-
ten Fällen gut und zum beiderseitigen 
Vorteil zusammengearbeitet. Dem BVfK 
liegt ausdrücklich daran, dass das auch 
in Zukunft so ist. Auch Vertragshändler 
sollten erkennen, dass Hersteller oft-
mals eher nicht zu ihren Geschäftsfreun-
den zählen, selbst wenn dies vorüberge-
hend so zu sein scheint. Der BVfK 
appelliert somit an beide „Lager“, lang-
fristig nach Gemeinsamkeiten zu su-
chen, wenn man professionellen und 
seriösen Kfz-Handel betreiben will. Dazu 
zählt vor allem, auf derartige Geschäfts-
praktiken zu verzichten. 
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Bereits 2019 ist der BVfK in Kooperation 
mit der Wettbewerbszentrale erfolgreich 
gegen wettbewerbswidrige Angebote ei-
nes bekannten Vertragshändlers vorge-
gangen. Dieser hatte im Kleingedruckten 
darauf hingewiesen, dass der beworbene 
Endpreis nur dann gültig sei, wenn ein 
Altfahrzeug in Zahlung gegeben werde. 
Das OLG Köln bezeichnete das Verhalten 
des Händlers als „dreiste Lüge“ und verur-
teilte ihn zur Unterlassung. Doch nur we-
nig später testete er ähnliche Methoden 
in abgewandelter Form über selbststän-
dige Niederlassungen aus, die den Wir-
kungen des Urteils nicht unterlagen.

Ein Preis, der niemals gilt
Der BVfK mahnte die neuerlichen Ange-
bote des Händlers daraufhin ab und be-
antragte mangels Einsicht des Händlers 
anschließend den Erlass einer einstweili-
gen Verfügung. Nach zutre�ender Auf-
fassung des zuständigen Oberlandesge-
richts richteten sich die Werbung und der 
darin abgebildete Preis mangels räumlich 
zusammenhängender Einschränkungen 
an jedermann, sodass auch jeder Ver-
braucher, egal ob er ein Fahrzeug eintau-
schen will oder nicht, davon ausgehen 
dürfe, die beworbenen Fahrzeuge zum 
angegebenen Preis erwerben zu können. 
Das war jedoch nicht der Fall.

Tatsächlich konnte sogar niemand die 
Fahrzeuge zum angegebenen Preis er-
werben, denn der Wert des in Zahlung 
gegebenen Fahrzeugs bleibt zunächst 
völlig o�en, wird aber in der Regel, nach-
dem er bestimmt wurde, mit dem Kauf-
preis verrechnet. Selbst wenn also ein 
Fahrzeug in Zahlung gegeben wird und 
der Kunde von dem angeblichen, aller-
dings völlig unbestimmten Preisvorteil 
pro�tieren würde, tri�t der Endpreis nicht 
zu, da er stets variabel ist. Dieses Verhal-
ten verstößt gegen die unausweichlichen 
lauterkeitsrechtlichen Grundsätze von 
Preiswahrheit und Preisklarheit.

Aufklärender Hinweis ist selten die 
 Lösung
Nun waren die Angebotsbilder teilweise 

mit der Bildunterschrift „Top-Angebot 
bei GW-Inzahlungnahme“ versehen, je-
doch vermag dieser Hinweis eine Ver-
brauchertäuschung nicht abzuwenden. 
In derartigen Fällen ist zunächst zu un-
tersuchen, ob der Hinweis „am Blickfang 
teilhat“, sich also präsent in unmittelba-
rer Nähe zur Preiswerbung be�ndet. Da-
rauf kommt es aber nicht an, wenn der 
Hinweis an sich missverständlich ist. Der 
Kau�nteressent kann den Hinweis näm-
lich auch so verstehen, dass das Fahr-
zeug zum „Top-Angebot“ wird, wenn er 
ein Altfahrzeug in Zahlung gibt, sich der 
Kaufpreis also noch weiter reduziert. 

Wer mit derartigen Hinweisen arbeitet, 
läuft generell schnell Gefahr, missver-
standen zu werden, auch wenn er kein 
Preisstripping betreiben will. Vom Ver-
braucher wird nämlich auch bei wirt-
schaftlich bedeutsamen Entscheidungen 
in der Regel nicht erwartet, die gesamte 
Werbung in allen Einzelheiten durchzu-
lesen, besonders wenn diese sehr um-
fangreich ist. Missverständliche plakative 
Aussagen, Sternchen-Verweise und auf-
klärende Erläuterungen in unübersichtli-
chen Fließtexten sollten dringend ver-
mieden werden und wirken sich in den 
seltensten Fällen positiv für den Werben-
den aus. Dies gilt auch bzw. insbesonde-
re bei der Werbung für Elektrofahrzeuge, 
bei denen der Umweltbonus bereits in 
den Endpreis einkalkuliert wurde.

BVfK-Beschwerdestelle: Fokus auf das 
Wesentliche

Während sich fragwürdige Abmahnverei-
ne mit der Schriftgröße der Verbrauchs- 
und Emissionsangaben beschäftigen und 
damit Millionen erwirtschaften, die sie 
schließlich für andere fragwürdige Pro-
jekte einsetzen, sieht man sich bei der 
Herstellung einer Ordnung, die von seriö-
sen Händlern und ihren Kunden gleicher-
maßen gewünscht wird, mitunter trick-
reichen und problematischen Methoden 
ausgesetzt. Gerade diese gilt es jedoch 
nach dem vielfach geäußerten Wunsch 
der BVfK-Mitglieder zu bekämpfen. Wenn 

Unerlaubtes Preisstripping:  
Angebotspreis nur gültig bei Inzahlungnahme 
eines Gebrauchtwagens
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der Händler nicht schon nach dem Wort-
laut der Werbeanzeigen die nötige An-
gri�s�äche bietet, sind umfangreiche 
Nachforschungen unerlässlich.

Hierzu steht die BVfK-Beschwerdestelle 
stets zur Verfügung und geht gemelde-
ten Au�älligkeiten umgehend nach, was, 
wie der geschilderte Sachverhalt zeigt, 
letztendlich auch in der Herbeiführung 
obergerichtlicher Entscheidungen mün-
den kann. 

BVfK-EVENT 2023
6. Mai 2023 bei 

„Rhein in Flammen“
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Es wäre nicht weniger als eine Sensati-
on: Nach jahrelanger Behinderung des 
freien EU-Neuwagenhandels durch eine 
Beschränkung der Herstellergarantie 
auf diejenigen Fahrzeuge, welche ur-
sprünglich von einem Vertragshändler 
an einen Endkunden verkauft wurden, 
scheint Hyundai nun zurückzurudern. 
Diesen Schluss lassen jedenfalls dem 
BVfK vorliegende Anweisungen der 
Hyundai Motor Deutschland GmbH ge-
genüber den Hyundai-Vertragshänd-
lern zu.  

Der Garantieskandal und die Maß-
nahmen des BVfK

Der Schock auf Seiten der 
Händlerschaft zu Beginn des 
Jahres 2017 war riesig. Wer 
Fahrzeuge der Marke 
Hyundai als freier Händler 
weiterhin mit einer Herstel-
lergarantie bewarb, erhielt 
daraufhin mit hoher Wahr-
scheinlichkeit eine Abmah-
nung. Dieses Verfahren 
nahm der BVfK nicht untätig 
hin, sondern gab vielmehr 
seinem Mitgliederauftrag 
folgend unter anderem 
mehrere spezifische Rechtsgutachten in 
Auftrag, bot maßgeschneiderte Alterna-
tivlösungen an, vertrat zahlreiche Mit-
glieder in rechtlichen Auseinanderset-
zungen, informierte die EU-Kommission 
und das Bundeskartellamt, leistete wirk-
same Öffentlichkeitsarbeit und gründe-
te sogar eine spe zielle Leistungsgruppe. 
Nicht zuletzt suchte man mehrfach den 
Dialog mit dem Hersteller, der sich be-
dauerlicherweise einem sachdienlichen 
Austausch verweigerte.

Am Ende blieb festzustellen, dass es die 
Fahrzeuge, die von der Garantie ausge-
nommen sein sollten, im Grunde ge-
nommen gar nicht geben darf. Denn 
eine Garantiebeschränkung würde un-
ter anderem das Betreiben eines ge-
schlossenen Vertriebssystems voraus-
setzen, bei dem Fahrzeuge an freie 
Händler nicht hätten ausgeliefert wer-

den dürfen bzw. Sanktionsmaßnahmen 
hätten ergriffen werden müssen. Dass 
die Fahrzeuge wohl größtenteils im 
Wege der zulässigen Vermittlung an den 
Endkunden ausgeliefert wurden, was 
zur Aufrechterhaltung der Garantie hät-
te führen müssen, blieb unter Verweis 
auf eine sehr enge Auslegung des Ver-
mittlerstatus seitens Hyundai unberück-
sichtigt.

Rundschreiben an Hyundai-Vertrags-
händler läutet Kehrtwende ein

Nunmehr scheint man bei Hyundai Mo-
tor Deutschland in Offenbach zumin-

dest einzusehen, dass die Marktakzep-
tanz für derartige Praktiken nur 
eingeschränkt vorhanden sein dürfte. 
Allerdings dürfte auch die Sorge vor 
dem Einschreiten des durch den BVfK 
auf den Plan gerufenen Bundeskartell-
amts eine gewichtige Rolle spielen. 
Denn die rechtlichen Feststellungen des 
BVfK liefern nicht unwesentliche recht-
liche Munition gegen die europäischen 
Vertreter des koreanischen Herstellers. 
Dementsprechend heißt es nun im be-
sagten Schreiben von Hyundai Motor 
Deutschland:  

„Garantieleistungen sind in der Folge 
nunmehr ausnahmslos und unter-
schiedslos zu gewähren, unabhängig da-
von, ob das Fahrzeug von einem autori-
sierten Hyundai Vertragshändler oder 
von einem freien Händler in den Verkehr 
gebracht wurde.“

Seit Versendung dieses Schreibens 
konnten durch den BVfK keine Garantie-
verweigerungen seitens Hyundai mehr 
beobachtet werden. 

Ist jetzt etwa wieder alles beim Alten?

Nicht ganz, denn die Garantiebeschrän-
kungsklausel ziert nach wie vor die In-
ternetpräsenz der Hyundai Motor 
Deutschland GmbH. Dies erscheint 
höchst widersprüchlich, denn es wird 
ein Nachteil beim Fahrzeugerwerb von 
freien Händlern suggeriert, der in Wirk-
lichkeit nicht existiert. Kaufinteressen-
ten werden auf diese Weise davon ab-
gehalten, die in aller Regel preis - 

günstigeren Fahrzeuge au-
ßerhalb des Vertriebsnetz-
werks zu erwerben. 

Weiterhin kündigte man am 
Ende des Rundschreibens 
an, alles in seiner Macht Ste-
hende zu tun, um den Trend 
zur Verringerung der Ver-
käufe „grau importierter“ 
Hyundai-Neufahrzeuge zu 
fördern. Vollständige Ent-
warnung kann daher noch 
nicht gegeben werden. Je-

denfalls wird bis zur endgültigen Klä-
rung der Streitfrage empfohlen, Fahr-
zeuge nach wie vor nicht mit Hinweis 
auf eine Hersteller garantie zu bewer-
ben und eine solche schon gar nicht 
vertraglich zu vereinbaren. Der BVfK 
hält alterna tive Formulierungen zu die-
sem Punkt bereit.

Insgesamt darf man jedoch positiv in 
die Zukunft blicken, denn weder sind 
dem BVfK seit Umlauf des Rundschrei-
bens Garantieverweigerungsfälle ge-
meldet worden noch haben andere 
Hersteller ähnliche Versuche einer Ein-
dämmung des Parallelmarkts unter-
nommen. Der BVfK hat sich im Zuge 
der GVO-Novelle außerdem für eine 
Ausweitung des Vermittlerstatus einge-
setzt. Würde der Vorschlag umgesetzt, 
hätte sich das Problem im Grunde er-
übrigt.  

Hyundai rudert zurück!   
Garantie wieder für Kunden freier Händler
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Der eine hatte einen Ferrari-Nachbau 
aus den USA im Netz. Korrekterweise 
hatte er genauso wie der Anbieter der 
Replica eines Porsche Spyder auf diese 
Besonderheit hingewiesen, allerdings 
auf den Fotos nicht Logo und Schrift-
zug der italienischen Sportwagen-
schmiede entfernt. Der nächste hatte 
sich bei der Gestaltung seines Firmen-
logos an der Darstellung des Stiers im 
Lamborghini-Wappen orientiert. Ein 
weiterer hatte seine Anfangsbuchsta-
ben PR in seinem Logo ähnlich versetzt 
und verschlungen angeordnet, wie die 
von Rolls Royce. Eines ist bei solchen 
Angeboten nahezu sicher: Irgendwann 
erhält man unangenehme Post von 
den Anwälten der Autohersteller: „Ihre 
Angebote verstoßen gegen das Mar-
kenrecht. Unser Mandant ist Inhaber 
der Marke. Sie haben das zu unterlas-
sen, sowie im Wiederholungsfalle eine 
hohe Strafe zu zahlen und nebenbei 
auch unsere Rechnung über...“  die 
dann selten mit weniger, als 3.000 € be-
ziffert ist.

Die Aufregung ist groß, die Verteidi-
gungschancen hingegen gering. Die 
Risiken dafür existenzgefährdend. Das 
haben im Jahr 2015 allein über 600 
Händler erfahren müssen, die Hyundai- 
Neufahrzeuge angeblich ohne Zustim-
mung des Herstellers in die EU einge-
führt und dort an Endkunden verkauft 
hatten. Die Abmahnkosten waren das 
geringste Problem. Der geforderte 
Schadensersatz pro verkaufte Einheit 
hätte bereits für einige Händler das 
AUS bedeuten können, was spätestens 
dann eingetreten wäre, wenn man den 
Kunden die Autos wieder abgenom-
men und vernichtet hätte. Ein Worst- 
Case-Szenario, das es auch wegen des 
Engagements des BVfK nicht gegeben 
hat. 

Die wichtigsten Regeln zur Vermei-
dung von Abmahnungen durch Her-
steller:
1. Verwendung von Herstellerlogos: 
Den Eindruck einer vertraglichen Bezie-
hung vermeiden. Nach dem sogenann-
ten „Erschöpfungsgrundsatz“ darf die 
mit einer (eingetragenen) Marke ver-
knüpfte Ware unter Verwendung von 
Herstellername und -Logo grundsätz-
lich beworben werden, sobald sie erst-
malig rechtmäßig in den Verkehr ge-
bracht wurde. Aber Vorsicht! Es darf 
nämlich nicht der Eindruck entstehen, 
man unterhalte eine besondere ver-
tragliche Beziehung zum Hersteller, wie 
etwa ein Vertragshändler. 

2. Eigenes betriebliches Logo: Beim 
eigenen Logo sollte darauf geachtet 
werden, dass es nicht zu Verwechslun-
gen mit fremden Logos kommen kann. 
Die Eintragung eines eigenen Logos 
beim zuständigen Patent- und Marken-
amt bietet bei Ähnlichkeit mit einem 
bekannteren Logo keinen Schutz vor 
Angriffen. Kollidieren zwei identisch 
oder ähnlich aussehende eingetragene 
Marken nämlich miteinander, hat die 
früher eingetragene Marke in der Regel 
Vorrang.

3. Verwendung fremder Produktfo-
tos: Die fehlende Lizenz kann teuer 
werden. Der bereits erwähnte Erschöp-
fungsgrundsatz ist auch auf Produktfo-
tos übertragbar, die Markenbestandtei-
le abbilden. Diesbezüglich muss jedoch 
dem Urheberrecht besondere Beach-
tung geschenkt werden. Ohne die Ein-
holung entsprechender Lizenzen sollte 
auf die Verwendung fremder Lichtbil-
der verzichtet werden. Herstellerfotos 
erreichen meist die notwendige „geisti-
ge Schöpfungshöhe“, da sie unter Ver-
wendung besonderer Techniken von 

professionellen Grafikern erstellt wer-
den, und sind damit urheberrechtlich 
geschützt.

4. Anbieten von Klassiker-Nachbau-
ten („Replicas“): Besonders Fahrzeuge 
der Marken Porsche, Ferrari oder auch 
Bugatti erfreuen sich in der Replica-Sze-
ne großer Beliebtheit. Doch nur selten 
hat der Hersteller die offizielle Erlaubnis 
zur Nachbildung erteilt. Derartige Fahr-
zeuge dürfen zwar i.d.R. angeboten 
werden, der Name des Herstellers sollte 
dabei aber ebenso wenig erwähnt, wie 
sein Logo gezeigt werden. Daher gilt: 
Alles, was auf den Markenrechtsinhaber 
hinweist, sorgfältig entfernen, Fotos 
ggf. an den entsprechenden Stellen 
schwärzen.

5. Einfuhr in den Europäischen Wirt-
schaftsraum. Es gilt für Neu- wie auch 
Gebrauchtwagen: Das erstmalige ge-
werbliche „Inverkehrbringen“ in den 
EWR darf nur mit Zustimmung des 
Marken inhabers erfolgen. Bei Nicht-
beachtung drohen wie in der Hyundai- 
Markenrechtsaffäre schmerzhafte Kon-
sequenzen.

Fazit: Selten gute Aussichten, oft-
mals hohe Kosten. Für alle aufgezeig-
ten Fallkonstellationen gilt: Die finan-
zielle Ausdauer der Hersteller bis zur 
letzten Instanz, bis zu der sich in der 
Regel 6-stellige Prozesskosten ange-
häuft haben, sowie die erfahrungsge-
mäß geringen Chancen, sich auch in 
Zweifelsfällen erfolgreich verteidigen 
zu können, lassen die Beratung und 
Bearbeitung seriöserweise eher in 
Richtung einer schnellen und einver-
nehmlichen Erledigung lenken, als zu 
positive Erwartungen auf eine Ge-
richtsentscheidung zu eigenen Guns-
ten zu wecken.  

Markenrecht – gefährlich wie ein Tsunami



70 · 30. Ausgabe 

Steuerrecht

Umsatzsteuerfreie EU-Lieferungen perfekt organisiert -   
BVfK warnt vor Tücken und hilft Fallstricke zu vermeiden

Änderungen bei der steuerlichen Behandlung   
von Fahrzeuggarantien ab 1. Januar 2023

Die Probleme bei innergemeinschaftli-
chen Lieferungen sind zwar seit Jahren 
rückläufig, dennoch sind die Gefahren, 
unverschuldet in die Haftung für Steuer-
hinterziehung im Lieferland innerhalb 
der EU genommen zu werden, latent vor-
handen.

Daher ist besonders bei EU-B2B-Geschäf-
ten Prävention besser als Ärger, worauf 
der BVfK immer sein ganzheitliches Bera-
tungs- und Lösungskonzept ausgerich-
tet hat. Elementarer Bestandteil sind da-
her die vom BVfK dazu entwickelten 
Empfehlungen und Formulare, die in ei-
ner Broschüre und einer Checkliste zu-
sammengestellt wurden.

Derzeit gilt bei Nettowarenlieferungen im 
Rahmen des so genannten Bestimmungs-
landprinzips, dass innergemeinschaftli-
che Lieferungen im Regelfall in dem EU-
Staat der Umsatzsteuer unterliegen, in 
dem der Endverbrauch erfolgt.  Liefert z.B. 
ein Unternehmen eine Ware an ein ande-
res Unternehmen (Empfänger) in einem 
anderen Land der europäischen Union, so 
erfolgt die Berechnung der Ware an den 
Empfänger unter bestimmten Vorausset-
zungen umsatzsteuerfrei (netto).

Dieses System ist betrugsanfällig. Es wur-
de entgegen aller Warnungen der betrof-
fenen Unternehmer unter Inkaufnahme 
des Risikos von Steuerausfällen von den 
EU-Mitgliedstaaten eingeführt.

Grundsätzlich sind die Voraussetzungen 
für die umsatzsteuerbefreite Nettowa-
renlieferung im § 6a UStG definiert. Hier-
nach hat der Händler glaubhaft nachzu-
weisen, dass
1.  bei seiner Lieferung das Fahrzeug in das 

übrige Gemeinschaftsgebiet gelangt 
2.  und der Kunde in einem anderen Mit-

gliedstaat der EU als Steuerpflichtiger 
handelt.

Hierfür hat der BVfK eine spezielle Bro-
schüre und Checkliste entwickelt. Diese 
Dokumente sollen sowohl das gesetzlich 
Geforderte als auch darüber hinaus Rah-
menbedingungen kennzeichnen, die 
Händler benötigen, um die geforderten 
Sorgfaltspflichten eines ordent lichen 
Kaufmanns aus umsatzsteuerrechtlicher 
Sicht zu erfüllen. Mit der BVfK-Checkliste 
für EU-Nettowarenlieferungen arbeiten 
Sie den gesamten  Geschäftsprozess sys-
tematisch unter Berücksichtigung der 
rechtlichen Erfordernisse sowie von 

sicherheitsver bessernden Empfehlun-
gen ab. Sie ist unterteilt in die Bereiche 
Geschäftsanbahnung, Kaufvertrag, Ver-
tragsabwicklung, Vorbereitung der Liefe-
rung, Durchführung der Lieferung, Buch-
haltung und Meldepflichten. Nur durch 
ihre Beachtung kann das steuerliche Risi-
ko bei der Inanspruchnahme der Steuer-
befreiung für EU-Lieferungen minimiert 
werden.

Es handelt sich um eine Orientierungshil-
fe, die aufgrund der bisweilen fragwürdi-
gen Verwaltungspraxis an vielen Stellen 
über die gesetzlichen Mindestanforde-
rungen hinaus geht. Eingeflossen sind 
viele bekannte Argumente der Finanz-
verwaltung, die hinsichtlich Rechtskon-
formität und Praktikabilität kritisch ana-
lysiert wurden.

Die BVfK-Broschüre und -Checkliste zur 
EU-Nettowarenlieferung können im 
BVfK-Shop zum Preis von 25,00 zzgl. 
MwSt. bestellt werden. Für BVfK-Mitglie-
der sind sie im Mitgliedsbeitrag enthal-
ten und stehen im Mitgliederbereich der 
BVfK-Website zu Download bereit.

steuerabteilung@bvfk.de  

Je nach Umsetzungsmodell sind Fahr-
zeuggarantien ab dem 1. Januar 2023 
nicht mehr umsatzsteuer-, sondern versi-
cherungssteuerpflichtig. Die dem ersten 
Anschein nach lediglich nominelle Ände-
rung (der Steuersatz beider Steuerarten 
liegt bei 19 %) kann spürbare Auswirkun-
gen haben. Diese betreffen insbesonde-
re den Vorsteuerabzug aus Reparatur-
rechnungen im Garantiefall und eine 
Registrierungspflicht des Händlers beim 
Bundeszentralamt für Steuern (BZSt).

Was ändert sich ab dem 1. Januar 2023? 
Wenn der Fahrzeugpreis die Kosten für 
die Fahrzeuggarantie beinhaltet („inklu-
sive Garantie“), ändert sich grundsätzlich 
nichts. Insbesondere kommt der Händler 

weiterhin in den Genuss der Vorsteuer 
aus Reparaturrechnungen. Wer jedoch 
seinen Kunden eine Fahrzeuggarantie 
gegen gesondertes Entgelt verkauft, ver-
liert seinen Vorsteueranspruch. Zudem 
muss der Händler in diesem Fall auf das 
Entgelt für die Fahrzeuggarantie Versi-
cherungssteuer abführen. Hierfür ist eine 
Registrierung des Händlers beim BZSt 
erforderlich.  

Was bedeutet das in der Praxis für die 
Händlereigengarantie? 
Grundsätzlich funktioniert weiterhin bei-
des, also sowohl die inkludierte als auch 
die aufpreispflichtige Garantie. Es ist le-
diglich notwendig, beide Alternativen 
sauber hinsichtlich der steuerlichen Be-

handlung zu trennen. Darüber hinaus gilt 
es natürlich darauf zu achten, dass die 
Gestaltung des Fahrzeugangebots, im In-
ternet bis hin zum Kaufvertrag, durchgän-
gig die gleichen Aussagen insbesondere 
hinsichtlich einer ggf. inkludierten Händ-
lereigengarantie enthält. Denn bei einer 
eingepreisten Fahrzeuggarantie darf dem 
Kunden keine Möglichkeit eröffnet wer-
den, das Fahrzeug „ohne Garantie“ preis-
werter zu erwerben. 

Weitere Informationen zu diesem um-
fangreichen Thema und zu dem vom 
BVfK für seine Mitgliedsbetriebe exklusiv 
entwickelten Lösungsangebot können 
gerne unter garantie@bvfk.de angefor-
dert werden.  
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